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Abbildung 4. chanbild der Kokssepara ion mit Großkok - ieberei,
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14. Jahrgang 1917. NQ 19.
Eisenbetonbauten für den eubau der Kok erei -Anlage auf der Zeche Westhau en
in Bodelschwingh bei Dortmund.
Von Dr -Ing, Paul ~I Ü 11 e r , Ob.-Ingenieur der Tief - und Bct uuha ll-Untern ehmun g Heiur. Hutzer in Dortmund.
(Fortsetzung statt Schluß.)
11. K o k rs e pu r a t i o n mit Gr o ß k o k s - ieh er ei. mit Was orhaltung hergestellt werden . Auf den FI.~nda-
W a sc r b e hä lte r und K lil r a n la g l'. ment 'n erhebt "ich das Tragwerk der Ahzug:shuhne.
n Abbildung 4 ist di e Kok eparatio n mit da s in d 'n beiden äußeren Feldern au~ ZWClgclcn~­
der Großkoks - ieberei- Anlag e im Schau- rahmen mit doppelt gehrochene.n obercn, ' out en (Ah~ l l­




dur chgeblldtlte mit ar -
chitektonisch einwund-
freien, da s Auge befrio-
digenden Verh ältnisse n
in harmonische I eher-
e inKtillllllung zu hr ingc n
und trutzdem die d urch
di e maschin ellen Ein -
ri chtungcn sowie die 1)(' - •
t riphstl'chnischen ~laf3­
nahmen hedingtcn For -
derungcn in vollem JII-
fang zu crfüllc.n. . .
Die eparation, die 111
Abb. na-cl. • . 146. in
L ängs- und Quer: chnitt .
1<0\ io Orundri t; f;Clt d ar-
gest 'llt ist, besteht wie
alle and eren Gebäude
dur chweg aus Eisen-
beton. Die Gründung er-
folgte wiederum mitt ils
d urchgehender Ba nkctt -
tr cifen (Abbild ung ö c),
die als biegung feste
Balken auf 6 Stü tzen
ausgebild tsind.Im mitt-
leren Teil befindet sich
zwischen den Fundamcn-
ten einc Grub e für die
Waggonwage. Sämtlichc
Fundamentu nt CI'kanten
lil'gen 2 III unt er . O.























Abbil du ng 8 b.
Querschnitt nach c-d.
._----- -- - - - - - -~ .
c.~~
Ahbildungen a unrl h
(rec ht ).
Wink elförmil!c 'w tz-
mau er län gs der Verlad p·
Gl ci ".
Ahbildungen :i a-d.
Ausbildung der Supa rn-
tion im Längs- und Quer-
schnitt , sowie wagr ech-
ten chnittcn durch den
nte rhau und durch d en
























Abb. 5 b. Quersc hnitt c-d.
Bauwerkes erhielt das Dach im Querschnitt eb enfalls eine
sc hma le nach ob en streb ende Form mit aufgesetzter
Laterne für di e Entliiftung. Die Gesamthöhe d es Bau-
werkes beträg t 26,1 m, di e Breite rd, 5,6 m, di e Länge 1 ,2 m,
Von d er Se pa ra t ion führt ein Verbindung ste g zur
Großkoks- ieb er ei, eine m Geb äude, in welch em der Kok .
in ve rschiede ne Korngr öß en gebroch en und ge iebt wird
(verg!. Abbildungen 6a- c). Auch diese Anlage besteht
du rc hwe g au s Eisenbeton eins chl, der Umfas un gsw ände
--;;w. ~(, 4~Q,'OJ"i
Abbi1l!ung 8 a.
. Reh ;1-h.HorizontalsrhIlItt 11<
. . lem Schaubild.
und der Da chkoust rukt.ion. WIe :JUl; t ~ ebereillstilll -
Ahhildull g 4 hervorgeht , hl'rrscl~t ~uueb il u de . U(~ber
mung zwi schen dem Au ssch on hOlde . I t s Be onder es
di e konstruktive Durchbildung Ist nie I
zu orwähnun. . in wasserbel~älter
Zum Lösche n des Kokses di ent. ~ v on et wa 20 cbm
neben der Großkoks- ieb crei (A ~)h . b:l) d 'un ente werd~n
Inhalt und In m Druckhöh e.• ell1~ f I~n g lt> ichzc itig di P
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Abbildung; 5 d, llorizontalsl'll1liu nach ~-h .
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Abbildung 5c. lIorizontalschnitt nach c-'I.
"- .Jas- -. - -16
fachen Stützen mit daran anschließ enden konsolartigen
Au leg erträgern besteht. Oe guten Au sseh en s wegen
wurde di e en Au sleg ern dieselbe Form wie d en Vouten
der Rahmenbinder gegeb en . Oberhalb der Abzug b ühne
liegen di e Au släufe d e Füllrumpfes, di e in üblich er
Wci. e al s v ierseif ige Trichter au sgeführt wurden. Die
in d em Län gsschnitt Abbildung 5 a gezeic hne tc n kräf-
t igen Verst ärku ngen an den unter en Trichter- Enden
di enen lediglich zur Befestigung der Verschlüsse usw.
Abbildu ng ö a, Längsschnitt nach a-b.
. Der Fli llr u.mpf zerfällt in 5 Zell en von je 5 111 auf
:'3,5 m Achsentellung (Lä nglischnitt Abbildung ö a). Er
I ~ so groß bem essen, daß die 'eparatioll ein e tu nd '11_1 ~lstung von 20 I hergibt. Auf der BUhne auf + lIi m"I~d 2 schwere Fundamente filr d en Hätter vorgesehen.
wu?rend :J~lf ~Ier BUhne in Höhe von + 20,.W III die ma -
chmelle ElI~nchtu.ng für die Beschickung d r z'ilozellen
ang ordnet I t. Diesn BUhne ist g-Ieichzeitig Da chraum.
Eilt pr echend der 'chma len hohen Form ue. gallzcn
1~6
Pumpen I' latz finden. Der Behälter t ht auf 4 tiitzen,die säurefesten Klinkern, welche in einen pezialmörtel ver-
durch 2 wagrechte Ringe zu einem räumlichen y tem setzt wurden, au gekleidet. Unterhalb die er Isolierung
verbunden sind. Eine eiserne Treppenanlage ermöglicht liegt der eigentliche wasserdichte Putz. Die zu dem
ein Be ·teige n. Da das Lö schwasser fortwährend in Bewe- Hochbeh älter führenden Rohrleitungen endigen in einer
gung it. erübrigt sich eine 1.olierung gegen Frost. Dage- Gußplatte mit angego enen F'Ian chen, di in den Boden
gen mußte dafür gesorgt werden, daß der Eisenbeton der do Behälters einbetoniert und durch sachgemäße Eisen-
Behälterwände nicht durch das teils schwach e äuren, einlagen in fe te Verbindung mit ihm gebracht wurde. Auf
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in Gr undriß, Querschnit t
und L äng s schnitt.
Abbildungen Ga- c. Ausbildung der Großk oks- ieberei.~I
Abbihlllng He. Grundriß.
sc hluß zwischen den Rohrleitungen und d em Beh ält er.
Die Klärung des Koks-Lö chwas er geschieht durch
ein e in unmittelbarer Nähe der ieberei befindlich e Klär-
anlage. der en Kon st ruk t ion aus Abbildung? hervorge.ht.
Das zu klär ende Wasser wird gezwungen . eine Reihe
von Ab sitzbecken mit ge ringe r G ' ch wind ig keit zu
!l durch tr ömen, wobei . ich di e inkstolTe ab etzen . Der~t~~~r1[ zu rüc k b leibende Kohlenschlamm kann auf chma l pur-~ "'~~l...,,"'''-~=p'''''''~'3-~ y gll'i~e n mittels der Grubenwagen heran geholt und unter
I"t' -,5- ,.:.,. -fS- ~q?"><- I K i f d
. I ~ ( en esse n ver euert oder anderweitig verwan t wer -
den. Durch eine Zweiteilung der Anlage i t dafür ge-
sorgt, daß tets die eine Hälfte in Betri b sein kann,
währ end die andere ger einigt wird. Die e Bauwerk
besteht a us Eisenbeton bezw. aus , tampfbeton mit teil -
weisen Eiseneinlagen und b iotot nichts be onder s Er-
wähnenswortos. - (. chluß folgt.)
wi rd. Da Letzteres außerdem bis zu 70" .olsius erhitzt
werde n kann, war eine Isolieru ng durch Asphaltpräpa-
rate a usgusohlosson . Der Behälter wurde daher mit
Vermischtes.
Eine eigenartige wlrkung des Fro ste s im Winter 1916
b} 1917. Es möge mir g"l' statt et se i ~l zu den Au Iührungeu in
No. 14 der ..~Iittl'ilungen" noch ome Ergünzung zu geben.
Ila . ~l ort I'rwHlultl' norh in . eh:t1ung ~tehcnde Decken! 'Jd. _
das IIlfolgl' Frostwirkung ge hoben wurde, st eht mit dem
20. Oktober 1917.
, .nn 1~lir in. No. 10. hohalllielt o,n nur teilweise abgespri eßt en
I' eid 1II kein er weit eren Verbindung, sondern ist von dem-
selben durch eine durch gehende Ausdehnungsfu ge völli g
~ tr ennt.
Es dürfte nun den Leser intcressior u. welche . längl'1
dur ch (lies Fm. twirkuugcn in der gehobenen Decke wahr -
14i
zunehmen waren und inwieweit diese wied er in ihre ur-
sprüngliche Lage zurückging.
!n dvm vorliegenden Fall hand elt es sich um einen
rlnrchlaulendcn Träger mit elastisch drehbaren St ützen.
l iie eingezl'il'hnetpn Stützen mit 70/110 crn Querschnitt wur-
den. wie aus Ahh, 1 orsichtlk-h ist, als steif mit dr-in 1 nt er-
zug verbunden betrachtet. während ,lip, t ütz--n VOll ,10/40 Clo'
Qu erschnitt in d,'r Berechnung als Penrlel stützeu ange-
nommon waren, Diese st eifen Stützen waren in der cha-
Inng mit schrägen Sprießen, di e sich auf die durchgehenden
Querdielen abstützten, versehen; dic Pendelstützen dagegen
hatten keine weitere Abst ützung. Dir- e inge t re tene n He-
hungen der Decke wurden mit einem 1 'ivellier-Instrument
gena u aufgenommen und zeitweis e nachgepr üft, Es !\t€'lI~e
sich dabei heraus, daß wi e in ,'0 . 1-1 bereits erwähnt, 11Ie
massiven, tiitzen 1lI1l rrl. ~,5 cm grhoben worden waren,
•'ach Eintritt des Tauwetter, gingen die e ing et rete ne n
IIebungen lang am zurück, sodaß Iie Eisenbetonst ützen
mit ihrem Fuß wieder satt auf dem vorhandenen tampf -
hl't unsock ol aufsaßen, Nun wurde die gesamte Schalung
' 0 . 19.
Literatur.
Rationelle Berechnung und Formgebung von Dreige-
lenk-Brückenbogen aus Beton, mit Beispiel. VOll 1lr.-11I~.
W, Fra 11 k , Bauinsp. I!. kjrl. ~Iillist, -Aht. Iür :-,traL\PlI- utul
\\'a,;s,'rhau in :-'tllttgart. 8°. :,i :-;. mit :?:l Abb, ~tntt,.:art
:!1I6, Vprla /! VOll Konrad Witt wer, Preis kart. :! ~1. ,-
Verfass er d er kl einen :,ehrift versteht unt er rati unell er
Fornureburur ein« so lch«. dir- zwar r-im- vorte ilha tu : Ibn·
';loff-~\ U'; lI ii~z U II g' prm iig lil'ht. ah<'r dabei äst het isc h hefri " -
dizt , Die von rein th coreti: ch cn t;nlJltl,iilzen a u,;g-ch l' n,l"
F;rlll l!ch llJll! unt er vollst er g-!('il'hlllä ßil,"Ste r '\ II ' I ~ i it z u nl! ..dvr
Festigkeit de. Baustoffes 111, all en Qu e.: ('h llltt~n , ,fl!l:rt
l.eirn Drei," lenkbogen zu unst etigen, unsch önen RO"enlllll' 11.
win eint' U"ihe nach diesen Grundsätzen au. geführt er mas-
s ive r Dreurelenk-Bouenhrück en erk e nllen lassen, V crfas;; " r
verwirft a1ll'r mit !{I'eht den gp Jpge nl lie h gewiihlt~'n AII';-
\\ P"'. di e thenrctisch «nnittelte Bog-en form durcJ~ "III~'11 :~1'
der: ge fo rm te u St irnbrureu 1.11 ver.h-cken. als ö 1'lI1e :-;('hl'I~I ­
architektu r vorzuse tze n. :'I'in Forderumr lnutet also: ,ste ,t!!!
vorlaufende, schön gdorm te BOl!l'nhegrellzun.... da bei ~ ' I1"
Bog enform lind -Alunvs ung, di e Zugspa nnnngen a u, se hlll' r,t
und in jed em QlI('r schnitt für sieh gl eiche Handsp:lIl1l1!ngeJl
für Höchst belast U1l" in der olx-n-n und IIl1Ü'r('lI LI'J1~IIl1~
hervorruft. dip eiJ~ ln-st innntes Mall nie'ht. ilh~rsl'llr~lt"lI,
Vi-rfnsser zciut hierzu in pillfarht'!" und iiht'!",;)('hthcher Form,
, ' , '. . '" . '1 I " '1 chen Oller "'P-sich teil (1, '1' analvt isvheu tl'l ur-r gr,lp I ~ , .,"
. " I \\' 1) 'W:I l vt I~( ir-n
mischtet ,lpthotll'lI 1",,11,'111'1111. ( en eti. r-r 'h 11:~w\''''ell.
, I I' f 1'111 l""th'ut "I' ich nur " eFi-stIC'''llllg 'er ,o/!,,'n 11 , '., 1'" ~ " sr 'illf-
11m ,li~ genau,· Form auf .le m Bl'ILlhodl'n ZII\ I I' ,.. ~ It' '
Iraev n zu k önnen, .. ' 11 I . ' ~I' II
...\ ' I· ' rf'I ~S (')' lu-st innu t z ll llil l' h ~ 1 [lIr 1'1111'11 0::1'11: Il l s,
, , . , I I'f '1 h.reiS J0I!('I1 -
'1I't 11·II'lll·ll' hl' i " 0"'l'he nl' r ~(Jannwult e UIII 1'( I ' ' Ifj \ . . b ", ' .. ' , ' ~ I' !Cltp u"'on -
fo rm erhä lt, fü r ei no vorlauh/! an,~C~lOm;nene lotrecht e 1)1'0-
~ Iil rkf' und eillc Kilm(J~rrfu~~n, ta.r, 'e, I r ('fli ' he m zeirhne-
J' pk t io ll " lf' ich der i'c111'lll'l starke .1 I, au .u,' e cl I ' gt (11'1' 0
... . kl ' . f" E "en"eWIC It un c
ri , cllt'lII Weg dlc Drur 1Ili ll ur ~I/! ... " 1\11 \11'ttollinie
. ( ' t ' "llll,"en al~ ,>('w lP--.11:llIn t11'1I wPltercn n l'rbul "" B form
" . 't " tark yon der erRtell Ojrl'n7 ugru n~Il' . ~) IJ I ~: I ~ Ie s , , 'lhwoieh nll e Eigcngewit'ht
al>. ~o I~t mIt Hu ekl!le!ll. .auf d,l' D 'klinie erforo le rlich.
u. Umst. Pin e e rn 'ute ZClehnung' d er T111 D' werden di e
. B form zu erh'llten . ,11m
UI1l dIe gena ue re og~n . I " h ,i ,Iif' FUg'enlll'essung'en
Ordinat en der Druckh!l1 C )f'r ee n~,'. f wird ,leI' Einfluß
für Eigenl!llwirht I!c tl!nlllt. 11Il,~~ "l~;j~'i,.n (fir Horizontal-
,Ipr \'erkphrsla,t IIIlt lhlfc dpr L~nn':n,'n .. unt<,rsucht. Au"
"cilu" Achsial- nn,l Kernpunkt ~en rm'lttelt CUr weI l' H'
. , d' H ld p'lnnun" ' , 1Ir z PT n v nlen laI, ' " et zUll"'en zu erfüllen Ißt.
"hnlcn vora u s, . ... d L'(lip s"hon erwa . .. aell BO'''rllform IIn rugen -
Z· I rrCiehen mUsp '" V f '[ m d ie. c 10 zu c d ' I "'e'i ndert werdrn, rr ass( I'
stärken ahrr ent. prerhl~n l'OalJ1j", f'ür lien Einfluß. den ein "
. . f' ' orn . TI tiputwiek t'1t allg-eml'lII B arhspn-ürrlinatC' auf Ihe al1 -
klpino Aenderung der o,ger' Vl'I"'lnderllng- dc Kf'rnpullkt~­
, lHlIllIungpn aU iiilt. woll)rl I( Irt I' t\l\"'e l1l . \"ernarhl1ls~igt wpr-f ' l' \ Terk t' l rs as . '" . I f "lr dl "'aI1ZPmoml'ntp, Ur ( J(' . ' I 'lbl'r IIlr lt I . '"
drn kann, Dil' Rt'rt'ehnun~ \\! r., GI''''e11l1 d r s ge filh rheh tPII
I:og-I'nliiug'p. sond( 'rn nur fur ~,I,( lli l::" 'U wird d cr 11l'll!' Ho-Qupr~ r hu i tt p : durrhgl'fiihrt. I' ur I ' BO'''en :leh se e Tl n itte l~ .
I I· T'lIl" 'nt , ll'r ",' d !wg-pna ch,' l' unk t um (} "I ~ (;!'\I 'lIkpunkt e wird alln 11 ,Durch Ilil' , pn und rfw hru , ~ I"" litp t i... \"Nlauf!'nl'.
I l' lr' '' t dl(' a , ( 1111', e . ,'lrllnl'u<) ROl!enac I p g .... t . [ ini e hestUlIl1It" .
al s para holi !'\('hpr Korhh?gen I!efl)r!:~ ~'a;a1",18tiickl' in ihn~n
,11'1' 11'11' Fi"'I'n~l'haft ill·sltzt. daß ,11 , . 'T:JU~l'"t". son-~ t"I. •• (l{.. nH·ll1~.llnt • 11 1 spr




,h rn ollllljllich "I~'" w 'l'llt'lI Ilallll nach dml frll le n.n
ha hC'lI. Pi,' FII.fpn'lt:irk' ·!lf"l ~Iil'h ' te ll QIIPfsehnitt IIl1d dl l'
(örul1ll,;:itz n fm I en ge al , ',Iemrl (hß d ir Höch ,;th" -
(;plellk" 11 1'11 hl'me,;St' II. lin d Z\\ar 't -"1'3/ (lerjenigrn im
a llspr llc hllng in drn Gl:lenkful:en nllr p \\, •
g-dii h rlk he n Qlle r. ('h m lt errr lrt t. wird an einem prak -
Da s Ergchni. (Ipr lnter, 111' 1~IIJg'~n I' 'K 0 (' h "r h I' i
I ,. I 1 R I' I'i e keIl h, I' , I 11 f "l '1t br len Brlsplt'. (,'r I . 11 I'ft'i! vor!!1' 11 11 ,
1 40 m Sl'w, 't'I '" 'I '(I t trI' (I 0 r f VOll I"l • I' . Z·I,.I elas "I' Ir I ~l ' -
.. ß I' ß \'.'rfass"1' I ,IS • • 'd ip I'rkcnnpn la t. , '.\
~ t t' ck t hat. l,\lwh ."rlr':lf~h~ann Ilahe r de m näher 'n :'tltlliuUl
Ili,' k!, 'J1ll' :--1' tri' Fr. E.
I.... tl-n o ptnpfohlrn , ·erden. - )
I ibl vorbehalten.
euerscheinungen, (Besprechung bel und Bemes ung
ß ' " momen e , 1I'IrBeitrag zur ßerechnun~ der le~un"l us Eisenbetoll mit I e
der Wandquer chnitte der SiI?zel D·a,1 -1J;!:. e"rl 1.. I'" I" n
des Einspannungs~rades. , on 111)r" ,lt'n ), Ilrllek \'011
(Dr -Dis prtl,t jon, Tf'chn. lIoCh"7I'h. I'r ",,·h. 4.50 ~1. - _
, I " t'lI ' " . - IRoh.• ' 0 kl'. Born,, - " 'II'ZII!~ I, Kokl'r,'i-An age
- I '('uhall , ,r I (fort-~it":I':i cnbetollhault' n für' ,'n ~'in "h bei Dortll~"n" n _
auf der Zl'che W Ih, u cn in BOllt'1 eh j: ' eucrHhelllllng
e.
_
, • , h !'("raw r. -, ~- ,I'IZung.) - Verm~8c te ,- .1 .' -m: b. H., in ~erlln..
V,'rlng d"r Deut ehen Ballz('l~un.g, Ü;it:r. Ei elen!n BerI.JU.
FUr die Redaktion verantwortllch'hllF p M. Weber In Berhn.
Buchdruckerei GU8lav Schonck Nac g. .
Eine eigenartige Wirkung
des Frostes Im Winter
t916/17,
~bb, 1. (oben)
Länssschnilt durch die Decke.
Abb.2 .(rechts J
Ausbildung der lj.O/40c m Stützen,
RißbildunS in den Vouten.
abgerü, tet uurl 'twa , il'h zeigl'n,h' w'iterl' ,- 'twn~en mi~ ­
t Is DurrhhiegulIg,'mc~~ern auf"cnommcl1; das l~rgcblll
"ar (,in giin,'ti/!es; al~ g'röl.ll 'I' AI~srhl:tg rgab ~ i l' h 1/10 DIrn,
• 'aeh dem Au8~chalen d 'I' Decke, Haupt- und ,'ehl'n-
tläger wurden lliese auf entstehende Hißhiltlullgeu nachg ,-
prüft, hil'rbei zeigte es sieh, daL\ nur heim Haupttriil-(er in
ul'r Voutl' hei den I'l'ntlelstutzen, wie in Ahh. :! l-in!!l'tra!!en
ist. sehräge HissI' aufgetreten waren. Diese His. e ilul für
das Bauwl'rk olme jl'de Bedentung. da ja hei Aurhrin 'I'n
,Il'r ,'ulzb, t übt'r elil'sen :-'tiilzen nur nl'gatiYI' . lolIH'nte
:luftrptpn und hiPrhl'i llie aufgrtn·teuen Bi. sc . il"h lielh -
: Iiißllig wil'dl'r Rchlit'Lll'n. 01'1' Grund zu die, I'n Rißbildungen
I, t ,larin zu slll'IHm. Ilal.l die I'ellllel:tiitzcn ohne j,'t1t' wpi -
1('1"1' Ab . prießung' fro'i in dem gehobenen Träger hingl'n,
.\uf diesem Teil der Decke \\'unlen Bt']a.lungsproben
durch"efiihrt unll fl'RtgeslplIl, rlaß dit' fl'derndl' Dt'llJ1un!;"
llurch (11'n Fro:t nicht notgplittpn haltt'. -
Ilr.-Ing'..1 a l' k . (111.
Bedingungen für Beton- und Ei enbeton-A rbeiten, Auf-
ge teilt und heran gegeben 19lüvom Deut eh nUeton-
Verein E. V." in Gemein!\chaft mit dem B e t onbau-
Arbeitgl'ber-Verband für Deutschlanll"E. V. ", Die e
B~dingun 'en, di wir in den"'o. 11 lind 12 un, erer "~Iit­
t,ellungen bereit eingehenIl hesprol'hen hahen unt r wlirt-
hchem Ab,lruck wichtigerer Ahs 'hnitte, werden jl'tzt von
den Iwiden Vereinen nach der It'tzten Durchsicht \' cr, andt.
t: iml nur noch einige, in der I1aupts:tl'he form ell e kl eine
Aenderungen gemaeht worden, achlirh i. t der Inhalt /!I'-
h!ieben, wie wir ihn darge teilt haben. Die beiden \'er-
Cl,~e sage.n VOI~ der Fassung die er Bedingungen: "L
durft kelllem Zweifel unterliegen, daß das ganze Werk
den hHufig recht unliehsam empfunrlenen ,Iiß tlinden grlind -
lieh abhilft, umsomehr, als das Bestrehen obg-ewaltet hat
nicht nur den Standpunkt un(1 das Intero. se der Unter:
nehmer in angemo s nor Weise zu wahren, ond rn auch
all~n billigen Ansprüchen d r Bauherrs('haft in ,lenkbar
weItem Maße gerecht zu werden~, Die Verein' hahen mit
de~ Aufs~ellung dieser Bedingungen jedenfall eine rur
belde TeIle überaus wertvolle Arbeit geld, tet un,l wir
können ihnen nur wilnsrhen, daß (lie Zahl (ier hillig' d n-
kenden ßauherrn, welche di Btlllin,,"ungen ihren Auftr,igen
zugrundo legen werden, eine möglieh!\~ hohe ein werde, -
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Schwimmende Senkkasten in Beton und Eisenbeton für Wellenbrecher und Kaimauern in Seehäfe n,
(Fort8f'lzlIllg' au• •'0.18.)
,.
ust ührungi-u in '·.bl'lIhl't oll im Cigc lll lich l'lI
Sin ne, lu-i deueu also das Eisen in den dünnen
Wüm!l'1I die ,\ufgah,' erfüllt, die hei den ver-~ schiedeneu Beanspruchungr-n hci lI er. teH1lI1!!'.
'I'rnusport und \'I'r~eukullg auftretenden Zug ·
spaunungen aUf7.Ullt'hml'll. sind in den letzten
tO .lahreu etwa in e iner gall7.l'1I Hl'ih e "Oll Fmll'lI Iür
\\' ellenhrcchcr und Kairnn uern bereit s erfolgt. E" ~illll
da be i Form en VOll rein recht wink lig-pn ra llelopiped ischer
(:,·slalt. wir- I)('i dem \\'l'lIl'nhn'('her VOll Tu Ua p s am
. '" h"arz"11 )I " ,·r. od ..r von tWI,,'zf I"In il!"l'lIl ~\Il·rs(' l lll ill .
11 i,' u. a, im K rip"tihal"l'1I von Ta 11'a h Ua 11 0 in Chile und
lu-i KuimnUI'I'1l im l laft-n VOll I{ 0 I I l' r da m , -" 0 r r; -
:-' UII d h~: (Jü t.luud), ~1.~t1 il'l.\I!"'1 V()~I Ulltiymm':ITl"~'~lt'r,UUI"I'~I'hllllt"lIl'r Form, WU' 11('1 den l Iermaueru m \ ,11 ·
par a i s 0 un.l Ta l I' a h u a n 0 zur .\ nwl'lIdul\l; gl'kom·
uien, Dil' I aslt'lI si nd nu 'ist mil Qllt'rwillldell (mit.unte r auch
nurh durch wa"I'I',' hl" lI ip,,, 'n ) ausgvsl,'ift. dip violf'ar-h
ni,'hf his oh"l1 1~lr('hgl'fii hl't w"l'dPII. Ulll d"11 Fiillhl'\oll als
..inlll'illil'hl'1I mOlltllilhis('h"11 1\1011. illl oh"n'lI )laul'I'kiil'p, I'
aushildpn 1.11 kiilllll'lIj milulIll'1' filldplI sieh au('h 1I0('h
Liillg-~w!ind.'. um dallll dil' vonll'rt "n .\ ht l'ill' hilllt'r der
;-;tirn rIii<' 111'. dil' :-'1 oLlkl'iift,' aUfZUlll'hll1l'1I halol'lI. alh'ill lI1it
H,.toll ausfiilll'lI zu kiilllll'lI. wiihl'clld fiir dip hillll'rl'1I .\ 10-
tei!r , di e lIur tlurch ihr ' :,rl1\\"I'r e lIIitzuwirk PII halo"II. alb
:' par:amkeitsgründcn pint' An~fiillung lIur mit :,allll IIlId
~l l'in l'n g'l'w:ihlt wird .
\' Oll \\"l'1h'lIhn 'l'hl'rn ~l'i hil'r nur (\.'1' (1I 1'1" chllitt tll"
\\"I'I1I'II1on'1'!1tJr~ im "hilplliM'h"1I J riq;, haf. 11 "Oll Tal r a -
h u all" ') in AI,h, ( i rnitg-. ,tl' ilt . Il i hil'r t1:II'''I':11'11t1' )((1),0
,rl', ill d('r ~Hd \\ I' ,tt'l"kt' c1pr Bll("ht \ Oll ('OIlc.' l7p('i(Jll (T Ip,,.l'
lIell lIaf"lIs hat, larkl'lI \V " Il " II ~ I'! I1 ag" aliszuhalt"11 ul71 I'~h
ZIIIII t::riiLlI'f('1I TI'ih' allf Il'agfiihil!l 'llI Bodl'lI. "otlaß nu'r I'inl'
.\ II" lelchung mit IWnnc r :' Ip i ll~d l i it l ll l\g- I'rfortl"llil'h '1I1't11'
auf welcher die je 10 JII lan gen ::ie n k ka~ l e ll allf~tehcn 1I1l.i
mit ihrl'r , 'ohlc Ioi~ ti,5 uIIIN millI. \\"a.~rr~tallli reidlt 'll.
Il i,· r '1.1"11 hah"11 I'illl' Ba, i~ , 'on 7.7 111 und \"('rjiillgl'n ~i('h
lIa('h ob '11. Die EiHl'lIbeloll·Brusl wehr bildl't c i 11 Slück mit
dpm Ka sten. •\ uf ihn'r ;-;eill' i.t ,'01' tl('m \\' rllpnhrpdll'r
1I0l'h pin t' his zur Wa sscl'ohl'l'fliil"h. n'il"hrlll!e :,chiiltun:-:,
'I UH sdl\\'('n'lI ' te inen ZII llcnkl'lI. Ilpr 7.U tl"1II :3cnkka:,1 1'1I
':l' r\\"' I~I,'~1' ,lIl'\on wal' illl \'l'l'hiiltui~ VOll :! Zl'II11'nl::\
~:11111 :.) :->lclIlsdriag gl'lIIisl·hl. 1)1'1' "I'r\\ l'1l,1t't1' ) !i"l'tl'l "lIt -
hlt·1t a~lf "I <1hm ~alltl UOO k ~ Zl'mellt , Dil' KaHll'1l Wlll'dl'll
Ilarh 1'.lltl ' ·l'IllllIg mil cilll'1II ZI'III1'111 Illllrt"I "Oll '00 :-1( Z '.
IIIclIl auf t "t"" ::-;alltl ~01'1!f:i1t ig I!Cpulzt. . ' oeh l'illfal'hcl'l'lI
(~lIpr~rhllitl zPig"1 "illl' hpidl'rspils frpi.I"hl ·lI,h ' :,chlltzmalll'l'
"Oll fa~t 1') III Ililll" \)"1' 11"ll),'zfl"'I"II '1 (I . I
. - : . , ) Ig-I' ,1I1'1:dlllllt hat 01l '1I
,I. 1I111l'1I <I,n '" 111'1'111' tlllrrh rOll Oll'll 1' "1 '11 . • 1I
• ~ • '- c }pr P ll lt' ~ () I ,' n
Yl'rhn·III'TlIII." :llIf 8 '" I'l'lIli"",liehl ,11'1 ' 'illf I k I 1 '~ . . ~ a l' ' I'r 11 11' ,n'l-
tr-r :-'t('ill~ehiiltlllll! auflil')!t. ln-r lntr -rjrrun.] ist hl--r lIiilllli,'"
weuiu Ira""fiihi"". aUH di"".'m I;rund sind a ueh dip Hohl -ka~ II~1 lIil11t mit Beton. sondern nur im unt eren r-u auf
r- t wa a.fl 111 ll ühe, (I. h. so wei t mit :'leill ·:'an(I·:'ehiitllln t:
.ruscef üllt. al. da: ihn · :'laullskh"rheit ,'rforol"rt,
°lli..~,. " Au~fiihrullg i-t .lunh di.. Ilolländl . ehp I-:!~"II ­
hplolI-U, '~l'1I,;rhafl im lIaa!! (Holla ud -c he )laatHchapplJ tot
het maken vau werk en in Uew:l)wnd Beton) na ch HJ04 1)('·
wirkt worden. di r bereit s hr-i Aufst..Ilung der Pläne des hol·
läll(liselll'n Ingl'lIi('ur~ Prof. .1. K I' a u ~ " ) für den Haf en von
\ ' .dp" ra i~ o mit/-warhl'it4'l halt'·, Pi"H!' I'liilll' stammen au :
d..1lI .Jahrt- WO:3 lind dürftvn \\ nhl dip r-rstr-n durchgearhei
1l'!1'1I . \ lI s f ii h nlll lI~ ,·o rsc h lilgp Iür Ei."ld' l't on-:-' I·hwinl1nkiil'-
pt·1' darstellen. In 111'1' Au sführung ~" I h ~ l ist dann all erdinus
dr-r Ha leu von Taleuhuuno. filr dCII 1\raus phl'lIfalls einr-n
Entwurf aufgestellt hat, dem 'von \"alparaiso vorausgegan gen.
Eine dor hf',leulpllllstl'lI Ausführun gen hin sichtlieh dr-r
Ahuu-ss uuuv u dl'r Eisr-nh..tnn -Sr-ukkustvn hiet ot di .. in Ahh,
7a 1I11d h ill QIH'l'sl'hllitt nlld (;l'lIlldriLl l'illl '~ Ka"t. 'ns dal' -
1!(,~tl'lItp Kai III a UP r im I' ar kiln d :' r h i (' ha " (' 11 i n
H (I I I erd a 111,") E~ kam hi('r darauf a ll. für d ir' ko- I-~p i ..li!!!'11 I1afcnh('('kl:lI. d ip (\('11 ' m~l'h lag- ~wisc hl' n :'I'h"jff
1I~1l1 ~.Isell!,ahn , 'crmllt!'ln ~0 1l l' 1I . lIIit mü!!lkh.t,·r Bl'SI'hl pu-
Illg-Ull!! 1,"lslulIgsfiihig-l' Kaiallla gen 7. U schaffen. )Iall ent·
"..hloß "Il:h dalll:r zur Anw('l1llllllg ,h'r darg't'~t('lI tP Il :'1'111 ' ·
k:ISIl'Il, diP unmllt l'lh ar a uf dl'lII :' :lIl1lhod r ll :tehpn ullel in
d ll' ~l'n nod 1 1 111 tipf hilll·ill rpi('hl'n, B('i durch K OII~olt'n
nn( ~ "() I'~ p l' i n l!l' I, Il I I' : ' aH1'1l auf fast 10 111 1!1'hrac ht('r , Oh!('l1-
hrl 'll c hall"n dll' l"I.-ll'n dil l' (:. ' ~aml hü h (· \"011 10 111 111 111
l'I:idll 'lI his ""zu .fl 111 ~lIllpr . ', W, hinah. )Ian "r. pa rtl' IIl ·i
dl"~"1' ,\II,fuhrlllll!.SWl·ISP dit' z..itraulll'lldl' lind k O~b\Jit'li!!'.·
1!"I'HIl'lIung. "011 t allg-d:lllllll(·n. Ili, ' .\ usfiihrull!! wmd e 1"1-
hl!l'r a.lH dll', ~ oll ~t ill Holt pl'llalll iil,lil'h I!l'wl·,,'nc iilt .'n·
I\:~UW.I:I:" 1II1t :'''llkfasehilll·n·! 'nl' 'l'han. jl'cloeh " 'ul'I'r al,
11111 1·.1.."IlI'l'loll-Uhl'l'hall anf hol1l'1ll I'fahlro~t.
B"I dl'lI " rs,I"1I IIl·id"lI :-'ellkka 1"11 . llie ill l'illl 'm \"Ilr-
hal~dl'n~'11 ~~h\\'IIl1!"do('k hpl'gl ·.Il'11t wmdl 'lI, wagt l' lIIall
no~ h lIIehl ..uh('r 2:> 111 Liiul!l' zu i!" 'hl'n il!!'rle llil '-l' 'lI"' r
h,"1 dPII, .~ )la le n' n AusfiihruIIg-I'II. dip ill h on,.I,'n'm.' p;illl i
tl"ClII I rOl'kpll1!ock lIIit I'fahlro~t ':'ohlpllhpfc~li O'un"" 1'1'-
f~ll!!I(', auf 4:! 111. Dil's Doek halt l' Halllll fiir di l' ~'l pft'hzd ,~Ig(: 1Il'l'stl'lIulIg" "Oll <\ l\aslPII. ,li,' his zur lI iihe ;'un 5 In
111 Ihlll hl'l'gl'HtI'lll \\Unlt'lI Fillh~~"ll ' "' 11 \\. I"'
. . . I.. I a . ·~('r lrat' 1tp
~II' Will Aufsl'hwllIIllll'1J Illit :\ 7 IU Ti ..f" 'lIlu' ~I' A , I
_ _ _ _ ' .... ,..' • '" \\ U... "li
I) \'cr~ll'ichl' dip hollHlldiKehp Zpit. chrift J) . 1 '
.' 1'. :I.i, S. lill Ir. " ( ng,' nlt' lIr" 1!l1l
: ' \: .'rgl e~l'IlI' dic Anmcrkun g in .'1'. 1, . S. J.l4,
' ) \ prg-!t ' leh" "0 .. Intrcnicur" 1')0-/ ;.; .), Ir I I) I1 fH .... ' ., ~ IIn, pr'l ,'n
':0,11 otlc l'llam" :!, AIIII. ,'on 11, ,\ , \' all y , ·Ist;'"n. \: izP'!ir, ' <I",
:-: 1.1 <1 1. Ball:unlps I\l Hott cr<lam, ,
Hg
dann schwimmend ZtI r-iur-r til'fl'l'l '1I .\rhpit~~(('lh · !!phr:ll ·ht.
dort his zur vollen ll öh« von 10 '" fprtil! 1!t'~tpllt. wil'ch'r
schwimmend zur \·l'rwpllIhlllg-~. 11,11,' g-,·~,'hafft und rlurvl :
Einlas: r-n von \\'as~pr vvrsenkt, Ilip mit j ' ut lind Fr-di-r
all'I!P~tattptpn Kopf1'11111'11 hotpn dahpi "inp ~i"'wn' F üh-
runir. Die Kastr -n sind dun-h (}uPJ'\I'iilldp au~!!p~tpift IIl1d
durch Liilll!~walld in 2 lIallptahtl'i\P I!ptn'lIl1t. \'OU dplI"1I
nur rlN vnrrlr-n- mit , 'pafllf'lolI a lI'g'diillt wurdr -, Da d ip
:'P/lkka~tpn hei höhpfpn \\ 'a"pr,tiilldl'1I ülu-rflun-t worden.
d, '~ Trockr-nrlockr». :11)< ·1' «hn« lIa!!l!pr:,rl" 'ilpn, zur llerst«l-
lumr dpr :,ohle \11I1,'1' dpr Kaimauer auf 17 i) ~1. für 1 11I•
e-Einr-n ähnlichr-n (JIII 'r~l'hlli". alu-r olnu Läiursschr -id«
wund. zPil!t"1I Kuiurnuern. dip im lIafPII \"011 . ' 0 r rr -
;-: 11 11 d h v a 11I I, i 11I f j 0 I' dill ,I ii t lall 01 1!)O710 a u"g'"
fiihrt wo'nl"11 sind." ) l l ivr war pill" Kuimaur-r mit 7.:> 11I
\\'a':"rtid, ' lu-rzustvlk-n. ulld zwar auf r-im-m I'nlPr!!fUllll.
.l.-r l'I'~t in «t wu l!l-:!:! 11I Tipf,· unter \\'a~" 'r ,'illil!"l'Il1al3"n
trag-fiihig- i-t. ~lan hag!!"rt" dah"r dpn "c·hl" ..htr-u Bod"n
.\ ltltil,llIlIl! 'j It. Grund -






( .""'h dr-rn Entwurf \'011
I'rof', .1. Kraus, P"lft, f iir
dil' ErweiV'I'II Ilg' d il':-if '~
II "r"n 1',.1. 1!lil:l. I
. \ I , I , i l , I II Il ~ ~ " d.
Kaimauer auf
Ei'f'n l t1'1 ou-Se uk k :I ~I,' 11
im lIaf"lI \ '011 \':dl':lrai.o.
.\ 111., 1"\ 1. 11. r-,
i1illkn
1111"1' - lind
Lftng, sch nit t
durch ..im-u
....nkkast..lI. ..e.
.. \1,1 •. .•1.
I r,·..ht-).
( :rulldril3
l'iw'.. ~t 'llk -
, I 11 pillf'
\\' 111101 "1'_1'1111' Ihll ,1Ire'I,i. 1::." '" uut r-r a , ,, '1' aus I l -n'lI :--1'l7.1111;.:' lila 11
~Ial'k iil" 'rhiihtl' :'alld",·ht..ht. Ilal'.1 'I" 11111l'k nliig-lit'I.. I
. I . . kk f t ' I' dll' , , 11 ' "., onllre'II .a~lg'· :'1'11 ' :"1"11 all ". Z , . "1 ' ' rlli,.III·1I ", . ,•.-
\·,·rll'i\"n. Il,·j 10 11I 1,:111"" ulld ' '" 11011 'I pl\('rwiilld,' \'011~ I 11 ... . "':j" 1t'llt"lI ' ( . . IIz"r1I1l1!'fl'. :!./ 11I ""..... ...·111·. · " 1'1 ,'m :'tiifkt' 111 g,l .-
111 "'li :'tiirk, ', .\ IIU' ·IIWiilllh· \'011 IIUI' I'" " 111... 1011 WlIId,'I' " . tl,,11 .1,'lIiilt, · IIl1d !Ii) <'11I :'ohh'lI,tiirk' ·. ' 01 . I ,t Trotz ,kr W'-
..ill ~Ii . ,'hllll~ . ,"I·rhiiltlli . 1::!::1 alll!, ·\\l·II' t .
. . , \Iollll .. r!!. K O I" 'nhal! " 11
') \ ' ..r~Io · ...h,' ,1"11 I\"rll·hl \' 011 • ',' • i'l '\'oIcll'h ia HIt:!.
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u r
l'1:folg-t" !hn' Fiillllllg- IIl1d 01,·1' Auflui u 01, ·1' ['fpl'lllau"r ülnr
\: a. sr-r 1111 ~<:lIut1. ..inr-s aufgt'~, ·tztl'lI, auf rlr-u Halid d<'l'
Knstr-n ahgt'dlC'htt'tt'lI. mit Ei"~t,·jgt'~('hiit ·hlt ," \'(01',, '111'111'11
t'1~I'I'II"n lll'l'.k(ol~. dl'r ..illl'lI wa~~"relit'II"'1I .\ h~ ( · h l ll l.\ 111'1'
,t, ·l\t,· .III1'! "11\ AII~I'UUII"'u g-"~tattt'l ...
.. 11,·\ d\"~l'r "u~fiihl'llllg~wl'j~ .. wal' P~ 1IIi',gli"h "It'ich-
ZI'\tlg. all i\:?O 11I. KaiHiIlg'I' ZII al'h,·it, ·n. d. h. <1 Ka~":11 ~\ar"l1
: tl't: 111I Iloek In Ball, <1 wPit"I'l ' hl'falld"l1 ~il'll . l'Il\\ illllll" ud
1111 Z~I"tand dl'J'. 1I0l'hfiillrull!! 111101 d.'r .\ h. "lIkulIg' an (11'1
ulld , tt'II" .. ln ':IIl"UI ~Iollat k"lIl1t,·U j,. I Ka~I"1I 1I"rg-,. 1.. llt





rill;.!'·11 \\ a mlst ii rkr-u I"';.!lIiigl ,. iu.ur . ich mit ,·illl'r Ausfül
IUII;.! ,)Pr Kusu-n mit :-'alld. :-,i,' wunh 11 auf ..iuvr ,\ 1'1 Ikl-
ling ~1('IIl'IIc1 hf'r;.!,·"I,· IIt. wil' :-" 'hiff,' \"IHII :-- Ia (l'" g,'la"~l'II.
zur \ " ' 1" \\ ('IIc1l1ug""t,·II,' g"H'hl, ppl und .lort mit trl» \\'a""r
fii llllll;.! ab;.!' ·~' ·lIkt.
BI'~olldl'n' 1·:i;.!l' lIa rt zl'ig"" c1i.· l"aim:l\lf'r - Aushil -
,lulI;.!'·II. wi» ..i" 'Oll Prof. ,I. I' I' a u ,,") -r-hnn l!lU:1 für c1il'
EI" W I' i t I' I' 11 11 g d r- , 11 a f I' 11" "0 n \ . a 1(1a ra i " 0
1I11tl'f ZlIzit'hllll;.! ,1 ..1' H'IIOII "rw;ihnlf'n l lnll ändisr-lu-n I,:b.'n
~l(' tl)lI (; .·.·.·II,,('ha fl ..1I "orgl's('hl:lg"n wurden und iuz« i""h,'n
In ,1r'1I letzu-n .lahrcn wohl :l\I('h t.. T. zur Au"füb -
I"UIi g- g-l'komme ll . ind. 1':8 hruulvlt ~il'h dalu-i um
:! l la u pt t y pe n.
\1,hildulIgl' n 8a- d stel le n im (;e.am t'luprschnitt
iuul in Einzelhl'itell ,h' l" Ei ."lIhI'lOIi - :--enkka"ll'n
l ~ie Kaimauer dar. di .. unmit te lbar "01' df'r :-'taclt
!leg'cnd :-:I n l'lll und \\'e lleu~ l' h l ag" sturk ausgesetzt
1St. dahe r mehr au f diese Kräfto hin. als filr d it-
son t hei Ka ima u e rn wirksame n Erddru ckkriH!e in
ihren Ahml'ssung'PII an"zlIgl'Ht:dt"1I war. Pie 14 m
holu-, schwer-e :\-1:1111'1' hcdarf e ineH sic heren Unter-
g r undes, der naeh Aus haggeru ug' eines :-,ohl<'n-
schlitz.es du rc h eine :W.:". m breit e, ;!-:?ii In starke
his - 10 munter IIIitt elwasser a ufwärts re ichend e
(in der Abhildurur 8a nic ht mi t d urg este llt«) ~tein - :q
se hüt.tung hergestellt wird . die norh 10 m "01' den
Fuß der Jlauer vorspringt. Sie erfä hrt in der Vor-
derkante der Jlauer nur eint' Pressung von H.ii. an
c1 n Hinterk ante von rund O,fi kl:/qcm. .\ uf diese
:-'I,' illsc hilt t llng setz en si r-h c1i, ' f t. :l.i In hoheu Knst.eu
in Pt was nach hi nt ..l1 I!clI" ig ll' l' I.ag t' a u f. .":i,'
hu ben (i,ii In :-'ohlt' nh rl' il" , se nk r«..ht Z U I' :-'tirn
!! \Il e~sl'lI 1111.1 ,·..rjUllg' 11 .~i " h 1,IlI1' " (,!l\\',~('h 11:1"."
ohell . :,i" Rilld dllreh Lall !!"walld... 111 , \ Ahl " ~ ­
11111"1'11 z<' rh'g l. " Oll d(' lIell nllr diP ".ord('.re Illit
" 1' : ;;' I "' ~O ll all~?'efiill t wird. wiihrelld <he, hlIlte~'ell
11111' :-'lt'ln sa lld fllll llng" ('rhalt 11. lind hahell ol m Rn'lt e.
.luner-u 1I('1'\·0r. I li.. Ka "tl' lI so11l"11 )llanJlIiil~ig nn Land iu
li, ''';'nd,'r :-'t"llIlIl" h,·r",·st"lIt. nuf r-iner .\n I1.·lI illg 70\1
e- ,." I \\"\\'ass('r g'('la. ~"1I. mit 11 ulzd ....kcl g',·:;('hlo",ell 1lI11. a~so'r
I"dh.t iu rir-ht isn-r La "'" ",·halt.'II. au Ort 1I11d :--tt'lle g'"h~a:.I;t. dort allf;('ri ..ht,~ . 7~llliklH im IIl1t('\'I 'lI 'r-u mit B,'-
t on " ..Iüllt , dann ausg"' I"lIlIpt IIl1d aU"g',·"tall1pft wN,h'n:
nie Lllit' YY in Ahh . t' ,. 'cdl'lItt'! die :-'dl\\ iuunli nie h"1
)i~g'Cl1dl'r ~tellutlg. :-,' den :-'l'hwerl'utlkl der .Wa"s,'n'l'!·-
<lriinU'IIll!!. Jl it l'tlt~prl'('llt'tld"1Il Ballast ",·hwn~l,I1I'·Il . ,11,'
Kasn-u lu-i i.:?ut Taueht icIv nalu-zu lnt n-cht. f 111' dieser
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Il!.t, K:~"t" l1 ~ 1" III' lI a l ,,'~ lIieht )" In'eht. sond erll ..ilId ill d..r
L:.III g' Sl'l('I~.llIn g' IlIIt~1" 411 ( I: :ll g "g,." "illandl'r ""lll'ig-1.
111" .\ lIsfllhl'llllgs we ls,' h·hllt s~, ' h a b " ill di, .. "I' lI ill; it-ht all
di tO,\ rt d,'s Hlrll'kll:lll"S all. \\'1" ~i.. Zll('r"t ""i d"111 \\' ,,1l" 1I-
1' 1' ....11 " 1" ,' 11 11 ( '1I1olJlbo :lIIg"w(' lIdd word(, lI J. I. Ili,' ''' ' , "' i-
g'pn!!. dir' d"l1 Hliiel; ..l1 h..i d, 'r ,\ h"' -lIk ulIl! ..ill'- . i"IIt,I't· Fiih
ril lig g iht. ,-rl,.it-lIt'·1"1 das \" ·I'S,'t ZI' II..\ lIf di"so'lIl 1 1I 1,'r lta ,1
ruhl "i ll lJIasHiv gl 'm:llll'rl"l' 1·..I,,'rball. .
WalldsUirk('lI 1I11d Il,'w ..hrullg' g'..h'·l1 all, t!('11 .\ hlnl-
, ~t'rg'lt~'ht' daH \' ..r"(,8 st'rull~sl'rlljekl fUr d..11 Haft'lI '''11
\ :dl':lrai s" ""li ,J. KrauH, n"lft l!~II:I . da ,1,'1' \ '"rg ' ''1I1l1! ,1,· 1'
Ar""lt.t'lI ZIIg-rlllltl., I!,'lt-gt \\'ord,:" ISI. (1·:r1iiul"ruug. h"r it-hl i, l
:II\1'h III u"lltsdl"r :-'l'ra"'lI' cr~l'IllI'U"Il ) .
:I, "OV~llIh'l" lV Ii.
Tid.. I'tlt" pJ't'l'hend('1I \\'a "s" l'tll'llt'k ,itl,1 di,' \Yiin, !p h,~ ,
1I11'~"1'1I WOl'dl'tl.
," ol'h illtt ' I'l'Ssall tt ' r bt dil' "1I~g't'''laltul1!! s\lleher Kai-
ma ll,' nl illl lIaft'tl "Otl \' : t1l'a l'a i ~ o . di, ' !!I's('hiitzt lipg'ell. also
iu ih rl' tl Ahtlles' lIl1g,·tl Sieh tlllr dl'tII I': rdd rul'k IIl1d dl'lI 101 -
l't,..ht, ·n AlIfla Ht ,'1I all7.ul'as"l'fl hahetl. I':s handelt sieh hi"r
11.111 l'i l~e '.,,'d l,utelldl' t ' f l' r~ t n ' l ' k .e VOtl :I.ii km Uitlg'l'. so da!.1
,llI ulOgIIl'lJst ~pa~~atllh Pro!11 zu wilh\t,1t war. ( \"prg!.
.\ h" . !la--(·.) DII' bJsl'nh('totl-~,'nkka8Ien. di e hei fast I:? m
(Whl' auf eilte r li.i) 1II IJreit('tl :-,ohlcnplatt e aufstellf'n. sind
dalll'l' hint!'n stark ulItl'r,l'IJIlitt en. K onsolarti!! !tippt'lI
,I iitZI'It hi, '1' t1\-1t oh!'tl ;l m br pit"1t I' örpl' r auf di e ~ohll'tl ­
platt t' ab. Dil' K:u;tPtl habt'lI 10 I" I.iin:,:'l'. ' in,1 dnrch ;3
1iil
~ ',Iitichenwiinde an~gpst ..ift 111111 /-mnz lIIit Bl'lon geCHIlr.
. ie tehen auf eim- r Stl'in,l'hiitlnng und die :-,ohl pnplatt n
hIt ein e kl eine Aushohlunp. um l'il'" fl'~tl'l"l' Elnpress ung
in di ese herbeizuf ühren. Pi, · )Ia uer iSI a uch hinten mi t
kräftiger dreie ckförm hn-r :-'Il'iw'chiitt urur hiu u -rsch ütt et (in
dl'1" hhil dun g' nieht darg!', teil t), in wvk-ln- d ie hiu tvrvn
Hipp l'n der )Iaut'r e ingrt' ifl'n. aich in ihr vvra n k r-rn d.
FHr die Ausführung di l's"l" Kast r-n i-t «in a uf Holz-
pfahljoche g-e"tiitzt l'r Holzhoden \'ol"g,·",'hl'n. auf dr-m sil' in
Hnlzfrmn liegPlld gestampft werden. :-iit' ruh en dal ll'j ha up t-
"iil'hlidl auf :? .Ioeh vn dl's Bodl'n ,. soduß na ch _\ uss chsi -
Ullg- dr -r Ka st en und \\"pg-nahm,' d e~ Hohllx-la ges, auf
zwi schen den J ochen Iiegcuden ,'('hienen kl ein e " 'ag.'n
unt er di e Kasten gl's eho hcn werden können. Diese sind
mit Druckwar serpressen ausgustattet, dit' ein .\hht'lwlI der
r a~1 in vom Arheit: bod en t'l'Il1 üg lieht' ll. Ilil ' Ka su-n werd en
Ilann zu eiru-r :-'chielJl'hiihne gl ','eh1eppt lind hier se itlich his
ZII ein em Ablauf'lu-lling \'I'1".1'I101)('n. auf ll,': sen Abl auf-
schlit te n sie wied er mit Druck wasst'i'pl"p, se n I!ehohpn 11'1 '1"-
den. Auf der mit 1 : 10 genl'igtt'n Fl!il'lll' gh·ilpn di e vo rhe r
mit 1l0izdeckcI geschl os 'c m' n Ka sll'n dalln jn~ \Va 'S(,I'.
JlilteJs durch den Deckel ge fü h l" tl' 1" IWhl'en kann in di"
Kasten Wassl'J-1J:tllast eingelJr:ll'ht 11'l'l'llt' 11 , S ie schwilTlllll'n
nah ezu wagreeht (Li nie X.' in Ahh , !l h gl l'ieh :-il'hwimm -
lini e), w('J'(len an Orl nnd ~t"lI" g, 's,'hh'ppt, mit h'i('htl'n
~l'h\limmkranen aufg('l"ichtl't. ahgcsl'nkt und \·cl"fiillt.
Literatur.
Deut cher Au schuß für Eisellbeton. Heft 39. I' I ii s s ige
B " tOll ge m i . eh l' f H I" Eis I' 11 h I' I 0 u. Bel'il'hl iih 'I"
\ ', r, uche im kgl. Jlat. -l'l"iifllllgsalllt /lerlill -Li eht erfl'ld l', e l"-
, la U!'t \'011 (;l'h. Heg.-Hat Prof. )1. na I' \'•.\III. -\'or81. i.
)lal.-l'rHf.-Aml. Bf'rJin HIli. \ ' prla g \'0 11 \\'iih. Ern,,1 ..' ,' ollJl.
Pr. g-eh. a )1. -
Die gutl' Eillhf'ltung ,Ier Ebl'lIpillla"f'JI im Bel oJl machlb,~'i Ei"pllhl'l.ollhauten im (l""l 'n,alz z~ ,'tampfhet oJl-.\u,
fllhrullg-I'II dll ' .\IIW('lIdulI l! l'iIlPS \I'"i ph"11 Bt't on ' mit hiil,,' -
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;':~"Iampft zu wprd CIl, 11111' uoch iu di e FOl"m eingefii llt wird.
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fUIlg' IIlIt III .Iwhlell l'i""l"Ill 11 1"01'111"1\ h,'r""~I"lltt'1I "'lirfl'11\
VI ' , tig-keitsw"rll' ('r/!:t'heu wHnl<,. di <, mit dt'1I im Bau werk
unt er g-anz and l'r ell \' e,-Il iiltui , sl'n ('J'zil'ltl' lI Fe;,; t ig ke it l'n
r!'eht wpuig- iiher"iu,tilllll\('n. Jlan gl'l s :tusl'pi"li elld ror Er '
fahr\lllg'.·n WUl'<lt~ ah"r hl'i th'lI 1!ll:") I'om "Dro\lt.dl"11 .\11"
sl',hllLl fiil" Eis,'nhl·ton" allfgl'RI<'llt"1I II"""I! Eisl'nltf'ton-B<,
~lllllmuIIg'<'1I ,lodl 1I0l'h all dt'r Ei~"lIfonll r,.,tg-phalt"II. ah<,1'
,'dHm vorh..haltell, FOI"UII'II I'illzufiihmll. It"i dl'lH'lI da~ iil" 'r -
:chH 'ig., Wa~sl'r alls <1,,1' l\<:tollllla,sl' ('lItf<,rnl wir<l. JI" 'I
,,:Izt,' ,al" '1" ,T hon dit' Kantl'uliing'1' drr "'Hrft'! a uf :?U rOt
f~lr WI'ld.lI'n. BI'IOU ,herab, !'in ersl'it R w"il das \1 "lIi g t'l' g-roill'
I "ru 1tl'I dll'~<,n )!t sehuugt'n im IlIt"n', SI' '\<'1' \ 'I 'rhilli"lIll "lll'~ l' ..f f I ' ... ...
. ru 11111", 1'1' a Ir~'I1~ 1I<'1-:('IHII ' klf-iut·,"" ,\ hm p~, u lI ge n g" '_
, t,ltt l' t ulld and'·rsl'll.. wl'il ,li!' ,' ..hi,'hlhllh,' hi,'r w,'nil!pr
hodl F"nomlnen zu wI'I'dl'n pfll'!!!.
\ PI", uche, di, ' VOll ,leI' Fa . D, I' k l' I' hof f " \\. i d
lua."11 fiir dl'n ..I1PUI,('h"1I 1{,'101I V,'r eiu" au~,
I!I}uhr wordell , ind ). habl'lI II\1U , 1'hOIl g'l'zl'ig1. da L\ hoh
II HI, AlII\'t'ndulIg \'011 /Iolzforml'lI 1I11t. I ' m, t. , phI' erllt'ltlidl
\fI 1,·1"' 1"1 ' ,t igk",' t 'lI " 1 I I ' I II . • I'rz\(' Pli a~~"u )1'1 lIa, Sl'm 3,-to1\ II
"'I ,\IlW~Il,I~IIg' VOll ELellfonll<,n. \\'iihr nd • ich in 1l'l7.t l'-
r!'n I' p, tl~kert.,·n el'::ehe ll. di<, all ,eheiuf'lId hin t l' r d('r Hau-
\\ f'rk f,' twk ' I ." 'kll ' I
I, . ... 1I . Zlllll( I PI 11 '11. hat mall Itl'i c n lfe ul'htl'rn
'1'lou 1,t'k'\Il11tll,'11 (1'1 ' 11 f' I ' ,d ' . .. • , .r.l 11 Lillg' g-<'JII ;u'ht. daLl IIU lIa Li \'1'1"1.
10' In ",~ , pnfOr!IIl'" "rzi"lt,· Wllrfl'lf",lig'k,'it i. .\IIg', lIit'hl~,o,lI t'~n'leht. I"Ird. \\'l'il!'l"e \'<'r ,'II('\II ' , illd ' 11 11 l!rn. Prof.
• ,I I' ~ ?'U WI~:;(,II~ehaftlieh"1I ZW('I'k ell im ,\lalt'rialprüfUlw s-
arn~ Llehtl'rf<'!lll ' allg'''~t<,lIt IIOrd.-II, \\ oh<'i all :tatt tlf'r
/IolzforlllPn dll' l!tII'('11 QII"I!e I I" .;. I' • n 11111 ', llIl roek nullg' I' orm
,ln, "I"IIIl"<'1I \11111'1'\ '1ll'fl'l " '[' 'I .!"o ... ,,, I :;1111 , I Il' 1111'1 "I" a\lf dll ' g,'naH'r'1~ de.r '~urfr'l IInl! Ilalllit aueh allf ,la" rl', lig'keil. el"-
~" lIU,' elll\\'lrken klinlll'lI. (:ipKfoI"IIIPII, <li" dureh I·.in, ,",1.1'11
\:It, pr, . tarker (lip, 1~lalt.1'1l ill dip gpltriillddil'hf' l'i" rn l'
'.! GIIl-\Vll.~fl'tronn g<,hlldet \\'ol"dl'1I silltl. zur \ '!'rwI 'lut\lllg'
!-.lmün. , Je batll'1I das I'l'wart"lp El"g.dllti~. daLl .U" in (lip,~ 01,111 ,I,l,,~gp , ~~IIIt'1I Wii I'fl'~ gl"öl.I,'rl' F" , Iigkl'it l'1I I jrofpl"tl'1I
,lI, dH 11\ 1:.1'I'II.fol'lII g't'htldt'\l'II. I,:, 7.,'igt,· , il'h III'i ,\ 11 -
\\('n<lung ~'ersl'hlpllpnf'r IIdollllliRehlllll!plI. da LI dil' Il.'zi<-~ltlll!;'ell beldl'r Körp~'rarl"11 uUI"rl'illalllll'r fiir jf'lIl' )liK<'Ilt;Jl"
111 ('1I\f'1II ganz h,·.tlllllutplI \ 'l'I'hliltlli , , t" llI'lI. da , i"h mit
Alft 'r 1II111 ,lal!l'l'lIlI/!. jl'doph nlll' illu"l"halh f'lIg',·rt'l" (: ....11 _
) \'t'rgleiclH' ... littt·i1Ull!:t'Il - uni . ' 0 . :L". t:! rr.
lii:?
Ili,' \\"andlln g-t'n 11111' (,11 1;-,- :?l ,'IU :-,r:ll"k, ', :-'i,· wr-rrh-u
um ung ünst.ijrst en während di -s Ablaufr -: und Transport es
"1·au S"I"II"'It. Dir Ka,I('1I inrl dalll'i al: 11.:~i') IU fl"l'ilil ·~Plld ..
Halk en lu-trachtet . (Ihu,' B,'riit-hi,'hligtlllg- dr-r Eiseru-in-
la~"11 I'rg-p!)('11 s ich dauu ZUg' pa nuuuuvn von 4.,-) k;:I' I"IU.
.\ u L\l' n ll'm werden di e \\'allduugl'u und ihn' Ei~I'upilllag" '11
Iür deu \\' ;bH'rtiruek in aufgpl"i, 'htl·t"1JI Zustn rul \'01' d"1"
\ ' I'l"fiilluu g mit Bpt ou lu-n -ehm-t. B"i pilll'l" ermit te ltvu
111'11 (' kfes t ig-keil von 1iJO km/'Icm fii I" d, 'u in .\ ussivht If"
nouuncnvn Hr-tun tIIHI IIt' i Annahme ..iner nur 2-faeh, 'u
:-'ipll<'rllf' it. da ", s ieh ja 11111" UI1l ~allZ \'oriib'rl!ehpudp B,'-
la : tun jrszu st ünd« handelt. wurden 'iiJ kg /q,' IU I iruck im lk-
tnn, 12;,0 kK/'Irrn Zug- im Eisen zug pla s '('no nie t' g"au-
: pruehungl'1I werd en aber nicht \" 0 11 er reicht. ,
•Tahl'ZU di, ' " Ieil'hr Kaimau erhildullg- ulIII .\u .Iührung' J ~I
dann im l' h i I ':-11 i h (' h I' U K I" i " g- ~ h a f "11 "Oll Tal -
,' a h u a n 0 ZIIr .\II\\"·II<1l1l1g' I!pkomllH'lI. wie Ahh. 10 prkl:lI-
11(' 11 Wßt . in welch« uur-h .u- ~lt'ill_l'l1tpl",ehiittung u.nd -1.111.' -
n-rsch üt tu ng ei llg-etl"ag ell shul . ~ " ist hir-r di, ' ~ehWll1ImhuH'
beim Trallsp ort., , . .. " . "
Zum ~chlu ß se I 1I0eh l' IIIl'1' AlIsfllhrll ng a lls. I1l IlLS Il I
Z,'il, l'ilH'1" mit Eisl 'IIIH'lolI-:-'l'lIkkast l'1I Ill'i tipI' Fr r I h a ~ y n -
I,: I" W l' i I " r u 11 g i JI K 0 P I' n hag c 11 \'011 ,~ " ' I" I' lI:m!1
I ' h r i" t i all i , '. _' i l' I" l' U ill Ilamburg all sgl'fuhl'tl'l! Kal-
lila 1Il '1". I'illl' IIt'~olld,'n ' l'illg"hPIHI,'n ' Da r~l pllulIg gp\\"ldJlwt.
1I"IIrt"pIZIIII/-: folgl. )
, I' I " I fl "riILI,,1'i'.P Il Hllll .... t ••Jp IJI:q!I"!'i'r tl 11' • 11"<' lung \\.ll. t!1I . t'"
I'I"\\ i,', :ieh 11"1" l'lIt"I"~I'hi"11 d"1" hpi df'lI hl'ldl'lI Hpl',l t 1-
Itlll"~\'l' rfa h l'e n l'ITpil'htf'lI 1··p ~ l i gk eilplI . "
... [)l'r ,.Dput~ehe .\u"sehuLl" ha t dallll ulllfa ll gl"t'l l' h ~ " '!'-
~lIchl' ill !.ieht 'l"fl,III(' allsfH h rt'1I la s, plI. di, ' r ,llf 'lI~o W!l' ,111'
: <'111111 ('l'wHhnt('lI. (:,'W'II,talld d," \'orli~gl'l\tte n. B:rH',h~",
),ildPII, ~i WUrt1l'1I UIII sO nwh r lIu,t \\'I'I,llhg-. al lh~ ,111 :, , ',;
Ziff. 1 \'('1'''''. l'hri plll'I\t'1I (lr ll ekf ,,~t1 g-k"ll f' lI :lIIeh fUI f1u ~, 1:--
... I 11 ' "i! r '11 I 11'1<'11 dpn \ ,' 1-:l 11 :!e ln a e h tt' ll Bt ltoll ~l- tf ~ll . () ~ 11 . \\ t I t .~ •• .... . _
,U<'ll<' 11 01" , .\11. , ..hu . ~". iih, 'r <I ... ?:\\l'l'klllaßI!!'; Zu',I~lm.;/1
l'\zlIn" <I ", Bf'IOIl"I 'lll l'n g, · für 1',I,('llheIOIl ( \ g-1. 111 ft _, I),
, . .... ..." 'f . 111'11 "ehr "Utl'lI)'11 f' I·' l'~ ti "kl'it en I n I,. I" I' 11 0 r m 1It11 ' .....
" ' ... . , I kOIlllf'1IBall ,toffplI IInrl ft'll,' n )li ~l'h lll1gl ' lI l' r.I"l'Il' It \\'f'TI Pli H I Z ,:
Dil' \' ( ' r~ lIdll ' ,illli mit ei llf'r Bd nllllll ~ehllllg- \' 011 I I, \;';.i
nll'nt : 4 Htl. Zusehla /!. l' i IIl' m POl'tlalldz PIll ~:lIt , lind z
I I f ..) t D r fhl'''I'''' Iktoll, ',' r. chil', \t' nl' n I' il',en I 11 1'1' Ig'l' 11 Ir . I ' '... I', '11
' . '1 ' l I ,11"11" 'l\I~ .1<01' • I"\\ur,J,- in dH- 1'111'111\-11 "111111:1 UIIIIII , , ' ' "0 lIlillllT
. ' r"ll \' 'll,d ..... ~lll 11.\('11 ,'1\\11 - Ilila. dlllll' "III:!I' 11 I. ,...' ,. I 1 iu pn )1:1 .
Iieh l'r , hla '" ' rung a llf HolzIIIIII'r1ag-pn uni Zlllfll t ~I I " I'WO! -
I ) I.. I 'l " prn PlW'1 PI'I eu( 1 ...lIa('lu!t'1I1 pr ( 111'(' I allg'l'TI'~ " ~.. , " , ')0 ctn Ka ll-
d('11 WII'. \" ' I"\\ t' lId ,·t \llIfI,,:n " " rf( 'l fOl Ill ~II, \ OI~ - e illPr alt -
t, 'nl iillg ill Ei,pll. fpl"fll 'l' 111 11017. IIIllI Z\\ a l" 111, Form
~ a llg''' II , h'" ou "rof. (:al"y \' o r~~' "eh l ag-~ II C1.~ I:luC~\'r~,'llI"
IIIIlI "ill !'r lIichl ah, aUI!"lIdl 'lI. g"oltplI. llut IIIg' plI , I 't
, ' I I' I \ ' 'r" ill I'hOll allg<,"I-II"IU'II Form \\'1<' SIl' '1 '1" ," 011-' ' I' f ( "11'\
. . 1'11' I . (, . 1I 'll'h \1"1 ,ler \'011 rn. '. ,
hall. '. 1111.1 , ('!tl ,,,. Il' I I ~ I 011" .' \ ' ''''''k h wUfl1l'1I ll,lI'h
, d H1l1 a ng" w" lIdl'l l'1I I' ol'm. ZUIII , r,: F' , IfoTIIIl'll !!"_
di, 's<,lh"1I I:"tonmi ,'lllIn g"1I "nlfl' lll'ht 111 ,H' I I
, Ia mpft. I l'J'\\"lrt" ll
Di,' \ ' I' r. 11<' 111' z,' i~rtl' lI. wi,' IIkhl alll pr: Zll "I '\1 ' ~
. I I' I I I \"'l""1" IJI " 1"0. ('11 ' '11
,li., \ ·JW,·,'i "I II'l h'·lt (1'1' , 1<' 11'11. , a, . " .... I I ' "lI
... ... I I'" f ZIIr 1'1(' I P "
" P li \' I'im Erh iirt"11 f,', l ha ltp lIl (' li ·. I~p lI or lll: - I ~'h
"', , . k 'I fl" " '11 B<,lolI' 1111 prg- l (I\l'lIrtl ' lllII1" d l'r I' ". t1g' ('I 11 " I/!' ,' . 11,'11 hit-r
"11r 1\'1 11\\ ""' rk f",ti rrk"it. Pi" \\'Hrf, 'lf.' II;!k"11 'l"~ 1 I 11,.1.
•. , " ... f "k 'it """ "I'.l' r1l<' lllich hintt 'l' .IN 11:", \l'rk ,,' I t.l~llr-'I't ill die \ , 'I' Ul'll
. ',,:t I .. l n 11 '4 r I'form 11 hrlll "'11.,.,,11' I Il I fOrllll'1I ('r "ahplI i. JI. e t wa I 11'
, U flthrulIl!. Die ;!('O tel.IO. Z , , ... , j' icht rrl'iil-
1 . 1 I" , li rrktil ell \\1< ' ,11<' LIH'nfoll lllll. l le 11 "" 1'11' \('JI ' ... k' .., ko"Il IlPII 'lI)('r
1- " 11 k Olllml'1I tlpr Hau \\'p rbfp~ 1 ig "plt na \pr. " , I I'
. .. - (' , I \,('TI\'('II' e11m \\ irk 'a lll 7.11 1,11'11"'11. ho('h:tl'n, ,)- 1 UM . f
" I I' ( ' i, ,formen Irr <'1'11
\\ " I'l1<' 11 Ulld ,ind damit zu 1,'ul'r. H",'''. 't rroL\" r
11 '1" 1' ''' '11 l:r" l'l ,n i ~ l' lli,' d,' r Ba u\\I 'l"ks fl' tl ' k" lt 1·1lI 1 :" 'r'... ... . ,.. '. I ' \\" t , "m( zu' " -
" 'ahr, l'1ll'illlie hkl' il n,lIll' kOlllm"II. )11' • 1' .' , , 1,1 1'111
'1 hr lFP.rlIP" 4:lu .. tn I1'1 i" di p Ko,lell d"1" C ;1\" I' :<11"11 ," ... .... 1
. " ... ' . I " I il 1Il'l1 \" '1" l'l'n, P li .
la" pn ich dit " I' '011 J'" 1'1" : "II~' - , h ' ,I "p Zl' il!l. daLl
Im 1':ill7.,·!tl"11 hal " '11 ,lrp \ ,l'r, lI(' " 11 0< i ,.... I " ~ I dHTl'l1
. kllrz I ·."" T1 II1 " ,or d"1" \ " ("\\ l'lId lllll!' .1 I '11 ,',,,li,,
"1111' .' " ,.. " . . I" fl LI 'Hl f da~ , , ...I'i i""11 Forllll'1I 11111' 1'1111 '11 g" I'IIIf!,'n ',111 U' I i,.ll oll"
" ... fl'" I' 1 I \\ 'ih ...·II' ~k,' )'1 "I"", 'hlli~ ,11 ',' U, ~lgp lI ",t OIlS );I. • I,'~ \\'a~>el' ., ... I \ I '111,,.. '11 t· .
,: " t'I,'k"il oll', ~plhl'1I dUTt·!t , ('hIWi ,' , I~'I '": 1:,--ti,,'k"11 1'1"-
o l'" '11 ,. f 1'1 " r'"ill ,kl" Forlll IIIll fa~1 ;;0 "I" 1!" I!" ' 1I 1 "I ',11 :tl'~:llIg'I'lIdplI
ItlohplI HiLlt. di p ill <Iil'ht "I' IIIid k lld" lI. 1111 I FI", E,
Forml'lI e rn' k ht wird, -I Ei_enbNlln
. , ' l!Plo ll 1111 ' • • g ) _
Inhalt: ""'"' '1Il1lll' 1111., , l'lIkka .\C I~ I~h"ft'n. (ForI8" lZlill '
rUr \\' l'llcnhrl'rh"r 1I11d K:tilllaul'rn '11 • l' .
Lit"ratllr. _ ---:~ -
, 0 111. b. 11., In , I" ry,'rlllg d"r DClIt .chell BlIUZI'ltllll~. , '. F ' elen m ,erm,
I' Ur di Urtl ktion VIraut 'or t lich: Fr1~ i IWeb r in Berlin.
Buchdrucker i Ou tllV 'chcnck , Tachll ' . .. ,
, ' o. 2U.
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14. Jahrgan g 1917. Q 21.
Eisenbetonbauten für den eubau der Kokerei-Anlage auf der Zeche Westhau en
in Bodelschwingh bei Dortmund.
Vun Dr.-lng. Pau l ~Iiilll'r, OIJ.- llIgpnipur der Tief- und Belonball-llnlt'rnehlllung Il .. in r. B u t zr-r' in l rort muud. (:'I'!,lull an- Nu, l il.)
(Hierzu die AhIJildullgen , . 15.;.)
111. Die Winkl'] ·liil zllI all er .
~~~~~ in e I.WIIl!angl'.l'I wa
s:' ../ III hohe 'tiitZllI:lllCr
war erforderlich. um
da, höher lieg'end c
Zeehcllgl'Uillol' gl'gf'n
die \ .t'rlatll'g-I..i"l' .uu
Sal z luger ah zu fan gpn.
Di« (iriill du llg d ieser
I~~~~~~Mauer geslaltete :,i('h
~ wirul erutu dl'1i F li l'I.~ -
hodens \\' P g PI\ :wf.\prord(·llt.lkh. :'l'h~\·il'rig.
Der Flipr.~ Ralltl hat. !'ill<' ~ liidlll gk CJ t VOll
l'I\\a 1.1 111 , und es war sumit aussi ch ts los. die
~1:lllPr l'f wu his auf f!lRt cn Bau gruud lu-ru utor
führ en 'l.U "'0111'11. Atul ers r-i ts konnt e iuan
dl'nlllllprpli wa g-I'l'eh ten ~lau prru l.\ nich t «in-
fadl in dt 'll Flipl.lhod l'n hl m-insetzvn. wr-il
so nst d i« Gef'ahr vor lag, da ß d ip Sliilzwand
infolgc der gerillgen ({(' ibllng zwischen
Bt'lOIl und Fli eßbod en ah g(',dlOhen wurde.
Ilip au sfü hren de Firma pnlsehloL~ sich da -
111'1'. an dom ~laul'rflll.1 «inen r-twn , '(}l'1Il in dl 'll
FliPl.\:alltl t a ur -hr-ndvn Sporll :lllzuhr ilwl'lI
(\' .'rg-1. ,\ hh.Hill.· o. l !I. . · . l· l4iJ. l)i" " 'r , 'p~,1'11
wurd« tuu vu rd r-re u ,\la ul'rfIlJ.\ all /.whradll.
weil ('I' somit g rwissennaßen im :('hll lz dpr
durch dip Fumlnmcntsohle g ihildeten I'isdll'
liegt IIl1d infolgedessen nur einen kleinen
Erddrupk nuf znn elnu en hat. Die aktiven
Enldrlll'kkriifll'. welr-h e da , Ik st rl'hcn ha-
lu-u, d it, )!allpr ah zu li ehil·lwll . wl're!l:n im
Ulcichgcwicht geha ltt·u d urr-h c1 ..11 pussiveu
Erddru ck gegen diesen Sp orII . fl ip (;r iil.\t·
c1it'l;t' li p:!l;liivml Erdd ruekl'1:i gplliigt hpi deru
vurhaIIl)pIlPn Flipl3hod plI unt er a 1I l'1l I 111 -
s t äurlun, UIIl den ak t iven Erd druck a ufz u-
III:hlll l:lI . Zur Vprringcrullg deli akti ven Erd-
dru ckl'S wllrde hint er der ~I a ll l'r bis 1.11 ~ I
der I~ iih"l~ ill c Stl' inpaek ung angl'ord;l\';' 111'1
1
., I'!ln gen wl·.i "t (!i ,. Konstru kt iou dil' nonualp
urm (~I'r WlIlkl'l stiil zmall l'rJI nuf. I )a.. Ba ll- Ahl,ililllll~ 1t. Ausf ührung 11". h"hlt'nlurlll'·".
werk Ist .hl' rpib R!'il l'i lll'lll ha lben .lahr hinterfüll! k Ilind hat ich d llr('I ' . I "i! '1 I) ' I . I'a na miil.lig verbauu-r (:rllhl' unter \\·a ... prhaltllllg'
• , , 1.111 . 11'\\. \I. pr. !I"r11 \\ 11t'( ,. In IPrgl' , tvllt , Ein Bild \011 rlr-r .\ 11 . Iühruujr IIl1d rlr-r
fcrtigen .\I a ue r zeigen die Abbildungnn Hund 10.
ilmtli ch e Bauwerke wurden unter aus .chließllcher
Verwendung von Hoch ofenzell1cnt d er Zementfabrik d er
Gel. enkirchener Ber gwerk, -A '-(L a uf der Hü tt e M Vul-
kan " in Dui sburg und zwa r so wo h l für e ine n tampfbe-
ton al a uch haupts ächllch für di e Ei senbet on -Baute ile
hergest ellt. Ledigli ch für den wa e rd ich ten Pu tz im
Inner en d es K lärbeh ält er s, der Bech erwerksgrube und der
Wa ' rerhochbehä lte r fand r ein er Port land zem nt V '1'-
wendung. Der "A lba "-Ze mc nt hat sic h owohl bei d n
Druckproben al s au ch bezü gli ch s ' im', Verhalte ns im
Bauwerk elbs t in jed er Hin:ieht bewährt. -
Ich glauhc durch vorst eh ende Au, führun gen wir-dr-r
e inma l bewies en zu haben, daß d er Ei , enbe ton infolge
se ine r g roßen AnpassunI-{ 'fiih ig ke it für Au sführungen
aller Art mit ganz wenig 'n Ausnahmen gt'eign ct ist , Ich
will hi er ni cht weiter auf die ilbril-{('n allsein bekunnten
Vorteil e dies er Bauweise näher eingeh i n , möchte aher
doch e ins hervorheben, nämlich dip Ei g en schaft de: hc -
wehrten Bet on ' au ch gerad e d en B xlürfnissen der Krleg . -
lnrlu tri e durchaus gerecht zu werd en. E: wäre gänz-
lich au ge chlos en ge wesen, die ob n beschri ebenen
Bauten in der au ßerordentlich kurzen Zcit. in d er si e
h rgestellt wu rden. in I' iine r Ei senkon truktion zu er-
baue n. ga nz abge..:eh n davon. daß di e Boschn ffung d er
Walzprofilc an und für s ich di e grüßten 'chwierigkeitcn
IJ r eitet hätt e. ja fa tunmöglich gewesen wäre. Z ment
und Ki e standen indessen ge nügcnd zur Verfügung und
auch Ru nd e isen war nicht all zu sc h w I' zu haben, Langer
\ ' orbereltunzeu bedurften daher di e Bauten nicht. e:
konnte ofort mit der Au sführung begonnen werden.
All e di e e Umst ände halfen dem Eisenbeton ni cht nur
bei d er oben näher beschr iebenen An lage. sondern fast
d urehwec bei . ämt.lichen Kriegsbaut en 1.11 ~in c r /rrotl,:n
Verbreitunz. In Abhi klu ng 11 g lWII wir .noch «ru
Bild von d(~r Ausf ührung des Kohl IItUI'IIll':i Wieder. das
gl eichzeitig e inen Vergleich mit älteren, in E iscn fach we l" k
hergestellt en Haulichkeit en der W erkes gpstatfel. -
Hebung der heimi sch en Kunststein-Indu trie durch die Grabmalkunst. *)




ru-rt , dito Iür w"lIig (J,·ld zu hn lu-n sind, ,·illl' .\ 1'1, . ·:II'k"
fJhag. Rl'itlidl mit haro('kl'''' Zil'ra t 111101 dt'lI un vl'.rllll'\II1I.C!!CIIEng.'I~k 1JJlr.-ht'n vl'r,l'h'·II. ,I,h 'r di~' 11O~'h w ol~JreIl"n'lI 1 n:g<l
a u: mind r-r» er t igt'1II Terr azzo. d ie d.., LnSlttl' . des Grab-
hiig'l'I: - letzten- werden \'011 den Hpforml'r11 mit Recht h..-
:iondpr: I"'k iimpfl - gh'il'h::/ln IIl1ler. tn-ie hen, \·P ~"W I g'. ' II.['nd doc h w är o vor
all em die Z e m I' n t i 11 -
du" tri f' berufen. I!nter
\ ollster Wahrung ihres
I!pldlil'11l'1I ~' tan d l' ull ktl':,
da . .' 0 nllt i/rt' I{ l'fnrmwI'rk
zu unt er stütz en. (; ..rade
dil' Eiorenart dc~ I~l't."lI .
"rmü<?licht lJei Inl!lgl'r
lIer , t~'lIungKa rt dir ,ver-
Im'i! ullg ge~ u !lde r I' ornl
ulld d if' Vl'nlrängulIg' "!'-
ui t'r h Ithar ' 1'. g
(' lIn:.~k)o r GrlllJm. )e.r.
W1'1111 fli.. BetonilllIu trw
a uf dil ' ~ l'm Gebiete in gll-
'ullde Balull'n rinll'nk" 11
'\\ ollt e ki\untc sir' viI'I ZlIr
Vc red~lung de. (3 raIJm:l1-
\ f'Sl'ns lu·ilrag'I'II . lind
""11 B,'" .. iR ..rbrlllg'I'II.
daLI ,il' im Wl'l I 1,,'.\u·r,1 It'
,11'1' Wer k, toffe 1"'1 1'111-
walldfn'if'r FOrn~ f' II g',' h ~ lII~
:lIIl'h di,' \ oh1fl' ll. tf' \\ :,L n
li..ff' r1I kiillllf', .\ 11 swh
i. t d ip 11 ('I"strll11IIg, VOll
f :rahm:il" r1I all: KU Il,.t -
. I..ill a uf dt'll lt'ifll'r v1l'1
ZII " ..lIi ' 1,, 'a, 'hl l:I"1I
11 t ••lluHK.1l ,1,'1' ~ rI"oI
h ,f UII t j • .I, rholt V"!'
" ..rllhrl word" lI. .\ 1,,' 1' 11/11
;1111' l!eri llUl'm Erfol~e.
I lI'lll1 t', h:lIHlt'ltt, ~Ieh
hiprl,pi Illl'b t 1111 1' 11m Ei 11
, I I Ii,' k, ' lIlu·h d,'m EIlI\\lIrf filhrl'ndl'r 1" i1Il , tkr,
z ' 1 ~ ""1' V,'r "lt-il'h dl'r KII tl'lI mil (:rahlllillt'r1I all.
1111' . •... , • r . ,It' f' 11 ' '1111" 1111 '
. türlwlll'm , 11' 11\ " .1 111' I .llIg.'1I.1 Ig gl .... I::~I Erzt 'u /.,rlli . ,' n all , d~ I' , I'n,l ..rfolgrt 'il·h ill \\" '1 t I!,·" ,'" ;
Ir '1..11 1.11 klllllll'lI. Er~t dlt, "Il''', 'rholtl' B..IlUIZUIII! 1'111 1111 '. h: r~e ll )(, 11 •'1llllll'fform \ i!"d hi..~ "'aw!,·j 'l'haffel,l. kÖIIII~ J1:
Fit imlllerhill I"'I!t'lIklI..h, dll'M'K \ I'rfa hrt' lI fllr 1111 I.rt
( :' 1:< ·lllllpfripdhlH.· '\'01'7,11 ehlagl' lI: J'a I' ,' "iinlt' ..ill,'n :-,tllrllld 'm . .
df'r Ent rii~tullg H"lll'Il.. Ull til'n:r Hpfo.rml'r Ill'rVorrllf"1l ':,l:,'i l
I Vor-ehlal..'. 1'111.'11 klill tlt'rI eh' 11 Lu ' 11
lIlall .'.:'lIvl'rvi;.lfältigt'lI. ill l'rrt 11' Erw. {rUH/{ z.il'!ll'lI "'.U t. '.holl z. r 't Unfl' l'ht. I}tHlIl d i,' HtlprodllktlOlI lJeBtlllllll-
,\Il,'rdlllg l! Ifll 't" ndl' ( K ll i' f " r~ t j "' I " ){llflil 'f1l11g"l1 II~\ ,) h:.ll
tN rllnst gl'gt'n~.1 l.\ 'rrp"l' ~i' illt' vil'hlu 'hr "in a llgl'lIll'llI
Il(wh lIiemal K ~IlKlfhJ " Mitt('1 wirklil'lu' KUII:it vo)k8tfilll -
.. I' 1 'In"'''''' pn~ . ' , I , f"l .
'118 111111. le I. 'C. ' , leI' bemittelt e Kr i e erwerus a ug zu
iil'h und aU!'h !l1r m~~ltlz zu~ Vorigl'n dUrfte :Lher der Vor
1 1m (,egpn8.I , . K ' "lIIal' 11'11,. I ' "tl'in illflu, tri e zur Li,'fNung- von ru gl'r-('hlag. dw UII . ~
!'ro\' inzia l-Berat IIl1g. Stl'I'") Vortrag lll' Verfas er" in <1,. 1'









IIIJ"' <I""" ,H, K,;e"",-",;<";,,, bewirkte "'00,-Bedarf a n Ura lJdellkmii!el'll hat maßg, 'I,,'nd"
Krei se gpzwungpn, rh-r s,'i! Jahrzehn te n on
führenden K üns th-rn an !!l':i!n-bte n (: raIJIII~d ­
r..Iorm mehr B..arht 11 11I! Zll t',·hl'lIkl·l\. al s 11 u-·
svs fiir UI\. ·..n- K1111 ur IlIl('hl,,'II"lIt , u tm- (:,' J.!f't
an s ich cho n vo rher ver-
dient hatt e. ,'0 i t die vom
preußisch en Unte rr ichts-
, lilli. teriurn verf ügt e Ein
richt unI! provinxi ell er
"B..ratun" tellen Iür
K rit'l!prchrung'fm" freud ig
7011 hegrüßplJ al s prIlst"r.
huffelltlich VUII \oe. t..111
Erfolg lJegleit eter -'chritt
zur BekiimlJfun g einc r
..Indu strie", die. eit ,Jahr-
zphnt en UlJsen' Friedhüfp
lIIit 1I1,Pll'r \Van' v .. l1Iorgt
ullli künftigen Gesehlceh-
I,prn rin Mprkmal des Tief·
sta lldp" UIIH('r zeiti gen
kiin~t1eriHl'h,'n Kultur sc ill
wird. Pi!u' llllfdringlidw
Z"ugin dl'H \'l'rbilddl'lI
(lf' dllJllll'k ..~ 1I11~f'ror hn'i -
Ion Volks~ehil'htell. Ilil'
VI'nlrlillgulIg tipI' schwa r-
WII, poliertt'll a usliill-
lIi "h 'n ~'v(' lI i t e . Lahm·
•Ioritl' u:~\·. Z'Ug'II11 :lt'll
hpimi. ('hl'r. \\'t'i!'her , tl·ill
wt'rk , torr p, lIt'r Er:<al1.
itllli..ni. eht'lI l\1a rlllo J'~
dureh /rll'iehwl'rt i/!t' dl'u t-
,eh" ArtplI hat iu,lt'lI 11'11.
tl'n .lahn'lI erfrc ulit'hr
Fort chrittt' 1!'·III11eht. Dit'
1111. durch don Weltkril'l!
aufgezwlll iW'nt' viilki. (,111 '
, '"Ih , tlor . illllungwird llurh
hit'rill flirdl'rnd wirk f'lI. 1' l1t ...., tii tz t \,, ·rd"11 dil' :i' \olk , -
\\ irt Kehaftlieh Io,'d"IIL alllt'1I B." lrdlllllj{' 11 UIH h 1I0!'h dlln h
I, ,. .. 1 LI I I" I \\. ' rk toff ,'rh, I,,... ',rwagullg", la • pr lt'1 111I l''' ' . • " "
lid.., gddlidll' \ 'ortt'il.. fiir dPll I lillf,'r I,"'tl'!: \'1'
I ß . 'J' t Illfl Bf'llrIJ('lt 11Il j..'1'-all a t dlln'h germgert' ralll'pOr I . , ' I
K ., I' I I' L' "(,IIWIl'rl"t' r WII'IO.'t"ll 1)1'1 glt'll'hem ',m erg" 'II1S. III HO " ..... I" '
d,'r Kampf gl'lrPIl jCI\l' Erzt'u glli " e dl'f hilluslrw pill. I I(
al: MaK:ellwar~ wohlfeil zu t'r 'te H" ll ' iml 111111 deIll K!tufpr
I . . b'll t (', '1IIIIIII'k,' Il..mlla!'h11'1111 Mangd (,1I1 (,~ all sg l' I I "('11 '1:<1,. . "
, I • , 1' l i I "111 \\ 1111,1, I' .11,0,11111111'1' vprlo!'k.'IH! Pr. I' lI'lIl"1I \\ "I" . I I
\\1'1111 dit' mit (lt'hIHH" hp!\('hrifl,'tpll Kchwa rzl'u. 'etpu t -
arli"t'1I (naslafelll 0111'1' di" sflLllich-sl'Ul iIllPllla ll'll I'o.~zellan­
. , ... . . 1 k " I' ('r'l\ohiigel arJlIl'l'I'rtl"ilrdll'11 Ilt' r jll'lwhtestl' I' IIIIIH' f er " 't
... . . " , I' Ve eill IIlI\ 'olk, sl'hi"'lte ll SI'i! .Jllhrzehlltl'n HIIHI 1I11( 111" I' I
I J , (' ' ('Indes bere!' I 'l'inl'lIl lIuf tllllli!'h. It' AusschIll!' Itlmg , .. .Je , I '
Iwlen Bl'Il'gullgtlplallpH t'illl' TrostluKigk l'lt \II~,I Oe.le "' ,
Fril ~dhofllB erZI'Ug'!'II, dpr jl'dt'lI Hl'slIl'her ah .lol.\t. ,
Ll'idt'r j,;t die Zellll'lIrimlu tri .. IIkht UII /1"111 Von l~rf f
frl'izUHIJr l'chl'1I ihr l'r H!'il l'hCllfaHH •011'111' Ma: S
k('II"arb}ld
l
.LUd' . , I' , I , ·llIlIac · ver I endt'1l . Ia rkt gl'worfPII zu halwlI, ' It' .1 :i,gt ,l 11'" _
7.11 v....wl.rfl·n ~ i ll d . EH I'i lIur llll dll' "Z"menttr ge crm
Abbildu ng en 9 lind 10. Winkelst titzmauer im Bau und fertig gestellt.
müsse. l ilesem lJ(·IJl'J tand e kann man 111111 dadurch ll'ieht
bege"ne n daß man sta tt durchweg " Ieho her auch gl ei r h-
a r t fg e l; rabm äler wählen kann, d. h. teine gleicher Ab-
me sungo n und ge wisser ehc rc tns rimruung in der Form.
Da d urc h wird der einheitlic h!' Eindru k de Gr äb erfeldes
" ,'wa hrt und anderseit di e befürchtet e Eintönigk eit glück-
lich vermi eden. •\I s v orbildlich k önnen in die er Hinsicht
di e alten .Iudeufriedhöfe ge Iten, deren timmungsgehalt
clurch die in tren ger Zucht gewählten gleicha rtige n und
unt er einander tr otzdem formal abweich end en tein e ge währ-
1l:i. ll '~ jst. ***) ~laßg-I'IIt'11I1 ffir tlie Wirkung dpr OrauHte inc
,'md 111 I'rstl'1' Link' di.. IlI\h"II- und Brpitpnllbnll' SUlIgell.
11II1l'rhalb dips('r Orellzen läßt sieh al sdallll die Fonn .11'r
:-l tpi!1C \,prsehie.lcllartig gestalt<'n. In dt'n AlJhilllllngen ~ i n , 1
zwei Gru ppen von 70 lJezw . !lO Cm Höhe dargest <'lIt· ie sind
eint' Au lese alls einer größerl'Tl Zahl vo n Entwi!rfell U1111
l:lssl'll ich in VariatiollsHtiick n ulIHdlwer vl' rn\l'hrpn. Eint '
**) (,'Ur 1I0ch östlichere Stlidtl' dUrrte der Fraehtprpis sich
ent preehend ungünstiger ge talten.
..*) Auf diese alten, z. T. aufge!:1 ,e nell Friedhöfe wl'jsl'n
llil' Fricilhofsreformer in ihr«'n f;rhriftfm wiederholt hin.
Eisenbetonbauten für lien eubau lIer Kokerei-Anlage auf Zeche We Ihau en
in Bollelschwingh bei Dortmund.
(: rabstein en zu ve ran lassen, kaum Wider. pru ch erregen.
lmnu-r wied ..r ertönt der Hu f na ch (a..k-hartlgkei t der
M.ale auf un... rvn Ehrenfriedh ö!..n: ja. mit I{ peht wird hier
11r.. Anwendung n' r. chiede na rt igor n t'nkm: Ir-r one rgit eh be-
kämpft und llip F or.l..run g e rho ben. •len für das g-I iche
!':nll zid rin g-endc'n und in trou er Kam t'rad"chaf l g-elllein~am
11" (11'n Tod g-..g-a ng-t'n..n Kriegr-ru unt pr:ehied 10 ' gleiche
1',hrl 'nll c'lIkm iill'r zu errichten,
Ein e kurzr- l ' ..hvrleeuu u zt'igt 111111. da ß zur Erfüllung
.u..... r dun-hau t e l hi8 eh~n ~Illl kün .lll'ri eh e im u ndfre ie n
i"oru"rllng kein W('rk loff gee ig-
lid er er, cheint uls der Kunst -
st..in. Df'r von Künstl erhand
""1 worfr-ue : 'tein wird ab~eforlßt
111111 kr IIn 111 zahllos"'l ,tiic'k"11
aus oin und d erselben Form ue-
stampft und lu-runch wl'rK itc in-
müßig bea rbeitot wurden. Die
Kost en filr Entwurf IIIllI tampf-
form 1H'la8tPII das Eiuzclst He k
nicht. " srvnt.lh-h 1I11t! machen IlS
g-ugellill> 'r olch en aus Werkstein
ungewöhnlich wett" 'w erbsfithig-.
Ilies gilt. selbst fiir sol che Land-
,whaftuu dOB Reiches, in denen ge-
Wadl B(lJII'S, weich es Gest ein an
Ort. und Stelle wohlfei l zu hab en
ist. Ungleich wichtiger muß aber
di" s,' I,' ..stst 'llung fiir solche (;t '-
gC' lIllen sein, den en ('S an 1Tatur-
ste iuen v/illig- mau g-elt IIl1d di..
al s Ent gplt hierf ür über g-1I1 ..s
Sand- und I"it'smal' rial "rCiig-"!I.
Dies i. I :du'r fl< I all~lIaI1ln~loR m
tlpr nonld"ulsehen TIC.febell~ d~r
)0"111 I 1111 darum sche int mir fur
di". ;'s g-roßI' Gebi ,t des Deutschen
Heiche di ese Art der Grab tein-
Her itellung recht hed iutsarn wer-
dpn zu k önnen,
In Nordd..utschland spi elt in
d"r Kllustgt'"ehichte der Ku n ~ I
811' i 11 von alt er s her eine grö·
ßere Holle, a ls all gemein bekannt
. ' in dürfte. Als die Gotik von
West en vordrin end, wie überall
au.·" hiur den Kirt-honbau Leein
flußti', . ahen Bkh die Baumeister
vureiuzul t, vor die 1'0 1wen digk eit
ges tpIlt, di' l feinen Gliede runge n
dt's Alal.\wl'rkl:s und der Uewiilb e-
Hippen au s kün slli chem Werk-
sto ff zu erstellen, da die schwie-
rige n VI\J'k"hrsverhiiltlliss c das
111lr:lnsl'haffl'u von \Vcrksl ..ilwn
IIIl'ist. ulIl'Tsehwing-lieh maehl"n.
Ilit's g ilt ill Ilrsl ..r Lilli.. VOll Bill-
Ill'nsl ildt cn des östlichen Preußen.
I':s sd winl "t'hr ut'aeht enswert.
daLl di. , Vf'l"hiiltni SI' se lbst ht'ut -
Ztltag'p llieht vil·1 besser g"" \\'on lt'n
sind. i'o z. B. hat der \' t'rfa seI'
dip Erfahrung ge mac ht, daLl ein
1I<1('h Sdlll'lII Entwurf in d.'r 1'1'0-
villz lIan110\' I'r bt'.leIltes l;ralJ-
""lIk mal, c1as (011111' BI'sehriflung)
fn'i Vt'rlaclllllg'tI.ll'II,· tl-tf, .\1.
ko 1f'I'" Iti Bahn"of \'0. ('11 ~~7 .
an I' I"llehl I'rfonl..rt ..; ..in :LlItlt'n'~
11t'lIkmal kosl ptp t7ll AL, dit'
Fral'h ~·l ~1. n il: Fra chtkostl'n
. ind also ht'im Beziehl'n " im's
Il" nklllai e ' a uf et wa 15-20 y, H.
zu \'"rall , ehla gpn. **) \Vl'nn ma n
nlln Ill'dpllkl. daß dil' . \ ufwun-
c1ung- mittel ffir Kri' :gprd e11kllliil.'r
in tipI' Mehrzahl der Fiille 8 ' hr gl!_
ring sind und daß für die Kri,· -
~I'rwitw" od,'r Bine GeIII~ i ~lde, uit: gl 'ic ha rt igl' ~Iei nt'
II! gr/\tI~'I'f'r Allzahl ueno~I g-lJn , (1I1l Koslt'nfrage yon
l'IIISl'h!It'ldt'IIc1"r !l"d, 'utllng 1st , ma g (' S durch:ltI . g-fini:i t igPl'
I! rsl'lll'IIlI'n, dit: (: rabm liler a us einenl I unst lt' inwerke hl'
1I:lI'hharter •' tilcl le tier II l'imatsprovinz zu hezie hen.
111 \lp!1 IH'i gl'gebeu pn Abbildun gt'/l vprs ucht der Ver -
fa".ser t'lIllf.\e Vorschlüg-e zur AuslJildun g' . olr her Kric" er-g~ldJ(J r zu It..rt'rn. Hinrbei war :uwh norh die folg nde "Er .
\ :lg ung 1~\llLlgl'bend: Man wir(1 - nirht "'a11Z mit '11_
recht - Clnwemlell, daß ein g rößp rer Ehr 'lIf~i dhof mit 50
IIl1d Ißl'hr tlllrc hwpg' glPir hl'n • teinl'n I'rmUdend wirkt'n
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[Illfrage hei Kunst stolnfnlu-ikr-n dpr Provinz Po sen über dir- ser \\' l'rbtnff als für künstl eri : ehe Zweck e bedenklich, wenn
Her st ellungskost en or guh sta rk abwoich ende Prei sb eroch- nicht ga r verwerflich erscheinen, E~ wurde schon vorher
nuugen, ln-rvorg t-ruft-n durch di p ErkliirlUlg' r-inzeln er Wl'rkp. auf da~ , ündenreai: tel' dl'~ Kuns tst vine s hillgewi('~t'n. und
daLl lu-i der g'''ring'en Stä rk« df'r ~lt'il1l ' ( l ii cm) und in An - l'~ lIlag au ch leicht I){'grpiflich r-rscln-inen , daß dip dort er-
h..-t ra eht dr-r (;li l'.dl'rung'l'n fiir das ga nzp , ' ti il'k durchw "g' wähn ten un sch önen Erzl 'ug'nis,,' . tark vr-rst immt haben . 111
\ orsat zhoton lIütl g' sr- i. Dann spnu-h :1I11:h d ii- zurzv it 1)1" UII"'r1'r Zeit ell'r g'l'llankenlo. lIa('hg'l'IJl't"t"n ~chlagwol'tp.
, tphpnd,- l 'n~id]{'rh eit in dr-n ZpmPlltpl'l'i ~I'n und in d{'!' di p KIIII . thYl)l 'rii ~tl ll'tl'lI a.l: Hidlt.lillil'n ~\'ahrt -r. Kln.lst .1 '1'-
\\'l'rhtofflif'f. 'rnllg' mit. Jndp~s l'1I kunn man aruu-hmen. da Ll Iuu. len IIl1d «im-m gliillhlg'l'n La ivnpublikum .'lI1drll1g'lll·h
Irivdlich« Vvrh ältni ss « lind in~l lt' .olllh 'I'l' di l' ..0 not wend ic« aufgepfropft haben , wird der 1~lIf nach .\1 a t ~ I' i a l e c h t -
"lId !!iiltig" EI'Z"IIg'lIbl pgl'hlllg' d,'~ ZI'IIl"II!t-S r- inr- ErstdlulI !! h v i t imnu-r wieder r-rhuh eu. )llt Hpl'ht alh-rdirurs: nur darf
fiir d"n Prr-is YOII 40·-{~1 .M. vrm ögli ch en werden. also mu-h hier n icht ela, Kind mit d. 'rn Bad i' ausgr-sch üttet WI'I'-
Kusn -n. dit ' im \ " 'I'gl ei('h zu den • ' a t u l' ~ tp i n pn ein schließlieh den. Denn in Aul u-trtu-ht d l'S oben gl' na nnte n Zweckr-s und
d.'I'l'n Fracht ab üh eraus wl'tth"w.'l'bsfHhig' zu bezviehnen rh-r in . 'onldpubl'hland YOl'li{'gl'I\CIton Verh ältnisse ist hi,:r
S!III!. J)a~1 d ir- \\'l'tt erb" ~Uindi g'kpjt lind ~liig'lichkeit, in dr-u dem Kun. tstr -in als E I' ~ atz ~ t 0 f f "in" großl' Herechti -
r-tcuu-n J,'dp Art Hl'. ehrift ung' anZllbring'l'n, all en Aufonh- g'nng nicht abzuspn-chvn. Die neu en Fort~ehrittp. in ,It'r
i urun-n g'eniigen, ist Ipide'r noch inmu-r nicht au srt-icln-nd ll vrstr-llunu, di" Vr-rwr-ndunjr g'emahh'n 11 • at~r. tpIIH', an
h"kall!lt. Hic~ wird Aufkliirtlll/,(' in \\'ort und :-;ehrift nu-hr d l'1I Außr-nseit en und nic-ht zuh-tzt .H.. f'rmü/.dlchtl' werk -
ab hishe-r "1Il ~etZf'1I mÜ~~f'II. Ein wr-itr-rt-r Vorteil dr-r ~ tp i ll miWi"f' Bparbf'itllllg' halu-u ,1,,11I Kunstsn-ln di .. (;),'i,:hKUII~t~tl'ill-nl'nkllliil.'1' ist dit' wohlfeil .., dauerhaft e Bdl'sti - h..rt'l'hti "171l" au ch in kü ns tl erisc he r Hinsicht ..rwurhr-n. IJI"~
g'1I11g' in d.'11 BptonkJ otz , cl 1'1'. al s Fuu .Iauu-nt g'(-da(' ht, mit srl n-in t ~1Il'h dip Fluuschrift "K ril'g'l'r :.rriibl'r" (lIef t .1. 111'1'-,It:~11 :-;t('illl' durch zwr-i in I'l'sl l'l'('m , 'illzll~t:lIl1pfe 'lId e Eis"I1 - allsg'cg'I'Ill'1I "Oll dpr I1l'er esy crwaltulIg') allzll r rk('IlIJeIJ: U"1I11~tabl' \'('l'hUllcl"1I w..rd"11 kalIlI. hil'r wird cll'r KUIIStStl'ill, audl ohlll' Vor~atzbdoll,. 11I d, '1'
Ilie VOI'MI'IIt'lId"lI AII~fiiIII'UIIg"'1I silld It'di/..dil'h als ' \ 11 - H"ihe el"r ZII ('mJlfl'hh-ndl'lI \\, prbtoff, ' au~drü('khl'h I'~' ­
r~'g-ullg g',{'c1al'ht. /~~ wiire im IlIt"I'l'~~" dr'l' lI ..bllnl.r UII~I'I'l -r wiihll!. Im (;t'gl'n~atz hil'rzu ~elwint dpm \ ' l'rfassl'l' d, 's IIllt
1"III,t~t"III - ulld Z"UIl 'lIt wI'l'kl' "rwiill~eht. W"1I11 :llwh all - "K rieg't'rg'riibl'r ill der IIpimat" bl'tit ,·lt"11 !"Iug'blattl's dl'1'
dl'l'l' IlIdll ~tri l'lI s il'h /I('rl'it prkWl'('1I wollll'lI. ihn' Erz,'ug- pn'u(li. eh"11 Ikralllllg~~tplI"1I d,'r KUII~tstl'lIl zur 1/':I'~t,'I­
ni~~(' in kiill~tlt 'rbe'IIl ' Ba/IIIl'1I zu 1t 'lIk l'll. I)pr \ r..rfa~,,"1' hillg' \'on Kri"g','r"riih"rn lli"hl "1'"Uo. "hl, da ..,kh 111lf tI.,,"
cl('lIkt hi,-rhf'i all die' Ei~l 'l1Wl'l'k f '. c1 i,' all :::tl'lI.. (Ir'r g llß- "l'lIalllll"lI ~laf"ri,71i'-1I ( ; IILIPj, I-li. :-;Ipill l1:W.) 'l1Ieh g'allz ('In
. I' Ll'Ill' Ulld dallt'l' billi!!I', dal H-i ab,'r hüdl~t würdig'e (;I','lh."1~prnl'lI '. I' Z l ' U g'lI i ~ ~ ( ' . di" f'ill lIieht ~ I' h r gese hmaekvoll l' ~ '" I \
.•I'I.pnll" K I'f 'uz " mit Drtll'k",'11I ifth'l t' -rn dar"tl'1h-u. "hell~o- lll'lIkllla h' her :lell('11 l a ~ ~e ll". ~o ~p h r mall IIUII I ,'m. {'r-
gilt ,e'hlieht" (: IIUt:tf,·11I mit kfill~t leri ,'l'h pinw:uulfrt,j,'r fa,~pr c1pr Jo' l ug~ l'I l r i f t da rin h"ipflil'ht I'I! muß. claL\ der l~ U!l ~t
.'I'hl'ift przl 'ugl'n kiillllt l'n . Dil'';(' Ta fl'lll. a uf c1 l'1I voq!" - ~tl'i ll ..gl'ratipzlI Lcdpllklidl" da llll :"P I. WI'III! man !~lIt Ih~1I
. I:.hla :.rl'lll'lI rod l'r iihll!ieh gd ol'mt.' 11 KIIU~!. t"ill"11 hd",ligt. in Ioilli ", -r \\" l' i ~ " rt'id,,' ·~t..illbil dhau l'ra rlll' lt vurtall'l'llln
cll.lrftplI d,," Ke"ll'lI fiil' EiIlIlWiLIl'IIIIIg' dl 'r _' a lll" u u:w. clil' woll l'. J7111ß mall a llt'r audl'r, "it~ immf'r wif'llt-r h"toll"I!. da ß
\\ """ I II \ I I' I I fl"ll \ ·,-rll.'I·ltlll·.'-,"'. , I'" .s l·I' 1'111 . 'ordl-u lind O~t.l'n. d,' ~,' Rell'h"...' " la "U. " , 111 11' I " 'I' liill ", "ie'h mit Jo'ahrikl'u fiir "~1"t:~!IIIlI('h"lal!"II, dil' (~ t a tt wil' hi:hl'1' au .. Brollzl') lIullml ,llI' al. 0 im "l'ilLI.,rt 'lI T,·il.. )'rt'"LI"II. )1( -:tdwII. wir IIn Kuu~t ~Il'1I1
111 !'.r"' 11 ZII glt'ß"1I wiirPII. t ill"l1 \\'~'rk . toff h" .itz"lI. d"1' d, 'r Ikal'hfllllg' cl,'r .\ uft r:,::-
"1'1",1' lI11d Kiill~lh 'r w,'rt i. I. 111 dit,. "I' IIill sieht mlig"-l1 ol~lg,­
. Eill h,tzt... \\'ort 1I0di iil,,'1' dil' "'Pl'tullg .I .... KUllSI - .\II,fiihl'1lllgen ulld .\ hhihl llng'rn -aul'h wellll letzterl' 1IIl'11I
. 11'111 ' " :,'II,,;t: c1 pn 1I11 " f'tl'ilt l'n Beifall c1 ,'r Küu :tl ..r fillu ell ~nllt ell - all -
\ 'it'It'1I ii ~ t h p( isd l (h'hildt'll'lI 1I11c1 \"'rhiltll'tl'1I lJIag tli.'- rt'gl' ncl~lIl cl wl' rhe ntl wirkl'lI. -
--------
Anlag-l' Oherried- in . '0.:1 ulld 4 uJl~en'r .Mitt'ilulIg'en-
tlt'1\ hior vi tlprg-c ..... (,hpil skizz IIhu,(tPll Bf~itrag dtaA An-li.
Baura.tp. ,: r:lhnero ill I ) re 41 n. I f'rtreter Inodpruer
Auffassull g \'crwirf t er di e LüsuJlg d '1' A ~I führu ng (,' p.rgl.
die AbbildulJU' auf :-;. 21 iiuer die ein e Skizze gepaust Ist),
hei wel chpr ~Ier den Steig. chacht umhüll elld e Turm all _-
gehildet sei als "regl'lr chter \\'artturm, ill eI ' n eill lIo~izon ­
taIbalkeIl hineiligesrhobclI ist·. l ' ach se ine r Mt'IIIUIIg'
..miiUte so eill Dillg ill der Lalldsl'lwft 0 all,;s ehell, t1aL\
eier frohe Wand el' ' I' sich unwillkilrlidl fragt, 1I:tl'hdem CI'
si ch an dem Landschaft. bild el'fr ellt hat, lIun, was bedelltet
dplIlI (Jas: - 111'. <:riihllPr wollt p zu ';"illt'1' :-;kizze 1I0ch
eillige erliiu tcrJlde \\'orte gebplI .• 11111 pille anreg ell;le Au: -
"pTache mit UIISl'J'('1I Kull' ~I!PII "011 der :llIll e~CII I: aku~till.
deli fll17{'lIipurell - , a us zuliise ll. Au: dip. l'r ,\ h. lC' ht Ist leICh'r
lIidl!. "I!pwtm le ll: eier Tod hat ihm . "1~~111 im ~ol\lmer ,I. ,I.
dplI , 'tift all . der lIand g'l'1I 0mllH'lI. \\ Ir halt ('II . al.H'r. d.~ch
di p kl ..illl' ;';kizze der \'er iifT"ntli..hung w,'rt al: l'1l~ Ih'l,;pl l'I.
wip ..idl l'ill gallz m.It)erJI d"lIkplI,lt-r Ardlil"kt eh.,' LlislIlIl!
pill"r ol"'wlI IU'IIZ.. itlidu-1I \lIrg-alll' tl, 1111{ -1I~"lIr1J:t"'-
'filii a flll'\i ,'lIeIl ~lllltll'"lkl all" tl.-o I. Ilw H ' ,I.
Die nerkennung der ..Be timltlungen f~r Au'führlll~~
von B:luwerlien au Beton" und der "Be. hmmungen fur
üie u. führung VOll Ball\\'erlien au Ei enbeton" de.
" De ll ts e he n A us. ch u . _ fii r E i euhe to n- vo m Uk
toh rr 1!ltii e r..trerkt , ich je tz t fa . t iih 'r alle BUIICl e. taatl:"
1),,111. eh land :·. ,' i.. . ind ohlll' Weiter..s :lngenollllll"11 11I
I'rt·u ßen. ~ach , I-n ulld \\'ilrltem1wrl!, mit klcillPII '\ P ll d ~'­
ruu Ken ill ltaul'olizf'ilil'her Hin . h'hl in BlI~ ('1'11 : r"r~ll'r 111
deli (l roßllt'rzog'tiim ern B:ltlt'lI. 11,-,. ,:n, .~ I p l- ~ It' n hu rg- ~ l·.l l\\ e
rill ulld ~trt'litz, (Ildenburg-. . owl e 11I :-ach CII-\\ e ll ll~ r­
":i PlIll..II: ill deli H,'rzogt UlIll'rJI ,\ nhalt , Br,aulI..dl\n:l g.
, a ..II , 1'1I -.\!tPlihlirg. , 'a ehsc n-;\Ie ining-en IIl1d , ach Pli ) 0
hurg-l:olllll: ill den Fiir tClltiim,'1'II Lipl'e-lIptlll<"jl 'tlll,"
~ ..halllllhllrg-LiI'I'P. B u13 j . und ii. L.• ~t·h."I'I'~hl~rg'- {IIt, .,l.-
. la tlt lind ~chwarzhllrg-~on,I,-r~hallf"'ll. \\ aldeck. 1I11~1 ~ ~ 1-
1II0nl: in <!pn frl'icn lIallRestiidtpn IIrcml'n (nllt !'Inlg'pn
AI'lIderllllgell) nlld LllIltw.k.
Inll.t1I' f.i ~lIb('t.oJl"nllt"" fltr .1"11 : '-III""~ ,I"r Kok,'r"i -Anlagl'
'Iur ,1t-rZ",:h" W" IhaJlR"JI;1I no,l"lsch~ mJ.:h IU'I ~ortllluIlll. (Srh.J II lI.)
:-. 1I"Il\JIl~ t1~r IH'i~lIis"ltI'JI ""JI~tst"III-h\llllstrH' t1l1reh ,h,' (,rah-
lIlalkllu,t. - V,-rllllRcht".. _
V,'rlng der D 'ut chen Bauzeitung, G. 11I. b. 11., in Berlin.
rür die Redaktion verantwortli ch: Fritz Ei s e ie n in Berlin.
Buchdruckerei Gustav Schenck Nachflg, P. I. Weber in BerliJl.
Vermischtes.
Zur ä thetischen Aus/1:estaltung \'011 I n~elliellrball t ell
Hrhif>ltt'lI wir im An~chlllß an Ilns,'r ' Vel'i\lTpllt.Ii,·hunl! itllt'1'
di". Eis cnh etOIl-KolI~truktioli eli d crWa s s rrkl'aft -
o. :!l.
Kaimauer auf Eisenbeton- enkkas te n, da bei dieser Aus-
führungsweise die Baustoff-Be chaffung vorwiegend im
Inland gesichert. erschien. Auß erdem bot sie noch eine
Reihe von Vorteilen, unter denen hier nur der Fortfall von
Verankerungen, die bei der späteren Ausführung von Hoch -
ba ute n hinter der Kailinie lästi g werden könn en , hervor-
gehobe n sei. Die Arbe ite n wurden dem Kopenbagener
Ingen ieur N. C.. Lon b e r g in Gerneinschalt mit der Firma
C h r is t i l1 n i c'- N i el s en übert ragen.
.Wir verdanken ~ie Unte rlagen fiir die hier beigegebenen
Abbildungen und naheren Angaben üher die Einz elheit en
der Ausführung der genannten Firma elbst während wir
bezüglich einiger allgemeiner Angaben uns 'außerd em auf
Veröffentlichungen in dänischen Fachzeitschriften stützen.*)
. Der Qu~rschnitt der fertigen Mauer und die Einzel -
heiten der Eisenbeton-Konst ruktion gehen aus den Abbildun -
g~n 11, . 161 u!~d 12 a-d, S. 15 hervor. D r Baugrund ist.
em fes~er von Kies durchsetzter Ton, e genü gte dah er eine
Ausgl eichung des au sgebaggerten Beckenb oden mit einer?O cm .sta~ken, ~urch Taucher abge~Hitteten ehottersehicht,
auf die .slCh die enkka ten unmittelbar auf etzen. Dies e
hab~n eme (nur oben etwas einge chrä nkte) glei chmäßi ge
Breite von 5 m, die an der Sohle zur besseren Druckver-
*) Vcrgl eich e , Te k n i . k 'I'id. k r i I t '' J ahrgang 1915 10.51
un <! . Inge nlö ren- 1916, _'0 . :1. Beid es Auf. tze vo n H~f('nhau ­
metst er Lor enz.
[[jm;mj~ in bemerkenswertes Beispiel aus allerneuester
~1\V~f'\Vijf'VU~~11 Zeit, in einer Ausführung und Au gestaltung9) veranlaßt und heeintlußt durch den Weltkrieg,
111111 : lllUI bietet der Bau von Kaimauern zur Einfa. ung
eines neuen Hafenbecken im Fr eihafen von
l/ \VI I~ UJ"'Al Kopenhagen, die in 9,5 m Wassertiefe zu
ründen wa ren. Veraula sung zur Ausführung de r Er-
\ oite ruugsarbeiten gab di e s tnrk e Beanspruch ung der Kai-
anlagen des 189 4 vu llo ndet m und seitdem nur nach S üde n
au sgehauten Freihafens. Zu Beginn de Krieges zeigte
sich ein starkes Anwuchsen des Verkehr es, nam entlich an
den Kaianlagen mit großer Wassertiefe und um den nach
dem Kriege zu erwarte nden gest eigerten Anforderungen zu
ge nüge n, entsc hloß man ich schon jetzt zum weiteren
Ausbau des Hafens, der nit Rücksicht auf die Anforderung
an gr,'\ßere Tiefe nach Norden zu dur chzuführen war.
Beeintlußt wurde die Ausgestaltung auch insofern durch
den Krieg, als die Frage der Baustoff-Be chatIung und der
Preise eine sehr unsi chere war. 1,'Ur die Einfas. ung de
..twa tlOO m langen, 120 m hreiten, !l.ii m tiefen Hafenbeckens,
dal< den Hauptteil der zunächst ausgeführten Erweit erungs -
Arb iten bild et, forderte man daher im ' ommer 1915 An-
gebote für 3 ve rsc hiede ne Ausl ührungswei en ein, nämlich:
I termauern auf hohem Pfahlro t, Bohlwerk mit Ei en pund-
wand und chließlich Gründung auf Ei enbeton -, enkka te n.
Iiie beid en leLzten Ausf ührungsweisen , ur den billige r an -
g't'''ot~n. . Ian entschied ich dann filr den AUfbau d r
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14. Janrgang 1!117. N!.! 22.
Schwimmende Senkkasten in Beton und Eisenbeton für Wellenbrecher und Kaimauern in Seehäfen.
(Fort etzung und Schluß aus, ·0. ZO.)
(Bau von Kaimnuern im Freihafen von Kopenhag n. Ausführung der Fi rma Chri t i a n i " ,'iclscn in Hamburg.)
Ahhildung 17. Blir k J.:"J{pn <H., [1111. rhlif'l.lllng ,11' 'l'rocke d k .
. sn oc R mit den .' i10-:\IIf1':lllt"1I flir .'alltl uII,1 Kies.
teilung und Erhöhung der 'tandsicherheit durch 1 m vor-
springende 1rasen auf 7 m gebracht ist. Zum chutz gegen
nterspülung ist der vord ere Fuß der )Iauer dann noch
durch eine Lage von ... ticken mit Betonfüllung 1: 2:4 ge -
deckt worden.
Die enkkasten haben eine einfach e rechteckige Form,
9, m Höhe, sodaß sie 1I0ch HO cm über Nullwasser empor-
ragen und sind im Hinblick auf den gleichmäßigen und
zuverl ässigen Baugrund in ihrer Länge auf 49 m gesteigert,
übertreffen damit also alle bisher geschilderten und uns
bekannt gewordenen Ausführungen. Die Stärken der in
eine m Beton 1:2::l ausgefilhrten Eisenbetonwänd e sind
nur gering. Sif' betragen in der Sohle B5 cm, in den Lang-
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wänden 27 cm mit einer in der Vord rwand durch die Ver-
blendung bedingten oberen Verstärkung; auf :1:, cm und
Cl!1er oberen Verachwüchung in der l linterv and auf Hi cm.
PI~ ~~pfwiiude (vergl. den Lilngsschnitt ) sind im unteren
Teil 3a cm stark und nehmen nach oben ehenf: lls auf
15 cm ah, Die fi durchhroch 11011 ()ul'rwiindt' die denK~ ten in je 3.47 m Abstand aussteifen. haben' in f.(anz!'r
Hohe 20 cm i'Ulrke. Di .. Kastenecken und die An, chlü ..
der Querwände an die Außenwände und den Bodl'n ind
durch größere l3etonnlPngcn kräftig nusge. te.ift. llie Außen
wände der Kasten sind behufs Ahdichturur nach d lJ1 Enttor-
men nur mit Zement eingesehlemmt 'onh~1. Nur an der :
ser eitigen tim ist eine im Allgf'm. bis au! 1 m unter Wa: rr
hinahreiehende Verblendung mit Ei8 nkliuknrn au 1-:1' hrt.
1r.8
Ahhildungeu 15:1-c. Längsschnitt, Grundriß und Quer chnitt durch das Trockenduck
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abgesenkt . nie en
Vorgang in seinen
verschiedenen
Ent wick lungsst u-
fen zeigt Ahbil-



























J"as t.enliinge a uf
lIi m. Da s Doc k
he. a/.\ nur 4,1i m
\Va. sertiele, 80-
daß die KaRt eil
im Dock se ihst.
nur his zu einer
Höhe von 6,8 m
ganz Iertiu her -
gestellt. werden
konuten, wiihreud
der obe re J{eR!
nur in . 'e ha lu ug
uurl Eiseu gerippo
im P oc k noc h au f-
g'el:let.zt wurde. Dip
Kasten hatten
dann 4,2 m Tauch-
tiefe im \Va. er
Rl' hwimmp ud und




gl'w ie htfilag'e zu
s iche rn, wurde auf
dem Bode n gleich
eine ~alldschiit­
t Ullg' von rd. 80 t
Gewlcht (vergl .
Ahb. 14 I) ei nge-





Abbildung 19. Senkka tCII h reit zum Au schwimmen aus d m Trockendock.
Senkka tCl(eehwimmcnd, im unteren Teil Icrtig, in !I1'n
oberen :Im uingeaehalt.
ter den Arbeit plätzen für die :3 Senkkai ten ist eine sorg-
fältig abgeglichene and .chicht uulgebrucht, die mit star-















eiubauen un I den
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zu könn n, ist ein
Baugerii t mit :\
Arbeitsb ühnen
vorgesehen. Auf
der :I m hohen
unteren und der
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Füllung d r Kar-
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der ~Ii~chma.chi-
ne . teh n sie. uf
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hit . hühn und
werden nach Be-
darf mit Aufzug






11m inner n Ende
AlJllildung 20.
dock zu: Her tellullg des ~enkkasten, dessen Anordnung
die Abbildungen 10 a-c wIedergeben, war von Fangedäm-
men umschlossen, die aus doppelter verankerter Holzwand
mit andfülIung
bestanden. Da
Dock bot mit sei-
nen bedeutenden
Abme sungen VOll
55 . 30,5 mim Lich-























i. I, wie schon er-
wähnt.auj - 4,5 m
unter Tullwas er
angeo rdnet und
mit :l5 cm starker
Kies chichtver e-
hen, in der ein
. 'etz von Drainie-
rungen anzeord-
net ist, die das
\Va ser dem Pum-
pen. umpf zufüh-





hohen wird. I n-
AblJildung 18. "nkkasl~n im Trockondo k im Bau.
1f}()
. kk ten im unteren Teil Iertig, im olu-n-n i-in-\ "'.:!1. . n





1 " " 1 ' "
men ber eit ist. Die Abbildungen :!O und 21 schließlich zei -
ge n eine n schwimmende n Kasten während der Ab chlep-
pung zur Baustell e. Ueber ihre Ver enkung a n Ort und

















des Dockes. Die ~li clnna .chine steht hier zw i che n dem Ze-
mentschuppen und 2 Silos für Sand und Grob kie Iür zu a m-
men 465 cbm Fa. ung kraft, di e a u f dem d Do ck um -
schließende n Fan gedamm nutge ba ut ind. Sand und . chot-
tel' werden zu .'chitT ang fahren. mit Pumpenbaggern und
K rauen in die Silo: gehoben und von hier der . Ii eh-
Abbildung t1. Quersc hllitt durch die Ufermauer. Abbildu ngen 13 a und b. Ausbildung: des Iltermauer-Kopfvs,
Anlege-Ringe und Polle r.
l'tlas('hinll mittels IWng(" Zur Einfas ullg des
hahn zugefilhrt. üß- Hafenbeckens in etwa 1 km
wasser für di e Betonbe- Länge waren 22 St ück
reitung wurde durch eine I ' solcher enkkasten im
hesonri er sherIgest1elllteLei - ~~,! LIaufe tVloln etwa.
t
2 Ja.hreen
tung vom .a n; ieran - ierzu s e en nn ein m
ge bracht. Der Antrieb für Kostenaufwand von rd.
die ganze ma schinell e An - 11/. MiI!. Kr. (rund 1,45
Iag-o ist ebenso wie Iür Mill, , 1.). Die immerhin
dip Pumpen zur Trocken - ko stspielige Anlage de
leguug des Dockes elek- Trock endock es lohnte ich
tri. eh, • trom wird vo n daher doch. Na ch den
den st iid t ische n W erken diinisch en Quellen war
a hg 'gehe n und mittel s das Do ck Ende September
Kabeln zugeführt, Trotz n m 1!)l5 fertig gesteilt und
di ser lila chinellen Ein - der Ar beit. hoden vorbe-
richtungen erforderte die r site t ; bereit 3 1/ , Wo chen
.\ 11 Iühruug' der Betonie- spä te r waren die S er ten
rilli g' arbeiten noch gl ei ch - .. m Ka te n in 6, m Höhe Ier -
zeitig' tiO 70. Iann. Ab- ti g betoni ert. •' u; 10 Tage
hildung- 1H z,'igt e in n spä te r wurd e "a". er 1II
Blick in da s Trock endock das Do ck einge la se n, di e
h i .\ hgll' il.' hung des Bo - K:\ ten wurden in ti efe '
dcn s, Abb ild ung 17 einen W: sse r zur Arbeit. teil e
solchen gegen das Dock mitt els :, chleppdampfer
VO ll außen gesehen. Die -, gebracht, um dort fertig
hoh en Aufhaut en Rind in e, ge stellt und ver enk t zu
heid en f·'äll.,u die Silos I ür werden . •' ach noch nicht
,'a /l(1 und I' ies. ganz 14 Tagen war das
Wi c scho n rw ähnt, Trockendock zur Auf-
wurd en die K asten im nahm e de zw eiten , atzes
\)(H'k HPlh RI nur his auf der Ku ten wied er in
11"11 oberen Tri! von rd , Stand ge setzt, während di e
:\ m fertig ~ell te l1t , um sie IV v VI ersten :l Kasten ~Iitte De-
noch se hw lIlllllc nd heraus All 'li zemb er 1!l15auf ihren rich-
• I •• , 1I11g tl. \ 'erschi"d,'n ll :tadien der Ausf ührung und " ,'rs enkunghl'lllg'en zu k önnen, Sc ha- I I" ti,,"enPlatz versenkt waren,I I (" R "lscnhetoll • .'c nkkas te nll vom Moment des Ansschwimmens aus
ung um Eis en eiul ugen I , " Es se i hi er no ch erwä hn t,
des ob eren Teiles wurd en uern I rockendock bis znr Fertigst ellung der Mauer. daß ich an der eine n eite
~~e;'IWI~~Chl aUf~~lsetzt. Eil~ Bild e ine. Ka ten im Bau ze ig t de Hafenheckens ein e von der el~en Firlll~1 au. gef,~hrte
it \v. g , \\ t'il~end Abhlldu~g 19 eine n Blick in das bereit kurze bohlwerkartige Ufermauer - Ko,n truktion III E~sen-
1
11
.11 .Iss~r goe ,l te Dock nut 3 sow >it f rt.ie g t IIt en heton anschließt. Si e besteht , : u e~ne: v~r~?emren Elsen-
vas ten Wiede rg ibt, von den en de r mittl ere zum Au ~hwilll- betonspundwand von 211 cm tärke, di e 11I Je - Ab stand
1. D zernber 1917. 161
mit I m hohen, 0,4 m breiten Eisenbetonbulken mit einein
Bock verankert ist, de r aus 2 unter 3: 1 geneigten Eis n-
beton-OruckpfJihl~n und einem unt r ii: 1 geneigt n ZUg'-
pfa hl be. teht. 010 Ankerbalken. di r, mit nterkante Olm
übe r Wa: er picgel liegen, tragen ein e Plattform, 'aUf
welcher da s Erdreich de: Kai e. ruht , nach vorn abge-
• chlo en durch eine kleine Eis mbeton-Stützmauer, die vor
der, punrlwand wieder etwa. vor. teht, um Stöße von dieser
abzuhalten. Die ) Iauer elhs t ist in kurzen Ab. tänden mit
Reihehölzern ausae tattet, Längs dieses Bohlwerke. i t
wechselnde Wa sertiele vorhanden, im unmittelbaren An-
schluß an die, 'e nkka;;t m-Kaimauer von !I.ri m Ti efe. Hier
i. t die Plattformbreite 7 m, um den großeIl auf die :PII/III-
wand wirkenden Erddruck der Ilint rfüllung aufllPhmen
zu können. Die Ankerpfähle . inrl :!fi·:!ö cm . tark und mit
je ·1 Hund eisen von ::?~ mm Durchmesser bewehrt. Die:!fi cm
starke :l'ullllwaml zeigt jt' I{unrlei. 011 VUII :!:! mm l iurch-
rne: er auf 1 m Län re, Die Pf ähle •ind nur mit •'uten
ver. 111m und dicht neb n einander geramDlt, die von den
•'uten gebildeten Falze ind mit Zernentwü r: ten ausge topft,
wie da schon hei den Senkkusten-Ahdichtungen b . eh rleben
i st, uf die . e Wei e i. t -ine viillig dicht . chließende Wand
rzielt. -
Die vor. tehend ang'eCllhrten Bei pi ele las en e rkenne n,
da ll di e Anw udung i chwimmpnder Ei enheton- ~enkka:ten
unter ehr ver . ch i denen Verh ält ni. en erfolgt i t und sich
in ti fem Wa er bei gutem und chi chtem I'ntergrund
auch in . chwerem Wl'lIellangrilT au:ge tzter Lage ganz
be.onder im Hinblick auf Einlachh it und Schnelligk it
der Au. Iührunz bewährt hat und auch in \\ irt chartlicher
Beziehung' unter ähnlichen Verhält ni. -en an endbaren
(iriindung wei. en überlegen ein kann . - Fr . E.
Beschleunigte Raumbeständlgkeitsprüfung für die Abnahme von Portland-Zement.
~ wci Eigell ~t'lmftc ll si nd "H h 'ka lllltl,iCh, welche diugungcn eillgdiihrt worden, UIII sich . elhst ~(,~I:.n 1I11~ '-4 die Verwendungsfähigkeit VOll Portland-Ze- rpehtfl'rtigtP n sprüch« zu sch üf.zen. Dcnn l'l' lallt sir-h1II"lI t entscheidend beeinflussen, seine A 10 - nicht leugnen, daß dil Verarb 'itllll/! VOll Zement, nameutb i n d er ii h i g' k t' i f lIlId seine Ra 11 m h I' - lieh I"'i Hotonarbciteu on ungceign ,t ' 11 lJntcTllPhmc~ns t ii n tI i /! k I' i t . Nur no rmal bindende Port- nicht immer mit der ~a('hkeunlni und, orl!falt erfolgl, ~1I'land - ZCIII l'lI1 u mit e ine m Erhiirtllng hegilln dil' I' Bauwois» unhedinzt erfordert. UlIII d~'ß dann, das ~lIß:
der nicht Ir ühor a l nat-h ein r it undu nach dem Anmachen lill/!PII gl'rn zunär-hst a uf . lnllgl'lhaftigk it dc Zcmen l ~
«intrltt, sind zu Bauzwceken, zur Herstellu ng VOll Zement ah/!p~t' hll ll\'n wird , Di» 111'111. eh.' .I'0~llan'I-Z"l1Ipllt -Ir!dlli ,li~r :
WarclI U811. ~rallrhhar, nur zu illij!l'lI ,'ondf'rzwl'ck"ll !Iat f..r}"'r ihr~' Ll'i .. 'III,g: fiihig~"lt, 1IJ ,Bez llg :I ~lf lI ~a ß ' si:'
kann ,.Hehlll' lIhllldenuer" Zement vorwendet werd cn; lila11- Ihr '!' !'. rzeuglll: e. 1111 !..llif 0' ~ .1 ,lhr. , . 0 rhoht. 1 ' _
gclr)(le Ha 11/11 besl Jllld ij!kl'it ,ehlil'llt dl'll Z"lIIellt VOll all l'n wohl : ag'('n Ilarf. daß Ihe c hl'l Auf\\ ndung der erffOf( ~1
V..rwl'nd llng 'z\\.pf'kl'1l a llH. Ik hrn . 'org-Ca lt Ulltl \ ' ('J"wrn dull j! tier e1~cn Roh, to .e ,I
n l' r Vorgallg" df'. Abbillu 'IlH, Erhiirluug oegirlll 1I11d ..in. okh,' vo n glcil'hmiißij!pr Giil l' für ,<111' . I'\I~., f.~brl~ I:1. U-
Billupz 'it, w'rden u:wh den ,'orlllen mit tier ormalnatl, '1 '" prurhrn w rdf'n elarr. Da/! gen z 100en d.Jl' phrhe (11
ill t'infachl'r Wci c unel ill eilll'r lIur wu·h . 'tunl1 n rl'dll\f'lI - [·lIt"r. UpllIlII" 'n de Laboratorium: fit· ..\'t' rt'lII. deut .I'll'r
d n Zeit g'epriift und sehc)H tli , 'ntpr uehung iun auf "i!Il'r l'ortialld.Z ,n';'l'nt- Fahrika ntl'u". daU dip in ihm zu ~mmcn­
li la 'platte au g'chrc ilP\1'1I Kuchl'lI VOll. leifpll\ Z"ll1l'ntlm'i g,. ehlo ,n"11 Fahrik"11 Zpmentf 'on rf'l'ht \:,'r. ~'hIC~lener
mit drm fillgernagel g'iht l'illf'1I {!utf'n ,\ uf rhlul\ Hh. 'r da B, I'haffl'nh..it ulIIl . Iwh. \ oll 1'1' ehi('(I~II ..r \\ l'rtlgk 'It ,"1'-
Ahhinden. Andt'rh linj!t I' dagegpn mit dnr Priifung- auf ZIUgl n. Il i.. ' Inter ehwtll' tlllrftl'lI Ich I. rel! dCII Zu
\{aumhp t:illlligkPiI. , 'i" wird n'll'h dOll lJeul.chrll ,.• 'orn\f'n amll1f'u~('hluß dl'r g'r,'amtcn Zl'm"llt -Indl! t~Jl' !1Il ..))1'\11 -
CH r f'inhPit\irhe Lid l'rulIg-l'll uml PrlifulIg' 'on Portlallli Z,' ehl'n Zf'ml'nt-Bnnd" unu dlt> "roLIt'1I :c'hwlengk p!tl'n . lI!ltt~
1II1'nt" vom IJ zcmher I!lO!J hl'kallntlich rlurrh rli, 'ogr- tlrnen ,lif' Zcmcnl -Fahrikaliou. \\i alk Indll. trlp-B(' ~I~:I
nallntl' l'lIchcllpro!J fe 'lgI' tcllt. Die .l. 'Orrnl'll hp, agcn dar- währen il dl' Krir~. · . zu lt'illf'1I haI, \\ ohl nO,ch t. r l I rIIb..r ..al cntsrheitlt'lldc' Probc :'011 /:,f'III'II, daß t·in auf eiIH'r au 'l'IJfii"t hahell. :i, fall. 'n fiir tI"1I Zrmpnt-,' ,'~hrallrr~
li la platte hf'r/!l' tf'IIt('r lind vor All Irorknung "f' ehlllzl"r . h.'r tl, I~tlh I .. Olllit r eh\\ ..r in. (:f'\\ kht. wl' ll .1 11' ,'1Il , I
"
h . ' ... . • I 1 t I flli 111''' Zu mm"11
111' en a UR n' II11'11l Port! alld-Zf'IIl CIII. I\lI eh 2 1:lullllf'lI UIII, r tI, I' jdziJ:"" " "g. 11IIg- " . \I~ «I. « l' i .,.. '. /1 1
\\' :I: HlJr gl' lt'g l . a ul'11 lIa" h 1!I111!. 'r,'r 1\.'ol ,al'ht ulIl! z..it ,h lrl'h {'hlu tipI' Z 'm' -11 ,lu 11'11' n\t' I m~' Ir { ~ .f" l uIIgr n
:LUS keine Verkrüllllllung.'11 oelnr Kalltcllris zri gen darf " , g'ela, . en i t. \\ 1'1l'!ll'n Zp, m IIt l'r zu .P IIH'n • Ul\ 11 H
111 orll ErliilltrrllllgCII hierzlI wird all gofllhrt. rhlß sieh "d ie VHf'\ I'IHll'lI will. ,. dellt'lI
Ers"h pintllll!f'1I tll'~ 'l'r,'ih('IIf1 n dl'll KIIPh 11 i. d. H. bere'it ,' , it n cll'r privat 11 Z ß1l'nt ,.'rhralll'hp,r, ,on I' 1
lIadl ,l rri Ta~·..n ,.Zt'ig-I'II", jrdl'lIfalls g"lliigt t'illl Blohaeh it·h ,lif' \ irhlig tf'1I kllrzlkh I'henfall z.U rlllf'm ,t{Mnt
t UIIg8zcit bis Z 11 2 Tag" n". ZIIr Wahrnehmllng- ihrt'r IlIt,·n· . ('li ZII '; 1!lm(:ngt I .\0 S~II
Die ":d l~e lllt' illtJ lI Lieferu llg', hcdillgllll~,'n tur I'ortla lld - h1lbt'lI, \\ ird nllll j!I '!t"11l11!"lIIaf'!II, daß.da JI.t11l! . ;;:1:V! fi~
Zement", die .~ r~ t malil! I!HO IIllf} dan ll in (·twa. ahg'!'illlll!'rt"r \'I'rfahrl'lI al (irUllllla g" d,'r . 1, IIgdrugt' lIac I • f' 11'1'111\1'1;
I,' 1')11 " , t 1 I l' L • n , .1 TRIT" pr on to.rm . ' VO III " ..retll Ile llt. r I"r 'Ol'l 1111' -( I'lIl1'nt'r 11 ,'r ag'. '1.11 d. 'r 1I0rm"III!"m, ...·11. ~ : ... f ' l i' , 'lIl
hn kallt t'lI" als fiir . t'ill" . Iit"lit'tlt'r hillll('lIti auf"p .lt'lIt IIl1d PniCIIII" oll ' 7... ·III I·lIt. 01 dl'r \ WrlH'ltllll!! e l ' , 11"
. .... ... ... . . I I' \ Iftr'i"(' Oll ,.Jl'tzt. VOll dt'1II dIP gauzl' Zt'llH'llt-ludll. tri r mnfa . I'IHII'Il dl'lI Ball \p1I.,u IIllb,',lillgl all '1.1 '11. • a , le . 1 .' I I' 1I
I lc I I 'I. 11 1 . I . 11 I f I . IIW'r mIt (('r ort·
.. 11 I' all ,('111 '"1 11111 ,I IIIH'rlI0IllIl\l'1I ord( '11 1Il1, t'lIt honll'lI IIl1d Jlrl atf'lI ,111 wrn'lI a 111 1 fll
halt ..n 1lI111.folg'('llIl" \~·it-htig" ,'litzn: ,,~: ,\I'ht fl' I 1111(1 ",irrl rllll kurz!' r \u.fiIhrUlI g' Cri 1"11 Ollt' I' ~1Ift'r ..g-;~;; 1):1 1
Oll :11'11 \ I' rt rag t'hlll' l.I" 11Ill'lI allf'rkllllllt. tlaß dip Prilfllllg' ,rw . l ra f" 11 all ,It'1I I IIlprnt'hlll' r rt."11t \\l.I~1 l'1~,1 ,1. '1'
d..~ ':" lII f'lIli'. allf Ahhindl'lI ulld !lallmi .... 1:llIdigk, it ich ....!tl' ill ..rhohtf'lII I ß. Oll filII \rh. It"11 .Ir .j (':I~~ ~! '"lfal'llP WI'i. ,' mit lIilf, ' ol"r KIIl'hf'lIJ1robl' au führt'u Kri' zt'il Z. lIlf'nt ill ' roß r..11 .1"11..:"'11 IIf, 1,1 ~\ i•. r
a., t All I 'I I ' f 1 I f' I k . .... 'I I 1 1I1 '1. , 111 ' nt , r r. •
" . , '!l , I' 1111' .' I" . " IIIg-. 11 lalllll. ',rl"1 kaull " lU auf !, 'II'1 I' ZlI u..llnlf'n, • r) 1111 I' .
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vorden sind und schärtere \ nspriiche stellen als die e, Ind
zwa r gilt das ganz hesonders von der Kochprobe. die von
einer Reihe vo n deutschen Zementen bisher nicht b standen
wurde welche sich nach der Normenprobe ala durchausralllllh~swndig erwiesen. Der Prozentsatz ist ein schwan-
kender in neuerer Zeit vielleicht etwa' g'erin~er als in Ir ühe-
ren .Jahren, [edenlnlls aber um ein ~lehrradlC, höher als hei der
Kugel- und Darrprobe. Gegenübt I' diesen h .iden besitzt sie
aher den Vorzug der zrößeren Einfaehheit in der Hand-
hahung, während nanlt,7lt1ieh llie Kugelprobe nach .An icht
dl'r Zement-Faehleutl' I" 'soliliere Anlorderuug an die , ach-
kennt nis der sir- .\ 11\\I'IHI('I)(lell stl'lIt.
Es wird fiir die Ausführung de r Kochprobe die fol -
:.:"nd.. Vorach ri ft gegl'hml: ,,:WO I\' ZI'!lll'Ut werden je nach
.ler Art des Zl'lIIentes mit 24-:l:! "l« Was!<"r zur Erz ielung'
pinos steilen Breies eine ~iinutp lang durchgearbeitet. Diese
~Iasse wird in 2 gleiehe Teile get eilt und jed e Hälfte für
sich auf einer G\. splatte durch leicht s Aufs toßen zu einem
Kuchen von r-twa 10 cm Durohm. gdorlllt. I~ie Kuc~en
sol leu nach den Händern ZII dünn auslallfCl~ und III der ~htt('
«t wu 1 ,'1Il stark seiu. P pr eine Kuchen dient zur Prüfung
a uf Hind ezei t 11nd Rnu mbest ä nd ig keit nach den Normen,
der andere zur Vornahme der besehleunigteu Rnumhe-
si iindigkeitsprobe."
,,])er zur Ausfü hru rur der Kochprobe hest iuuntc Ku chen
wird sofort mit der Glasplatte in einen herleckh'u mit
Feut-htigkvit !{esiittigten Kasten gelegt und hier 24 ~tunden
hindurch dem un ge. törten Abbinden überlassen. Nach 1'1'-
foll-\"tl'm Abhinllpn, jt·tlol'11 mindesten 24 lunden lI1u·h dpm
Anmachen. \\ inl der Kuchen in ein en mit kaltem Was er
gefüllten Topf 0 hineingele~, daß di e Unterfläche d s
Kuchens den Boden des Gcläßes nicht unmittelbar berührt
und der Kuchen während der Daue" des V ersuches von
Was er völlig bedeckt ist, Das Wa, er wird in 10-15 Mi-
nuten zum Sieden erhitzt, 1 [arh 2-stiindigem Kochen darf
,11'1' Kuchen weder klaffende Ri e zeigen noch zermürben
0111'1' zerfallen,"
Zemente, die diese verschärfte Prob e be t hen, dürften
zW('ifellos rnumbeständig ein, so daß der Verbraucher bei
ihrer Verwenunng v 0 I' Durchf ührnng der normengemäßen
Prüfung kein Risiko eiugcht. Anderseits werden nach den
ltiRIll'rigell Erfahrungr-u «ine Reihe von Zementen diese
Probe nicht. bestehen, ohne deshalb nach der 1 ormen-Proln-
Treiber zu s 'in. • ie können daher nicht sofort als ungeeig-
net zurückgewleseu, sondern zunächst nur beanstandet
werdenv bi auch durch die 1 Tormenprobe erwiesen i t, daß
f' sich tatsächlich um nicht raumbe tändige Zemente han-
delt. Die Kochprobe soll al 0 nach dem Vorschlag der Ze-
mcnt-Industrie nur eine vorliinfige Probe ein, während im
Zweifelsfull nach wie vor di e ,Tormenprobe die ausschlag-
gpheu<le bleibt. l iie W ünsche der Zementverbraucher wer-
den durch die Einfiihrung der lll'sl'hl eunib'1eu Probe also
nur zum Teil befriedigt. Wird diese Prohe aber auch nur
als vorläufige eingeführt, so wurden die Zemeutfabrikr-u.
deren Erzeugnisse der Kor-hprohe jl'tzt nicht genügen, doch
I!euütigt sein, ihre Herstellumn wvis» diesr-r neuen ~chärfl'­
ren Forderung anzupassen, die Zahl der Zemente, die ihr
nicht genügen, wird sich aJ. 0 fort. chreitend verringern, -
Rechentafel von Prof. L. Schupmann in Aachen.
1. Dezemher 1!l17.
lIie Mantiss,' dl's Hesultates i t also · .1617 :
lias I{pl'\u lta t seIhst 2.89iiii.
Will mall zu einem j TUll1erns Ilie 7.Ilgehiirige ~lantL~e
a,ufsul'!len, ~o geht man von deli zwei ersten ~tellell .Ies
ume~'ns, ~le auf der Tafel fett gezeichll t ind, au,
ulld fügt lhe noch fehlelIdeIl t eilen nach rechts hinzu in-
Ilem mall die beigegebene <:!a platte mit Inde.- trich' anf
uell oberen Hanll der Tafel auf. etzt und d n In,lertr'ich
an .di' hetrelTe.nrle teile des unteren. 'umerus-. laß taheR
scillebt. Unml~telbar enkrecht .dariiber ergibt die Ah-
I~~l!ng am . tnch ~l11d. am ~Iantl ~en -Maßstab die zuge-
honge ~lalltJsse. 0..;0 hlldet man z. B. zum lTumeru 'j'14
d ie 1Ila nt il!se . 7282. . ,
· Beim Aufsuchen des Numeru zu eiller gegebeneIl ,Ian-
tls~e stellt man zuerst am oberen ~Iantissen-Jlaßshb der
Zeil e ein nnd findet se nkrech t darunter den zlJlTel;örilTen
:ulller.u. D!e tel!e der Tafel, an der Ili gegel~ene .Ian-
t l:~se ,Hl('h hetmdet, I. t nach Ohigem bekannt. Hierbei faLH
(he hnke Ba nd uas unheklebte (hier fortgeht, ene) r k
Entle der Tafel, während ihr rechtes EII(le auf 1I}1
SI'ft .. k f I' '. l C1n
• C 1TI St~IC' a~1 ru It . Die rechte Hand hält den Blei tift
~~::: hedIent t1lled~l~tl~Pflaltte. .Ie nach Bel ul'htung Usw
• n man auc I le a e wagrccht aufliegen lassen, .
~Ian mache sich zur ]{e"el mit vierstell'lgell 'I t' .
zu e I I" I '" , ' " an Is~en
• I' ~, ..,n~n, I lOf..ls~ens, setze man in geeigneten Fällen lloch
e!ne t.~.n a.; Uzte. Stelle hinzu. Oi ,'ullleri. llie mit
gClenle r "ms ode er 'f~vel anfa}~lge~ kiin.nen auf ,J ~tellen ah-sen wer en, angen (Ie . umeTl mit einer \ I t I.Net~n an, so )e8e man sie vier 'tellil{ ah. Wie bei~c~ec~1 e~selll~her bestllnme lllan für gcwühnlil'h die Stellun r ~~s
Dozlmalkolllmas Ilurch Ueberschl'1" rel'hnUII" I" \\rg
, " 1 I I ' ·1 '. ,,' . ,elln urzel-.1lIRZI~ IOn unI ,eIlII tecllllen mit "ebroehenen F _ .
l!ChrClbe lJIan lIen Logarithmus vollstiindi" d I" \lone,n~~n
ga m e Zahl ' I K "" . I. auc I IIIC
. , \ 01' l em Ollllna, Hat man mit . . 'I'
" ent en usw I . .1I1us, an-
"( 0 ' ' t l ' . Zl! rec I.nel'n, so e.ntnllnmt man am he:t n ihr!'
~ g.lTI ~men ('mer 'I~ 'en tel ligen Logarithmentafel wo sie
s\l'h IIlPl:<t.ens auf vIer ~tell n gen 'lU o! I t' :
vorlinden. • lIle n I\rl'ola tlOn
. Oa sic!1 die Rechnungen genall so wip heim Rechnenn~lt. Loga.l'ltl.llllen vollzieh en, sind I
I, I lIur all' 1\11 t IIIW. wei. ee nllge JelsplC e zugefügl: "
1) 4,li:l22· 7,8\).12
12,()28 = 't
Die beidelI Mantisspn der Zilhll'rhktoT\'n we d
sammcngeziihlt, davon ahg zo"en wi~d Ir f. r. en zu-
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~[DJ] ie Vorriehtunl-\"en, wolche eine beueutend höhere6 Genauig-I, it der Heehnungen erz ielen a ls der iiblich
Rec he llschieber, und bei welchen zw'i 'egen einan-
de r "er8chiebbare logarithmische Maßstiihe hezw. ~laßstab­
stucke auf einer Zylinderfläche oder Ebene angeon!net
sind, werd en sehr t eu er, iml nicht
Griff am linken End e kompendiö genug und leiden zudem
fortgelassen. an mancheu Fehlerquellen. Ver uche,
solrhe Instrumente in die Pra.-is ein-
zufilhren, die namentlieh in Amerika
gemacht wurden, sind deshalh miß·
lungen. Bei vorliegender Anordnung
ist der ein f ach e Gedanke eine r
g r a p h isc he n Lo g arithm ent af el
Zl I' Erhöl un d I' I ui . it L -
IlUtZt. AIIt.,rdi ngR werden die Bech-
nungen dadurch um t:lndlicher als
heim Schieher , die Vorrichtung he-
sitzt aher nur sehr geringe Fehler-
liuellen und gegenilber einer gewühn-
lichen Logarithmentafel wird BliH-
tern im Buche und stürende Inter-
polation vermieden. Bei kiinftigen
Ausfiihrungen kann ohne, 'achteil filr
die Deutlichkeit die Höhe der Tafel
noch verkleinert wenlt'n, nämlich
VOll 4,6 cm auf 3,6 cm.
Die Tafel ist so aufg tragen, daß
gleichen Apnd rungen der Logarith-
men annlihernd gleiehe Längen ent-
sprechen. Hierdurch \ ird iihnlich wie
heim Rech en schi eb er ungefiihr di e -
. eIbe prozentuale Genauigkeit der
Rerhnungen erzielt. Wiihrentl ahpr
c1"r iihliehe Hechen rhieber ein<' Oe -
nan ig-ke it. von rcl. 1 dl'. Ite. ultates
400
erreicht, ergibt die \{eeheutafel un-
geflihr die zehnfache Genauigkeit,
1
also rd. - deB Hmmltale ,
4000
Die TafPl ist in zehn Zeilen an -
g<'orunet; filnf Zeilen betinden . ich
auf tier Vonlenteite, die fünf anderen
auf der Hilekseite. (Let zte re zei<rt
uns~re A!)b!lll~ng in 1/2 nat. Größ;' )
In Jeder Zelle Ist ohen der Lo"arith -1~1U8 (bezw. die. Mantisse) mit ~chriig
heg~nder BezlfTerung aufget ragl'n,
ullmlttelbar darunter der zUlTehöri"t>
j ' u lller us. DieMallti en dere~l zw eite
'l:ilTer ei!le I Juli ist (z, 'B.. 70), Le ~
llllllen Sich am Allfall"'e der Zeil en
llie . ~lal~t.L's 'n mit einer ,J eun al. '
zWClt,e ZltT r (z. B. . 79) jr dl\smal
:111I hnde,
9,88245
9,55195 num . log 9,4344 = 0,2719 ; 5,793 0,3546
9,43440; num, log 0,2719 = 1, 70. ,.
,. log 2:U5;~ = J..t023: l.:!~~=O,:WO:~:l
j
H. 2:!.
num. log 0.2003:3 = 1.. (;0
7 ,---
4) - \ 2ii.iii3log 0,7629
3) 5,793 0,3564 ?
log 5,793 0,7629; 0,7629 . 0,3564
+ log 0,3564
Vermi chte .
Ver pätete Mängelrüge beim Zementkaur. B im Hau-
.1I'I.kauf muß der Käufer dip War un vf'rzllglich na h rlf'r
Abhl'fl 'rIIng durdl d l'1I rk ufer untt'r ueh n, 0 pit .1,1
lI:1eh df'ßl orunullg 1II1lßigl'n (j e eh ft. gang tun!ich i t,
lind 'onn ' ieh ein danf!el zeibrt, dem ork. ufer hiervon
un erzilglieh Anz eig ma chen' u nt e r I !l ß t de r Kä uf 'r
lli e n~oig, 0 gilt die War~ 11.1 g'pnehmigt, i d nn,
daß s IHch Illn ein en M ngt'l h ndtolt d r Iwi 1I r l'nlt'r-udlUn~ nicht erkennba r war (§ 377 liuB.). D hei 11 ,I 'r
Kl uf'r au('h dafür einzust hon, uaß di e von ihm ·o r rl'
IlOmml'll' l ntl'rBuehung' und PrüfuJlg' do r Ware ach g e -
Juli ß war; ist ihm infol ge unRa{'hgt'mlißt'r Pr üfung t1 r an-
g ~ cnt~a.ng n" BO kanu er, w('nn Rieh dran I p ter
zlllgt, dICBHn JI\('ht mehr mit Errolg rilgen. Il,'r Colgend('
Itlll'htBstreit ist hiorzu von Intnrcs P:
Der ,faurermoil'tnr T, in Herlin hat von iner Zement-
fahrik im "rUhjahr uud ,'ommer d. .I. 1!111 auf . I'ine Hp
~tlllluu~. Zement geliefort rrhaJtl'n. Er behauptet, dllr Z,'
IIwut Rm maJlg :Iha ft (nieht r~lIl1nll(' tlindig) gew sen ; dit · PT
~I.angl'l hai,,' IHch ,'rllt gezclgt , als l'r 1000 R tonpfo t n.
t1,H' llll~ ,\eß! ?-"IIII'nt herg.. tf'llt wordl'u ... i,'n, an l'in ArtilI ,'
~lCd"lJut ~eh llf..rt Imlll'. Er hat ,Ue , Iange lhaf t i rk" it dt' .
Z,'m~ntl', dann .ofort gerUgt uml \ "rlangt nun mit dl'r
v(!rhl'gellll"n Klage ,'da: d,'nl'r atz von dur Zemt'utfalorik.
~ )II'SI) \\',ond. 't dagc/.(,en ein , ~Iie llngelrUgn {'i v,'r p tpt,
11111 ' 11\ sie ICh auf .lw .h·m Kauf zugrtl/ldo !i gpmlt'n allg'
lIIeinpn Lieft'rnn/.(- hp,lingull/.(I'n .11' • \' erflin Ilflut c1H't !'ort
11\-1
Tote.
. ProIe ~r ~erm.ann Scheit in Dresden t . •\m Hl. [ov.
11••1. .vers ellled 111 emem anatorium in Dr de n, in dem er
von emem quäl enden Leid en Linderung' suchte im Alter von
' ~111' !>7 .J~lhren der ordentl, Pr ofessor für ~Ia chinonbau- und
L' es tigke its lehre an der 'l' echn. Hoch chul« zu Dresd n und
Dir ektor der kg!. sächs.. Iechan. -T echn. Ver uth a n ta lt da -
si ll» t, Geh. Hofrat Prof. Hermann Sc h e i t. Die letztg -
!I,annt~ Anstalt hat der Verstorbene au s einem lediglich der
I ech lllReh~n Hochschule .und Forschungszweck n dienend en
L:~~)Oratonum zur amtli chen Landesanstalt für Iaterial-
pr üfuri gen al~sgcbaut, deren Leitung er sich se it 1902 vor-
\~Icgend gew.ldmct, hat. Zus~mmeJl mit tüchtigen Mitarbei -
t ern ~I:t~ er SI? zu Ihrer heutigen Bedeutung ent wicke lt, so -
d~LI 111 Ihr gr.oLle re, für lnd ust rie und Gew erbe bed eut. ame
wissenschaftliche Aufgaben gelöst werden konnten. Von
die on Arb eiten seien hi 'r nam entlich die in un er Arb eit . -
ge biet fall end en, für den " Deutschen Ausschuß Iür Ei en-
heton " au grfflhrtf' n urgfii lt igrn ntersuchungcn genannt.
von denen einige üb 'r Gleitwiller st and und toßverbindun-
g'en, owi e Ro sn chutz (Im Eiacneinlagen in den Heften 7,
l~, 31 und 37 genannten Aus chu s f' her it. ve röfff'lltlicht
ind, während größere Dan rver su ch r iih n mit wechseln-
den B,c1n ~ung m u~w. noch ~icht zum \b. chluß ge brac ht ind.
Scheit ha t seine \u hildu ng nm damaligen P olvt ech
nikum zu Dre den rhalten und nachdem er mehr re 'Jahrc
im Dien te der leeich marine "I' tand in und ich na mentli ch
au ch mit dem Torp dow e c,7 be eh, Iti gt hatte Iolzte er
1!l einem Ruf al s Pr ofest or filr In ch in nele~lCn~ un~1
I~ebezeuge a.n ~lio e An stalt, a n der er eitde m g('" irkt h t,
111 , Krankheit Ihn zwang vor «iuieer Zeit ein Amt niedr-r-
sulecen, Uleichzeitig war ihm die I~itunrr de Ma chinonbau-
~aboratoriums Iür Festigkeit pr ilfung URW. ühertraz n, de m
: orI. ufer d~r heutig n Versu ch an talt, eine Vorlr- ung n
über .M: chiuenbau mußte cheit dann eit t!I02 ab ebe n,
um sich dem aufblühenden Iaterir Iprüfun~"8allltmit groß"
rern Nuchdru k widmou 7,U k önru-n. Er orwe lt -rt» 11' "li
Aufgaben spä te r 1I0di durch rb iite n a u de m K ratt tahr-
und Flugzeugwesen, Iür dns er eine besondere Vorlieh hatte
und das ihm einige neuartig e Pr üfungseinrichtunaen über
die Leistung von Flugzeugmotor n verdankt, Tpben Vor-
lesungen über Festl gk citalehre richt et e er auch Kur ' l ür
Kraftfahrwesen an der Hoch chule in Dresd n r-in.
'c1wit war ein Gelehrter und Forscher VOll hoh er H,'·
gabung und Arb eitskraft der auch gern mit Rat und Tat
s ieh in den Dienst wis eil chaftlich er Ve rbä nde und ere ln-
stel lte. Seiner bescheid en en , lieben . würd igen -a tur nach
war er aber öffe ntlichem Auftret n durchau abhold und
i. t daher viell eicht nicht in dem Iaßo b kannt gf'wortlt'n
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Der Kohlenbunker im städtischen Krankenhaus Frankfurt a. M.
Hierzu die Abbildungen eite 168 und 1li9.
eleg ntlich der Erweiterung des Abweich end vo n de r üblichen Au bildunz al s Trich -
st äd t i che n Krankenha u es in terboden od er mit ebene n, durchlaufenden . ~ ei t unter~~~~P;it l Frankfurt a . M. wurde im Jahre 45 0 ge ne ig te n Fläch en zeigt hier der Bunker bod en a ls
"'" Hll i) im neu en Kc solha us ein Hängeboden di e F orm eine um gekehrten Ge wölbe de '-~~fj, Kohlenbunker in Eisenbeton mit sen Achse mit de r tützlinie für Vollbeta tung zu summen
ein nn Fas ung vermögen von fällt. Die Biegungsmomente ind al so au geschaltet fü r
500 chm erbaut, de r in Abbildung 1 di e Bestimmung der Abmessu ngen ind nur di e Ach sial-
in seiner Ge amtanordnung dar- zugkräfte maßgebend. Die so erhaltenen Beton tärken
ge teilt i t und in besonder e weg en und Ei sen einlagen reich en a uc h Iü r di e üb rizen noch
d er w lr tsch n ft lichen Ge t : Itung d en kbar en B elastung s fä llo H UI;. die beim all~ählichen
lies Bunkerbodens ein ige Beachtung verdient. F üllen oder Entleer en de Bunk ers eint re te n können, ob-
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Abbildung I. Kohlellhunke r deo
Schnitt durch den Silo.
lüii
gleich hier zu den Ach .ialzugkrälten teilweise Biegung -
~Ioment' hinzukommen. Der Verbrauch an Bau tofTen
i 't also auf da klein te .laß be chr änkt.
Auch die Ausführung machte keine be~ondcren
chwierigkeiten. ~Iit ganz hmalen. in d r Längsri ih-
tung verlegten Br et tern und mit der Kreis äue 2UO'C-
schnittenen Bohlen Iür die Binder ließ sich di~ äußere
chalung leicht her teilen. [achdem die Ei. en verlegt
und miteiner dünnenZementbriiheeinge chlemmt waren.
wurd der Beton in rdf uchtem Zu tande einecoracht
und sorgfältig ge .ta mpft , Aehnlich wi die unt re wurde
die obere Bewehrung verle zt und in pla Li ehern Beton
eingebettet. Bei diesem Arbeitsvorgang war eine innere
Ein chalung ni ht erforderlich.
Der Boden g ht auf die ganze Länge des Bun kers
glatt durch. Rutschtlüchen wurd n nicht iiug 'baut. um
inen möglich. t großen Fa sung raum 1.U erz ielen . ~Ian
r ec hn e t e damit, daß das Füllgut unt 'r d m natürlichen
Bö ichungswinkel selbst seine Rutschfläche bildet und
daß d ie im toten Rau m a ufgespeicherte Kohle im Bedarfs-
fall mit der Ha nd entfernt werden kann.
Die an der Außen- und Innen . it.e des Hän rebeden
zu g leichen Teilen einge legt.e Be weh r u ng ist au: bbild.
2, '.16!l, er ichtlich. Der nach oben hin zune hmend n Zug-
k raft entspricht die Ver~ tärkung der Hänge -isen, di bi
in d i D ruckzone der als Träger au 'g eb il deten Bunker-
Lä n g swän d e hin 'im .ichen (Abbild. :1 und I. ' . 16!)). Dies
Träger h ·zw. W ä nd e ruhen einer 'eit: auf den in Zem nt.-
mört 'I herge t.ellten IOfa. ung mant'rJI. anderseit auf
änlen in ..piralulll,chniirtem Beton auf. Au di .er un
gl ichartig·n tiltzenanordllung mit vef[o;('hicdpn groß 'n
'panuwcitl>n erklärt ,ich die vl'rsehipden gewählt Trä-
gerhöhe und Bewchrung.
! 'euen die -e r Tr:lgerau 'b ild u n g zur Aufnahme dl'r
~krechten eit.enkraft de ehr:'~l'n Kämpferzu 'e
*) Prof. Dr.-Ing. E. lör ch, .D!·rEi euhetonhau· I.Autl ., ._~4 tT.
mußte auch 1I0ch der \ agrechten ,,'eitenkraft durch it-
liehe Yer t. rkung und ('nt:prcc!H'ndl' !~eweh~ung der
Trt ger H(' -hnung tragen wl'rdell 'AbIJlldung:>: .16 .
In dr-n weit ren Abbildung n H. 7 und L t noch
die Au hildung der Bunkerw and und d~ren Bew hrung
gezeigt, wobei be ondpr. auf die Eckaus hitdung an den
\\' and kr 'uzullgen und auf die gpgt'n. eitige Yl'rankernng
d r \\'. nde aufmerk. am 'macht. CI. .
hne auf die .ta t i eh B rechnunz ..I~) t nä?cr ein-
zug hen, i darau nur kurz f olgendei mitget ilt :
Da Einh it wicht der Kohlt' ~\ ur(~~ r!lit 0,90 t cbm,
der natürliche Bö .hun \\ inkl'1 nut 1.) lJI H c,~nullg
ge etzt. Der Reibung. \'inkc!wurdezugu n. ten d sr .lCher-
heit vr-rnachlä igt. Di Buukerw1\ndt' \\:urd n fll r. deu
nach dem Hebhann' .chen 'l'rfahren l'fnllttelten ell ten-
1. .. 11 . I II itiu g" chlo ene Ha imendruck des r u gut a aus ~';, n den M _
mit. .te lfcn Eck"erbindung nb r chn it, l.eb •
. hsi I k " ft für di Beme sungmenten waren die \c l.!a zu~ ra . Wäh-
der B ton tärk in und EI eneinlagt n b tll~lm ~d'E' '
rend bei den W änden und son tig '11 Bau~ 1I"n 111 ,I. en-
beton die Bca n pruchung der Bau .tofle tJll all~ 1Jl met
hi ZIIr zulä igen Gr nze erfolgt , wurd n bei d '1Jl a .ul~gekehrt~•.' ewölbe herpchrwtt'n Bunk rboden mit
Hü .k ieht auf dir WiLrm -au I r hlu n g d e r K e elfe u, -
runz und die dadu reh erz 'ugten .' ben .paunung n da
Ei e il nur bi 70 k qcm, d r Beton n~r bi ~ k (qcm auf
Zug bean prucht. Hierbei wur~l • ue.1 B ummung d r
EI' enqn en chnitte d 'r Beton, bei ErnlItt lung der B ton-
4 ' , ' t b' den
tärkl' da. Ei' 'n außer acht g la . n.: 0 \\ el, n n d r
.Ioment.en auch Ach ialzugkräf !' b I B rechnung b
Abme . ungt'n zu IJl'rU ·k. ichtigen ~\arl'n, fU,h~t da e-
kannt!' \' erfahren \ on .lor ch ) I 'Iebt zum ~ICI.
Dil' .\u. filbrun~ dl'. Bu n ke r t'rfolgte Im .\uft.rag
der '1: dt. 110 'bbauin. rektion :1111 Frankfu,rt. a .: f. d u rch
die fra n k f u r t r,' i tl (\r lall n g d 'r .. a. '., a y . "
I' r } tag .\.-U. -
,
Die unmittelbare Dirnen ionierung von doppelt bewehrten rechteckigen Ei enbeton-Quer chnitten au
. E' . bt und unter u nutzung derdem Moment der Nutzla t unter Berück icbhgung de Igenge IC es
höchst en zulä igen Bean pruchungen.
Von Paul Gr umhla t , Ing nieur der Akt.-Gr. . für Bau. u führungt' n in GI iwitt.
on bin M t rn
hei frei r Auf-
aund 8hI. t nun al 0 Z 11Ub 0 i. t wie hekannt
IIUb+ u. '
(1) . . • . . . • J ' - (h a ) = t.
Ferneri.tlb.r(h -a ~)+lIfe'J ~(II-a -a')lub=M.
-) ,l .r •
,. - 'I [ 11 [ ..... \f (11 al + M a,Jllerlll b('(1 ut t = d I t- 1 2 I I • 2
al 0 .ll = I + a 2 + I S
uud I' ird 'J
[b.r( r) t 11r.. ,;r ,. a 11 - a - a' ) CTb-(2) ... , :! h - a:1 _
,.,. .\ll +a JI. + J/zt.
11 'r er t Teil d link. ~i t ig . teh t'lId n '~e~W;'ir\l\~r~g ig;
unter \'erwelldllng de. \\ rte. fllr .r n r
ie folt~ g( . talt.n.r) b t( t) _ b (3 B) r.
(a) . . h a 3 ., Z :J ti
2 - I' I r Druckbewehrllug
Wird uun ~I"~ J-.i ~~\I1\1er c ~~;~t d( , B tonqll rehllitte
fe' zu ein IJ\ heh hlg n . root 11 , ~r Prozenl atz, :Ll 0
t b gew!lhlt, und b Zirne m le eil
1 1 . 1
B 111 oder 11. \I., 0 Willz.. 100 200 .
(I) ...•........ . (..', '" k: Irhelldl'n \\1('rte ,I r
und (I r zweite Tl'il <11' llllk 8P.IUg
m iehung (2) 'e"t' Itt I ich Z U B t _ a'
, x (1' h a _ a') = n . m b t . - - (Z- a' )
fl (e .r 8 Z
11 tn b , + .2]( ~ ) ... = IBZ 2 - a Z (8 +1) a .<J •• ' 8
\ rtl n nun die unter (3) uud (5) gl' oun lIt'n \ 'erte
in (l\ icllllllg (2) eing 'ttt, 0 i t
oder r = 0,lJ7 u w.), 0 ist unt r f.in etzung
Mz = 0,01 . b 2100 r 12 = 21 b r PlIlId z. B.
12
L gerullg M 2 = 2·1 b =:J b 12•
166
~ eh r häu fig wirtl es b i Eitlenhetonkonstruk-tionen aus manni~fachen JrUn!len, hellO/Hler.wen n eine nur mö~lichtltgeringeK onlltruklio.ntl-höhe t ur Bedingu ng ge macht iAt, erford rhch,de n Quer ch nitt do ppelt zu IJl'wehr n. ,'unfUhrt ge r:lll' die. e Konstruktion zu zeitrau -
ben(len Proberechnung n, 'he man die richtigen B ton-
und ~i Illluerschnitt. -Ahmes ungen gefunden hat, welch
zugleH' h al \\'irtRchaftlichsl~ Kon. truktion die h eh ten
zul1l8Rigen Beanspruchungen vollkommen au zunutz n ge-
statten. LTnd auch dann ist schlieLllich noch d r reehn -
risch zu fUhr nde 1 'achwei der. pannungen elb t wegen
der etwas verwiek !ten Gleil'hungrn rur .r und ub ein
zeitraub nder.
Im I"olg IHlen i t daher eille Gleiehurl" fUr z _ h a
abgeleitet, welche di Abm lIngen ine Soppelt lw ..hr
ten rechleekigen Eisenheton-llll!~rsdlllittetlunmittelbar au
(~em , loment der, 'utt- h ·zw. Verkehr la t fUr gewlln. ehte
"pannungen ermötrlicht, :odaLl Rieh nal'h Be timmunO'
(heser Abmestlungen dann nOl'h ..in b olHI..r 'r • ach~ ei
de r ,pan~lUngen . elb t riihr igt, weil 1,1, n (Iie gefun<len!'n
Wertu (he ge\\,ünRchten Url'nz. pannungl'n für di' der
I{ ~ ch n,u n,l:- zu Grumlc gelegIen IWch tmom nIe rgeben.
Die .Glelchu~g r~lr die ',lö he ha =- z de Uetonllu 'r-
schmtt.. ergibt SIch als ellle solche 2. (~rade und bietet
also ellle ganz einfache Lösurl" w, hrellll Aich die er-
fo rderlichell Eisenqu ·r. chnittt· "';It'r Zu/:-- und Ilruck-
Beweh rung unmittelLar a UA (1'111 CU r " (1 gefun!lpnt'n
We rte be8timmc n laHRcn.
. Es i3t zunächt ganz u nabhängig vou der tral7eudpn
Elsenhetonkontltruktiou led iglich da Bil>gung moml'nt zu
berec. hn n, w~lches in folge d! r 1 ' utt- oder Ve rkehr la t.
au ftnt~ UII(I Im ~'o l g rillen mit M I beze ichuct wird' feru 'r
das . BlCgungamoment fiir einen 1 cm hohen Ei. ~beton­
s~reJfen v?n de r !:l,reite b der tU bereebnenden Kon truk.
llOn, bet lehnet nu t J[2' 1',8 hedeut f 'ruer r den Umd
tier ~uflagerung hez v. (Ier Ein pannung de zu her eh-
ne ndrn K onstruk tion. -Qucrsl'hnitte (z. B. r =! od r r _ 1
!S 10
sr, l/( ltI~)2 MI b z~=(I,0764b+ 0,0764b +0,13 9T : fe' - 2!)7
1




[2+ l/ (;;,0- l j - Mb2)'+0,14 .MI , bzT;fe = 477
1d) für fe = 4 [e": e i t tn = -
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1(IV) a) filr fe = fe': es ist »l = li7
"'I" V( AI~)2 ---.lI I b z
z = 0,06 b + 0,06-t + 0,1092T : fe' =li7
1
b) für [e = 2 [e": eist I1I~-
297
8 =..!.- und ferner n = 15 gewählt. so wird, wenn man die
8 eu hMomente in mkg und b in meinsetzt, en IC
°7425 Jf2 I~o,7-;-4";:;-;~5;:--.'-:l[r2-']"2----;I~,3"5;-Mill-
Oll ) Z = ( ; 510,B I/I)b +VLCS+filO,3m)b +( +510.3 m) b
bz 7 fe'
fe' = tn b z (b in cm), fe = 10 + :?O'
Um nun schließlich dem Kon trukteur noch einen Hin-
weis Iür die zweckmäßige \\ ahl von m (dem, Pro~ent atz
der Druckbewehrurig von der Beton-Querschnittstläche b z)
an die Hand zu geben sind nachfolgend noch die Werte
von z zusammengestellt', wenn man die Eisenzugbew~hrung
ein Mehrfaches der Druckbewahrung wählt, wobei aber
ausdr ücklich noch darauf hingewiesen sei, daß die nach-
folgenden Werte sämtlich nur für die Grenzspannungen "» =
40 und lT.= 1200 gelten:
z= 0,0846 ~2+V(0,0846 ~'r+0,153 :1; fe' = :5~
Liegt schließlich nur eine gleichmäßig verteilte Be-
lastung p (in kg) vor und bezeichnet r wiederum den Grad
der Auflagerung bezw, Einspannung, so wird, wenn man l
sowohl als auch b in Metern ein etzt,
(s z - a') folgt (V) a) für fe = fe': tn = _1_
-------...'- 117
144 [2 fV'-0,-Of-)2-j-P- - }
Z=, r l ~+1+1
b) für fe = 2 fe': I1I = _1_
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8 (Te, ,
- sz :(sz-a')ulld (I-s) : lT. = sz:
, lT.(sz-a')
lT =
• z (1- 8)
Diese für lTb und lT,' gefundenen Werte in die Gleichung (6)
, • SZ SlT. , lTe(sz-a')
eingesetzt, ergibt b 2 . 11 (1 _ s) + [e z (1 _ s) = fe lT.
und schließlich
V[3 [8 Mt+~lI b a' (S + 1}lTblJ2 6s(J/ I +a M0 {}lIl11ba'2 lTb+ -bs ;'; [s (3 - s) + 6 11 111 ] + bSlTb[·~(3-s)+6n»l]
Ist aus obiger Gleichung der Wert für z - 11 - a er-
rechnet, so ergibt sich
fe' = mb z und fe aus folgender Betrachtung:
x
(6) .. , .•. , Es ist blTb -2- + fe' lT.' = fe lTe
Aus n lTb: lT"= x: (h - a -x) = s z :(z -sz)=sz:z(l-s)=
SlT. ' ( ')
=8:(1-8) folgt lTb= ---und au lllTb:lT. =x: x-u =
n(1 -8)
z = 1 83~6 rl 2 fV 0,0414 P }bs2 z 8z -a' , l brl
2
+1+1(7) fe=~ -(I-)+-(-l-)re'
;:n -8 z -8 1
c) für [e = 3 [e": '" = _Die oben ermittelten Werte filr z, [e' und [e geben 477
also allgemein die Lösung für beliebig gewün chte Grenz- fl/--- - }
spannungen lTb und «, und beliebig gew ählten Prozentsatz z = 1 !J627"l2 O,OH 7 P
. , l -b r l~ - + 1 + 1m der Druckbewahrung vom Betonquer cbnitt z b.
Nachfolgend oll en nun aber noch einige vereinfachte d) f r. 1
d .. b d d K ür t« = 4 fe': m = -Gleichungen gegeben wer en, WIe sie eson er em on- 1157
strukteur zur schnellen Ermittelung der Querschnitt -Ab- { '- -___ }
messungen auch gl nz besonder für c1ie Veranschlagurigen z = 2,03 rl 2 V0,0373P
sehr erwünscht sein v erden. brl 2 + 1 + 1 .Da mall es nämlich bei doppelt bewehrten Quer-
schnitten mit nur sehr seltenen Ausnahmen meist mit Zu obigen ~u ammen tellung n mag noch hinzugefüO't
hoben Balken-Querschnitten, jedenfalls höheren al 10 od er \~'.erden, d~ß s~ch der niedrig te Betonquer chnitt nach ca
15 cm starken Querschnitten, zu tun hat, 0 kann man f~r t:= [e ergibt, dagegen der Ei enaufwa nd naturgemäß
ohne eine wirtschaftlich ungiln tige Beeinflu sung der Kon~ f~r diese Quer .chlllttsw~~1 ei~~ erheblieh größerer i t al
z für Fall <1) ';Illt fe = 4 [e', Für eme zweckmäßige Wahl
struktion hervor zu rufen, in normalen Fällen a = a' = - des (luer,~chlllttes ma~ angegeb n werden, daß sich die
10 G~ amt-Elsenquerschllltte (fe + (e') in den einzelnen Fällensetzen, wodurch dann sich das Resultat f.llr z unter Er parung wie folgt verhalten: •
der besonderen Ableitung, die Sich Ja jeder Interessent d: e : b : a = 1,0: 1,07 : 1.,251 : 1, ".
selbst aufstellen kann, wie folgt stellt: v
3,3 S Ma , Sollte aus irgend welchen. Gründen das Verhältnis des
(11) z b lT [s~ (3 s) + 0,54 lt 111 (10 s _ 1)] + ;"ugels'bns zu del~. des Dru?kelsens anders als in den oben
b • __ _ _ __ _ _ _ angege enen 4 Fallen erwünscht sein, so sei nachfolgend
+Ve 3,38 Jf2 ]~ 68 M
Lb lTb [1/2 (3 - s) + 0,54 'litt (10 s -1)] +b lTb [SB (3 - s) + 0,5~ n I1I (10 1/ _ 1)]
fe' """" m b z, [e = b S2 Z + 10 8 -1 (e' ~!lgegeben.' wie sich der Wert für meinfach be timmen
.. . . 2.n (1- 8) 10 (1 - s) laßt. Es Ist allgemein nach Gleichung (7)
chlleßlieh WIrd für den in der Praxis zweck ößtmö b 9 ,j' h tAt d B • gro g- s-z sz-a
IC s er usnu zung er austoffe wohl am häufig ten vor- fe = + fe'
kommenden Fall O'b =40 kg, qcm und lT, = 1200 kg/qcm owie 2n (1 - s) z (1-)
, 011 nun z. B. (e das x· fache von fe' erden. also fe _ x (e',15. Dezember 1917. .
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al 0 z. B. für [e = :? [e' i..t .r =:? und In - = -
• 1 Ol:?-O.:'l;) ' :?97
Zum • chlu 6 ei noch an 2 Bei pi I n der einfache
Rechnun gang' unt r Verwemlunz der ohen . h;::-l·leitet n
Gleichunzen dargelegt.
. s z a' b 2
80 wird X ft' _ _ _ ft' = 8 z
, Z(1 -8) ~n(1 - ,)fi'( sz -a) bs2z
e x- z(1 -8) =2n (1 -8) unddafe'=mbzi t,
mbz •
z(l_s) (XZ (l -s) -sz+a' ]= bs'z
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Il i p i e I I: Ein frei aufli g mler, dopP l~ zu b weh
render Ei nbetonbalken on b o.:!;, m Breite und der
• tützw ite l = -I m habe ein Oll dl r . 'utz! t hervor-
gerufene: Bi. rung' 010111 nt \ un 3000 rnkl'! aufzunehmt 11. E
oll [e _ 2'" • in und di 110 h t p:lllOllng n !Tb - 40 kg cm
un d (T, -=- 1200 kg qcm voJlkoOlOl n u g nutzt werden.
E i t dann zun eh t zu errnitt In
I~
'\ (2 -= 21 O,2.i· ' - -= 12,0 mk
<T, = 1200)
~ C-=--r I - L
t: J_J
2
8 Z +a'J _ B Z
2 n
8~ z
m [:U (l - s)
,
ui
.. " " tn, = _
2 n[xz( l -s) _ 8z+a'J
ehließ lieh für 8 - ~ ( Ia a 0 ub = 40 un dun d
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Abhildung B. Bewehrurig des unteren Teiles der Bunkerwände als Träger. (Wandträger auf der Innenseite des Kesselhauses ).
'~i~"",,,,,; 1
Abbildung 4. Wandträger auf der Außenseite des Kesselhauses.
-6,2
Schnittd·d. "~ -"". '1'2











Abbildung 7. Lotrechte •.chnitt e zu Abb, fi




Der Kohlenbunker Im städtischen Krankenhau
zu Frankfurt a.• I.
Ausführung: A.·G. Way & Freytag.
Frankfurter Hau .
id



















~._~~"'...... - - .~~~~.... . ....~ "" Schnitt 9-h
Abbildung 2. Bewehrung des Hängeboden des Bunker .
15 Dezember 1917.
und es berechnet sich also nach IV, b:
h 12,0
- a = z = 00764 . - +
, 0,2i'i
V(o 12'0)2 3000+ 0,0764·- +0,139'-=iJ67+410=44ß7em0,25 0,25'"
r.' 25·44,67
,I: = il76 em2. Fe =,) F~' = ~I 59 em2
297 ' . " .. '" , -
Bei s p i.e I 1I: Eine über 3. tlitzen durchlaufende doppelt
bewehrte Elsenbetonplatte soll bei 3 m tiltzenweite eine
gleich,,!!' ßig verteilt~ 1 Tutzl~ t .von 800 kg/qm aufnehm n.
Das Elsen - Quer chnitt verhältnie soll fe = 4 fe' sein.
E berechnet sich nach V d:
h - a = z = 2,03 . 0,07 . 3,()2
IV00373· 00 }
I ' -. + 1+ 1 = 1.2 . 7,!lfl = 10,2 em1,0·0,01·3,02
100.10 9fl:'- ,- -= 1,55 em l : f, = 4 [e' =- 4· 1.55= fi.:!O em!.
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Eine ach prüfung der g funden n Ergebni e auf
Grund der in den Amtlichen Be timmungen enthaltenen
Gleichung n wird den Bewei erb ring n, daß die zugrunde
g"fllegten Höch t pannungen treng erreich w rd n.
Von einer Auf tellung von Tab 11 n für andere pan-
nung verhältni e i t abgesehen worden. da e ja. an Hand
der oben abg I iteten allgemein n Gleichungen in Leichte
i t, • ich fiir twa gewün chte andere • pannung verhält-
nis e vereinfachte Gleichungen für h - a aufzu t lien. -
Balkenträger als Ersatz für Holzbalken.
Von Rogieruuge-Baumeieter Am 0 in Hohendölz eh n vor Drei d n.
~ eit Einführung der Walzträger sind die von Am gün tigst n g-estaltet idl die Verwendung vonalters her für Dcckenausfiihrungen üblichen I~i~cnb ton b i zu nmmenhängeudcn, sog nannten m?no-Holzbalken recht erheblich verdrängt worden lithischen Bauwerken, da hierbei die Au nutzung d r beidenaus Grü.~d.en, die in der wirt~chaft1!chen und Bau toffe und ihn' Anpa IITl/!, an dio wech eInden Beau-zweckmäßigen V srwcudung der b Iden Bau- pruchungcn am nu-i: , n zur Geltung' kommt. DIe "stoffe liegen. Als wesentliche Ta hteile de .Ias ivd cken aus Ei 'Ilbf'\on, h,' tr-hend in Platten. Balken
Holzes fallen r: B. seine Angriff möglichkeit durch den lind :ätti n, hab n da GchiPl der GI' ('härt - und Indu tric
Hausschwamrn und seine Brennbarkeit bei Feu r g 'fahr in bauten in immer teigl'ndl'm, I ß{' heherrscht, obgleich g't'.
dill Augen. Dagegen sind mit (lern Ersatz durch Walz- rad d r Zu ammenbang der B utr-il« und di .. geringeren





Abbildung 3. Zem nt _ llohlblllkcn d r Firma
Zemt'nt-Indn tri!' .Glück uf"
in Fr ib r i.. a,
(~'orm Iür großr • }lAnnwl'itl'n.)
I
Abbildung 2. Decke mit Vers Iträg rn mit gewöhnlicher
Holz- und mit M iv-Zwi ehendeck .
Abbildung 4. Deck mit Z m n -Hohlbal en 0 eh Abb, 3






(las große Eigengewicht durch Anordnung von l:IoW:ltumen
zu vermindern, da für größere Werkstücke das Gewicht flir
Verbringen und Verlegen eine sehr wichtige Rolle spielt.
So einfach und bestechend dieser Gedanke erscheint, so
schwierig gestaltet sich seine Durchführung bei Bauteilen
g'rlißerer Abmessungen. .
Währeud nämlich die Herstellung von Hohlräumen zy-
lindri eher Form und sonstiger Gestaltung- bei kleineren
Werkstücken z, B. Betonrohren und Hohlsteinen, wegen
ihrer normalen ganz hcstimmten Abmessungen keine
Schwierigkeiten bietet, kommt bei langen. Bauteile~ d!e
Zweckmäßigkeit der Löse- und Feststellvorrichtung für die
angewendete Kernform wesentlich zu~ Geltung, Es handelt
sich nämlich hier um die wirtschaftliche Seite der Sache,
da die Preisbildung und der Wettbewerb in diesen Fällen
nur dann erfolgreich sich gesl<'lltet, wenn sowohl die An-
lagekosten der Einrichtung als ~uch die für da . einzelne
Werkstück aufgewendeten Betriebs- und Arbeitskosten
möglich niedrig sind,
Diese Voraus etzungen erscheinen bei der AusfilhruJ?g
VOll Hohlbalken (Ahh.:I) der Firma ..Z e m c n I. - I n d u s t r t e
• Ci I U c k an r- G. m. b, H. Fr e i b e r g inS a e h s e n''
;;rfUllt. Nach einem ihr patentierten Verfahren werden in
höchst einfacher Weise Beton-Hohlbalken beliebiger Länge
hergestellt, die als Ersatz für Hohlbalken in der aus Abb. 4
«rslebt licheu Weise zur Heratellung von Decken nach Art
der gcwöhnlichen Wohnhausdecken Verwendung finden.
Literatur.
Der Bau von Schiffen aus Eisenbeton von Zlv.vlng. A.
A. B 0 0 n , Ob-Ing. der Amsterdnm'acho Fabriek van C~­
ment-Ijzerwerkcn. 8", 40 S. Text mit 3·t T xtahh. Berlin
1!l17. Verlag Wilh. Ernst &, Sohn, Preis 3 M. -
Die durch den Weltkrieg- veranlaßto Schiffsrnumkuapp-
heit und der Mnnge] an Stahl filr den • eubau von Eisen-
schlffcn lenkt die Aufmerksamkeit allenthalben auf den
Eiscnhetoll als Ersatz-Haus toff, der sich für kleine Aus-
Iührungen von Pontons. Prahmen, chuten usw. ?ereits ~e­
währt hat und Pläne filr den Bau von Frachtschiffen mitt-
lerer Abm'essungen sind bereits aufgestellt worden. Daher
dilrfte die vorliegende kleine Schrift ( enderdruck aus der
Zeitschrift Beton und Eisen 1917) willkommen sein, die,
von einem auf diesem Gebiet erfahrenen Praktiker verfaßt,
einen kurzen Ueberblick über die Entwicklung des Eisen-
beton- 'chiffbaues gibt, untersucht, welchen Grad der Voll-
kommenheit die Lösungen dieses technischen Problems bis-
I... r Nr' icht haben und kurz di Vor- und J.[achteile des
Eisenbeton-e chlffbaues erört rt und die h souderen An-
ford rrungen, dir dabei an Konstruktion und Ausführung
zu stellen sind.
Die bisherigen Ausführungen dieser Art haben die Eig-
nung des Eisenbetons zum Schiffbau jedenfalls erwiesen.
Das IBM erbaute Lambot'sche 13001. stand 1904 noch in Be-
uutzutur ein 1887 von Pieha-Stevens in Holland gebautes
Boot ti hcute noch in gutem Zu tand. Nachdem Carlo
Gabullini in Rom syatr-matiseh mit dem Bau von Eisenbo-
ron-Fahrzeugen vorllegangen ist, sind zahlreiche derartige
Ausfilhrungen auch 1Il and ren Ländern entstand n, die sich
durchaus bewlihrt haben. ie hahen lange Lebensdauer ge-
zeigt, hedilrfen fast keiner Unterhaltung. haben sich dank
ihrer monolithischen Konstruktion auch großen 13ean-
spruchungen gegenilbcr widerst.andsfähig erwiesen: durch
Htöße entstandene • chiiden bleiben dank dem eing -legten
Eisennetz örtlich heschrllnkt und führen nur zu Zerbröcke-
lungen uml Ris en, nicht zu offenen Löchern, wie hei Holz
unu Ei.en, la. scn sich daher auch leicht au sb s ern: der
B"ton \\ inl I"'i "nt pr "hend,'r Brhandlung' und Zusammen-
. l'tzllng llkht om Wasser. nng-e~iffen ('r 11lßt nur J\'cringr
H"wa<-hsullg 1.11, wlthn'nd bls..n~dJlffe hiillfijl;er gereilllO't wer-
,I('n müssen, w('il die starke Hrwltchsullg den Schiffswider-
stand !lei der Bcwegunll' ullgilnstig beeinflußt. Ein weiterer
Vorteil ist, daß die herstellung überall möglich ist und
keine kostspieligen maschinellen • ondereinrichtungen er-
fordert. Drr Hauptnachteil der Eisenbeton- chiffe ist ihr
"rößI.res Ol'wicht, hei gleicher Trabrfiihigkeit müs en al 0
iiie Abmessungen des Schiffskörpers vergrößert werden. Bei
der Binnen~chiffahrt ist nun der Tiefgang g wöhnlich 00-
gremt, oft auch dit~ Bre,ite durch die Durehfahrt~weiten bei
Briil'kcn usw., sodaß ome Vergrößerung der Lllllge erfor-
lieh wirt!. Die älteren Ausführungen sind besonder schwer.
Oabellini filhrte seine ersten Prähme doppelwandig aus.
Eine Verb 'sserung' zeigen dill nruerdings nach Patent'n
,les lng('nieurs R ü d i ger in lIamburg erbauten oechiffs-
körper, deren Wandung aus loichten Hohlkörpern herge-
stellt wird, wobei zngleich die chalung er part wird. Viel-
fache Ausftlhnmgen mit einfacher Wandung haben sich
aber ebenfalls bewährt. Verfassor hält die dabei angewen-
deten Stärken von (>-10 cm für zu groß und geht elbst bis
auf 3 cm herab. Durch Querschotten wird dabei der chiffs-
15. Dezember 1917.
Zur Wahrung der Vorteile der Holzbalken kann iihnlich
wie bei dem eingangs besprochenen Versalträger durch
Einlegen von Holzplatten in die Ober- und Unterseite des
Balkens die Anbringung eines Holzfußbodens und einer
Putzdecke in der iiblichen Weise ermöglicht werden.
Infolge der zweckmäßigen Verteilung und Ausnutzung'
dor beiden Baustoffe ist der Balken au Eisenbeton bei
gleichem Querschnitt in . einer Tragfähigkeit unter allen
Um tändcn und hinsichtlich der Wirtschaftlichkeit mit der
Dauer der gegenwärtigen Verhältni e imm r mehr dem
Holzbalken überlegen. Durch Einfügen der au Abb, 4 er-
sichtlichen Rohrstücke quer zur Tragrichtung der Balken
und oberhalb der Eiseneinlagen in bestimmten Abständen
wird das Befestigen von Triebwellen und dergleichen sehr
vereinfacht.
Im Vorstehenden sind 1.wei neuartige Ausführungen
von Balkenträgern in ihrem Entwicklungsgang, ihrer Her-
uellungs- und Verwendung wei e näher beschrieben, für
welche in der gegenwärtigen Zeit die Vorbedingungen für
eine weitgehende Einführung im Bauwe en günstig er-
scheinen. Da die Frage der Wirtschaftlichkeit, unter welche
auch Einfachheit und 'chnclligkeit rler Bauau Iührung fällt,
eine immer größere Holle spielen wird, dürften solche
Träger in Zukunft bei Industriebauten und besonders im
Klelnwohnungsbau und für Nebengebäude nicht nur als
Balken für Decken, sondern auch al. Wandtragteile in senk-
rechter Gliederung mi Vorteil Vorwendung finden. -
körper in wasserdichte Abteilungen zerlegt und durch kriif-
lige Längsversteifungen an Bord und Boden dir Wider-
st:Ludsfllhigkeit geg-en einseitige Belastungen und die
großen K:1lfte gesiphert, die der chiff k örper heim Ablauf
VOl,'l Helling auszuhalten hat. Die geringen Wandstärken
1~wmgen zur Herstellung nach dem Gußverfuhren zwischen
Schalung. BCI geeigneter Zusarnm ensetzung des Betons ist
dabei ohne fremde Beimischungen die erforderliche Wasser-
dichtigkeit zu erzielen. Ein Putz zur Her teilung der letz-
teren ist zu verwerfen. (Ja dir er leicht be chädipt wird und
d~~llI dem Wasse~ Zutritt zu.. den Eiseneinlag-en gewähren
wurde. Dagegen Ist ein geglätteter Putz aufzubringen um
das Bewach en zu verhindem, das auf schalungsrauhem' Be-
Ion sonst eintritt.
An einer Reihe yon ausgcf~ihrtell Beispielen, die teils
an anderer teile, teils nach seinen Entwlirfen ent tanden
sind, schildert Verfa ser dann Konstruktion und Ausfüh-
rungsart im Einzelnen. Das Ziel, die chiff. körper möglichst
stark und doch zugleich leicht zu machen. glaubt er durch
~e.ine Bauweise mit möglich. t dünner geg-o ener Haut, die
mit besonderer Bewehrurig ver ehen wird. lind durch Fort-
lussung aller Bauteile zu rreichen, die keine statische Auf-
gabe zu erfüllen haben. Die bisherigen Ausfiihrungen be-
schränken sich auf Fahrzeuge bis zu mehreren hundert TOll-
nen, aber der von dem norwegischen Ingenieur F 0 u g her
in Moss bei Christiania gegründeten Eisenbeton-S chiffsbau-
Gesollschaft soll bereits ein Dampf chiff von 3000 Tonnen
Ladeflihigkeit in Auftrag- gegeben . ein. 'Technisch und wirt-
sehaftJich ('ignet sich der Eisenbeton nach den Ausfüh-
rungen unserer "chrift jeoenfall. zur Erfüllung sol('her
Aufgaben. -
"Ueber die Grenzen der Verantwortlichkeit im Bauge-
gewerbe." So lautet eine in der Zeitschrift.: .,8 e ton u 11 d
Eis e n" (No. 16 u. ff..Jahrg. 1917) veröffcllt.Jichte sehr be-
achtenswerte Abhandlung \'on Ob.-Baurat Prof.•10 e r i c k e
in Stuttgart. Der Zweck (les Aufsatzes i t. zunlich t der, den
hei Gericht tlltig-en oe ach ver s t li nd i gen ill Bau acheIl
an l1pr Hand nH'hrercr ill d n letzten .Jahren vom Reich g'_
richt als Hevisionsinstanz ent chiedener traffälle da.
\\..·~Cll lind (lil' n r r 11 zen ban t e (' h n i s c her Ver _
a..11 t wo r I. I i.c h ~ eil. l~arzulegen. Die :J\usflihrullgen be-
ruhren aber 1Il mehl. mmderem Maße dlC Intere sen aller
rlerer, die als Bau au R f il h ren d e, alB Baumeister und
Bauführer im Dienst (lr·)' Bauherrschaft wie der Bauunter-
1llllllnuu~ in s~r:lf-, ~ie in privatrechtlieh r Beziehung ver-
all~wortllch. tlltlg smd und denen j derzeit ein Ver toß
WIder die allgenlCin anerkallnten Hegeln
der ..B a u k u n BI. (§ 830 LGB.) 'chwere Verantwortung
aufburden kann.
. Der V.erfass!'r stellt zuniichst g 'wi e Richtlinien filr
(he B~urtOllullg der V~rantwortlichkeitauf, die er VOll der
1I011Z?lthc.hen, gegen dIe .fr~l!~er Iibliche durch weitgehendeArI!ett~tCllung und Spezmh lerung gekennzeiclmoten Bau-
\\'else Im 1I0ch- wie im Tiefbau ableitet. und deren 13efol-
gUllg eino gesunde Weiterentwicklung und EntfaltunO' deli
Baugewerbes erhoffen 11lßt. .,
Aber auch f.ür den J ".r i I.e n bieten die Au flihrungen
:\nregunB', d~ ~Ie Entsch~ldungen des Reichsgerichtes nicht
Immer cmhClthch und mit dem Fortschritt der anO'ewand-
ten Baumethoden übereinstimmend au gefallen undtobegrün_
det wordon sind.•Tede richterliche Entscheidung in .olchen
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. G m b II in II rlin.Ver! d r 1) ut h n lIauzcl.tullg, , ', . E·· " 1 n in lll'Tlin.
FUr di d ktioD vl'rant wor t lIch : f Tllz .1 ~ b r In B rlill.
Buchdruck r I Ou eh D k hOg. r. .
..inge bett ,t i. t, soda ß groß!' ":empe~atur. chwankungen nicht
ZI1 lu-fürchten ind; fern er sind die Rohre vor Ihrem Zu-
. amm nbau zu einer g . chlos n n Leitung 'choll X Jahr
alt. na chher aher lir gt'n ie im Ieu cht Il Erdreich und \~'rr ­
den im Inn er in mit \\"a sr-r be: pült. . Ian konnte daher Ihr..
Zahl auf tück in 250 m Ab: taud lu-sr-hrilnkeu. was aueh
der Ko ten wegen und weil di e .\ u dehnurig fng 11 hin -
sic ht lic h der Luft dichti gk eit im."wrhiu eint' •eh." ache teilt
da rst llen, .rw ünscht war . Die Anordnung I t , wie Ab-
hildung 2 zeigt, . 0 getroffl'I1. daß doppelte .~il'!IPrIH·it g 'gl'n
Luft pintritt vorhanden i t. Ila:; Betonrohr I . t 0111 der Aus-
.lehnune- fugp mit Gu ßasph nlt a llge.liir htl·t. (It'r. Blechmantel
,,('\\,plIt. um Au dehnurur zu I'rmlil!heht'n. Da: Ganze I. t UIII
faflllt mit I·i.enhewvhrter Bl'lonla . ehe, dit ' mit kl' ilförmi g"II.
mit "', 'r l! I!d illltl' lI . .ut en dip Hohr -r:n,)pn 11" rgrl·ift.
ALh. I.
l,!u"r ehnitt der 11 Lerieltull lind U d,·hnllug (uge.
, 1'1 4 r 111 ";·l n.1iI1I1 ' r~ I'h iit -
nil' Hohn' wurd i'n lIi'gplll m. ..1 ' .'f I) I . I'
d l{ I 11 U gCllTli t a )el e -tun". I! reehll<,t von er 0 Ir, 0 I I' a •• d ü k IJ'l' n
gaht' Il • ich in d n .\eh. n lotre..htl' Zu ~mme;~u~..~n::~"',.r.
und wagr ...htp AusliehnulIgl'n \'0 11 Tl!. , "" ~ I w'lrtl'I~~It'n
r:lltw'l!en der hri krpi. rl,llldl'lII Q.ut'r 1:1 ~ :lI t \ ' zu ~: LI ' .IPr Er-
1J'h-il'hm:ßicrl'n !l ,formatlOlI. "1'\ H' . I( 1 '1 '1. \' .l lri'II'kulI" .
... I I ' ß. I da ,pr l'n ...\\ ('it" rlln!! ab U111 n. 7 I!'Tll . ' r a, . . ." I im Iktri"l ...
Di,' Luft.liehtigk l'it war• . OWl'!t da IH . h,/ ~ ;o:labei zu be-
fl'. tg, · tl'lIt wenl n kOllllt , r ille {!'utr. ', I I' 11 unter r
. h . I ß hl h . ('\ " I er 111 1.1. ,
rllek 11' tlI{P.II. I ll) 0\ ''? ,l"I' la •K"lIl:l1 \\ a ,rr Luft pnt
Hohr!.'lIde "llIlau c It, \\ 11' .\111 I I .. . ' .' F . t . I~o rin"
h.lt, die l)('i Yl'rringert m Druyk fn'l \\ ITlI. ;)h: lu';ti, ', 'r ZII
krJlftigl' .\ h. a ul-'1l11g l'rf o~d l ·rl.l eh, lII.n (l~f! ~ nkt I'ill Luft -
haltpn . Zu dem ZWPl'k I t Im hüch tell U
a ll. :lUg"" '('nli l l\Pb. t Ll'it ulIl! aufg" 1,.tZ!. 0 fi ,m " ..tr:l!!"n
nil' Ko ten der Ih·h l'rl"ltunl!' ha n. I 'j') fII I Kru'g" '11 Oll ,- •(nI. 12(; .1. naeh d. 111 , t:UH ' 0 1' I ..111 I rilr .i"11 lInt,·rh:llI.(1'11 I 1 fIIr dip Lt'itulIg'.;! .1. 1.\ .• 1 •
. •. ' I b l i t al pr te . rlller
Ein chwimmtlock au I~ n on . :,. , ·ft I \'
\ t i \\ ir l'in rr kurz,' n ,'ot iz in dl'r ..,.1' .1.~ }rl ('.'
I I' 't ' c\\11 In O' " entIH'hmen kli rz(i('h auf dl' r • clnff . wl'Tft 11.
1
,I t'U. . . , I 't t 11' iin nll~Io , .'or\\ (·n, rrhaut wonl,·n. f,.. 11'. I z, .a (n J 1'.; ilzt
2' m [ tl"'1' 4 m Höhp und i.:i IR heht.. \\ t'ltl' urll) 'I ,'r... h... .' I) Tl'k hlll . \\. .
"111" ,\ uft ril'b kraft \'o n Tll. 100 I, a 01 , ]'i 1'11 Iod Oll
,lieht ,\bh' ilung('n mit j., t'in.'m. ,'Ill'nf:1I1 ~n 'pr "ill':'"
au j!'t-'hiltl(·t' ·11 ,\ hl IIfrohr. Il jl' l' ~nhr('n ;:·ktri. (~il lIng:etrl l'
PUlllp 'n ulIlpf zu, 11 .1l'1JI ". Ullttl '!. \ rrl Die Arh It d.l'~
"I'nt'r PUlllP" ( ' Oll Lunt!, IIU: ) g"hoht'u' i 1 • tunde. Brl~ll
Ii"lll'n . mit '" tlo kt'·lll. Illn "rf"nll'rt run ( d ' Docke l'~n
.\ b. llkl'n tritt da. \. 'r an t!l'1I f,l'kt'lI II ~I tI..r auf .Iw
unu \\ iru \ Oll II ' I' PUlIIpenk amnll'r uun
a ('rdichtpll \htt·ilun !!"n Vl'rt l'i1 t. - ---
h Kr ankenh:lll ,.
Jnhal: Ilt 'r Kohl n""nku im t . du r "I~lIn l": \"on do ppelt~ rankrurt r)i ' un mitt.,lh r IlIn\l n ,,;:llI:t t n au d m 10-
"ewehrten r{'eht ekilCI'n Ei ('nb, t on . IJU' r' n; ~, i g l'ng ' ni ht
ml'nt t1'r , utzla tunt r II rtl ck 8kh IgUlI1C ':, 'B,' an prn ehun!t(·n.
und un tl'r u nu zuu d. rh eh "n I.u l I ~ Li t ra tur. _ ' 1'1'-
_ ßalhntr " r I F, a tz f r Jlolzhal ken.
ml ·hl l' .-
Dingen setzt einen ausreichenden Einblick in die Grund-
lagen voraus, auf denen sich die Hauvorgänge ab pielen.
Wenn letztere auch unter mannigfachen äußeren Formen
auftret en können. so bleiben dorh die Grundz üce der Ver-
antwor!lichkeit für dir- am Hau B teiligten dil~8c1ben. Gr-
rade dio Hespr echun g mehrerer der Praxis entnommener
, 'trafr .chtsfälh: Hißt die Notwendigkrit ein h (' i t I i c her
Auf I u s u n g der ~I e r k mal' de .. :~30 klar erkennen.
Der Verfa srr vertritt mit Recht die An chauung, daß
das seit 50 Jahren geltend!' Recht in seinen auf das Hau-
gewl'rbe beruhenden Vorschriften sieh durch di e viellach ver-
ände rte .\ rt de Bnuens über ha upt als erneuerungt bed ürftig
erwiesen habe, Eint' olche 1 mgestultung dl' , Iü -cht es ist
auch schon HIO!I vorgeschlagen worden, ohne daß jedoch
au sr eichende Ab änderungsvorschläge gemncht worden siud.
E liegt im öffentliehen Interesse, daß anch d I' Technikrr
bei einer olchen ge et zliche n euregelung mit einen An-
schauungen erfolgreich zu Worte kommt. Dipsr Mahnnng
i. t entschiede n ZII hehrrzigen. -
Vermischtes.
Heberleitung von 2 m Durohm. in Eise nbeton riir die Ab-
leit ung der städt. Abwä er im Haag. Die Ent.wäs: erung der
'taut 'Gra vcnhage. die nach dem Prinzip der 'chwellJm-
Kan ali sation (01111 Trennung) r-rfnlgt, macht infolge dt's
Eintaueheus drr. tummkau äle in hochlieg nule Grundwas. er
mehrfache Hebung der Abw ässer nöt.ig. E. . ind :l Pump-
tatinn en im Haag , elbs t. :l in '-che ve niuge n angeordn t. \'011
dl'r Hauptpump tat ion daselbst erfolgt nach Reinigung' der
Abwässer durch l{(>ehl'n die Uebcrpumpung zur ,Tordsee.
Ilir örtliehen ll öhuuverh ält nisse ließr-n dabei eine Heber-
h-itung voru-ilhnlter vr cheim-n, al s ein,' Druckrohrleituug,
die auf nl. 2 km Länge mit 2 m Durohme ser :LU 'zufUhrt' lI
war. Eine. olche Leitung' luftdicht herzustellen ist eine an
anderer Stellt- hish 'r wohl noch nicht gel ö tu Aufgab,'.
l 't'h er di e Aushildun r des Rohres, du bei 1.75 m/.' k. G,'-
schwind iz ke it ;)!i001/. 'ek. abf ührt und (lio Abwll fler 'ilu '
allerdings noeh nicht vüllig hl~bauten Geliilliles VOll rd.
HiilO ha fort leit et, berichtrt im .Jahrgang 1!l1i, ,TO. 15 ,lif'
11I~ll1iJ!di:che ~l'itschrift ,.De Ingenieur" im Zu • mmonhang'
m!t elller • ehlldprung u!'r gesamten Erw iteruug '- ullll Be-
trIeh. anlageIl dl'r Kanalisation im 1Ia.'l.g'. Wir entnehmen
daraus die folgendpn hinsichtlich dl'r Eis nbeton-Ausfilh -
rung wj;' · 'nSWl'rtcn Angab n:
ZUlliir'h. t. war (lio Frage des zWI'('km1tßi{,'1\ttln Bau toff..,.
zu liisl'n. (;uLl"isl'lIrohr und au~ 1I1t,('11I'1I zn. arnlllf'IlJ.('·JIl'·
t,'tl'S Hohr kOllutrn w(''''ell lIes hohclI I'n'isc lIicht in rra~"
kOlllmen. die Anwpnd~Ilg de chmiedeisen8 verhot ich
aueh wegeIl (11'.•\lIgriffr . durch Meerwas r. E blipu dah er
n,ur dip Au filhl"lmg ill EiRenheton ilhrig, fUr den aher noch
"IM be olllll'rp ))j('htung prfortlprli('h wnrde da er an ich
lIicht luftdicht i t. Als olch r wählt man einrn 1,5 mlJl tar-
ken Ei, enhl echmantel, dr cn 1tht!' .llIrch La.! chen gedeckt
111111 autog','n W', ehweiLlt wllrtlrn, l\otlaß ein zusalllllwnhi n-
g'l'nl\o'r Kt'TIllllalltel l'lItStllht, der in gam~or Län gr in Bt'-
ton ('ing'l'hl'ltpt \ ur,ll'. \vi,· Ilt'r Qu.'r 'e!mitt Abb. 1 zPigt ,
Ii(,/..'t dpr .11IIl!·1 in :1 cm Abstand VOll der Auß n eite d,'
:!(J "m :larkell Hohn's. :owohl clie dlllllw Auß enhaut, wh'
,h'r fllHrkl're innl'n' Brtolllllantel iml noch ntsprrrheilli
,11'11 Zu~. pallllung"en.•lir untpr drr Bl'lastung rintr tl'n kiln
I~"II, mit Itundl'i elJ-.' pira lf'1I hpzw. Hillg'pn und Vertpilun~
· tlilll'1I h '\~·i'hrt. Dir ,'tllrkto ulld Allorduung' der Beweh-
I'l1ng- .g'l-'ht. 1111 !lbrig'I'1I aUl\ Ih'r Abbilllullg- hervor. Dip BI'-
~o,nn~l dl~ng fi~~ den Aullenrillg war 1 Porti IIdzCIIll'nt auf
,~.rl'lll' fplIlen Kll' , a mI. Iler IllllPn ehalo' 1 Zl'lllPllt : 2. 'a llli : :{
KIl';. Im unteren T..il, wo daR Hohr Ilurch ~Il'pn ' Il ('r
beemflußt wird, iRt. di,' ~lisehulIg' 1 l'ortlalHlz!'lllent : I
Trall :.2X .'aml: 21/2 Kh'M. fUr dI'll 1'lItt'rl'au l'lwa. lIlag-er ·r.
, .. Die.Rohn' wllTlll'~, in 4.m L.illge . tph nd 'wrg"1' u·1!t und
z\\ar mIt gellall 4111 Laug'I' Im Ble('hmalltrl, :1, 0 m im Brtoll,
odaß an dI'll • tMI!'1I immer 20 cm fn,j bl ibrn um in .ler
!Iaugruhl' di.., autO~PIIP Vprlallehung der, t<lll,: VOTlWhll\l'1I
7,1~ kllnnell. . al'hhrr wurup dann die. toll . ti'lle 1I0('h dicht
1~~lt Beton uml~iillt. ])a8 flewicht ('iner RohrHlng'(' ist 111.
• le wurucn Hut hesonderell fahrhareu La tkranrn lluf!!,'
lI~mm~n. ?-ur yrnl'l'llliung tl'111' I{phraeht und dort vl'rl"gt.
Ih' D)('htl~kelt der .'lößp des Bl..chmantr·l \\urtln ill pinfaehll~ Wül . 1!llreh BCfltn'iehrll mit l'l'trnlrulll lllldl~.'prUft
,la. Ich bel r1"r g'l'Tillg'l\tCll llllilichtigkeit 80fort RII dl';
an.len'n , eitt' uI'ml'rkhar macht.
, . I)it~ lang(' LPitung' maeht 11' tOrlil'h \u dehllull fUgl'lI
:~'~tlg. rl'mpnratur rln llllkulllI:'cn IU'wirken für 1 0 t· . Län
;-11I1tlldr:ungclI VOll ' I I()(WI r1pr gllllZllll UnI{ , von Oher
2 km, I!lell'h 2.0 em; I''JIIl'htig'kpitRulltrr~l'hiul ' im B('ton kün-
:lell ,lun'h J,\ u8trocknell und Qu'lIrll Aenu erungrn VOll
1'"000 di'r Längp. a1110 20 em lll'rvorruft'lI. I~ wilr,lplI .la
dU,reh I~rllek - I~zw. Zugspannullgru on 15 kll'/qem t'nt-
~ lt het.l. f,rstl'rc kllllnru Ilufgenomllll'n wordl'II, Ipl7,tPrr lIil'ht.
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Aesthetische und konstruktive Gedanken des Industriebaues, beobachtet bei Wasserturmbauten.
\'on Hel!it:rIlIl1!8·Ballmeister P e I zor in Berliu.11"r,IU" , allgemein "., UhlOß P~,,, i,, "~,, B,· ein Zwischenglied ste llen ,li, .\ lih. 3 unrl 4. '. "'. I'".
hält er ZIIIII uu sschließlich en Motiv !lt's "a se r rlio nen~ .Anf~a:;sl~ !lg.. di e wierlr-r ('im ' sch öne. ruhigr: Turm-
t urmes ZII lIIa('h('11. ist di e nel~ p Hichtu nc ent · kornposition im :-;11111 nltr-r Vorbilder (v erjrl. Abbildune :i )
g-cg'l' IIg'etreten. welche (!en ? u r m h all a l s anst re ht . .g'f'ht. an. dr-n ,\ hhilo lllnl!" n (j a lind h hervor." E~
s 0 1(' he ll .ZII volle r. Ent wiekhi ng ~o~1l1en handelt Sieh hier 11111 jl'lJ(' intr-n-ssa ntr- untcrschk-dli.-ho Auf-
l!lL\t. - DIC alte Richtung ze igte 1JI Ihrer fass~lJll! der mehr 0,10,1' wcniuor int ens iven Vvrwcndune
klarst en Au sbi ldung der "Intzeturm" (Abb. 1 und 2• •. 175), stutischor Ge etze ZII1' Er zielung- äs th t isch er Wirkung'. wi~
Abbildunge n 6 a und b. Wasserturm in neuerer Auffas sung der f ormgebun g.
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und 0. 1
G br. KIOßlll 10 )) Ir mun
---
Besonderheit de Iat riales. ondem der I mentare, kün t
leri h gedankenvolle Zug der Kräft ... Iit ein~m Wo~:
der Wirt ehaft. g danke d.. Bauw rke 111 praktl. rh~r wie
kün tleri eher Hin icht. Ihm muß ich da •latr rial m Er-
rechnung und Au wahl anpa en.
In di em G danken zeigt ich di Verwandt chaft all r
.Iateriali n, und der Weg, sit kUn 11 ri h zu ver~. rtr-n.
Da hnl -n früher Jahrhundert» ohne \n~ t. der ,EI/!: nart
zu nah zu tr n, getan. E i t dito Ac the ik des \ er tänd-
lieh n, die Betonung gleirher Ei/!f'I.l_e~afl n br.i v rschie-
denartigen Stolf n, Die .\np ung IJ\ sieb, n Ich und zur
lmgebung,
ie für da frühere wie da beutize Indu trlebauwesen
charakteristi ch ist.
Die Dirnen ionierung einer Baurna 0 oder eines Bau-
glicdes, von einem ausgereiften Baukünstler vorgenommen,
wird wahr cheinlieh ein ästheti ch - chönes Baugebilde
chaffen.• Ian nimmt an, daß die e Baugebilde, - maz
ihm im Ganzen oder Einzelnen eine stati ehe B r chnung
zugrunde Ii gen, oder nicht, - auch statisch durchau kor-
rekt ein muß.
Ich la e die en atz ans ich gelten nicht aber in ab-
solut freier und beliebiger Anwendung. 10ch weniger aber
den umzekehrtcn "atz, daß statisch errechnete Formen
unter allen m tänden (oder auch nur durchweg) ä sth ti 'h
chöne Baugebilde schaffen.
Nein, nicht j e des mathematische G setz, j tl d o ta-
ti ehe eberlegung und je d e richtig durchdachte Kon-
truktion kann ohne weiteres eine chönheitswirkung h r-
vorrufen. ie kann nicht, - durch Bau. toffe körperlich dar-
ge tollt, ohne weiteres zur UI 0 n urne n tal e n Bauform
werden und auf solche Anspruch machen, 110 Einzelnen be-
trachtet, mag es gelten, aber in d r Baumasse ist es das zu-
rammenhängende p i o I der Kräfte, die F 0 I ger u n 15 e n
und Wir k u n g e n der Gesetze in gegenseitiger Rück icht-
nahme auf Platz, Bau toff und Aufwendigk iit oder Wirt-
chaftlichkeit der Er rheinung, die die chönheitsv irkung
beding n. Hier b darf es der erle en ten Aus w a h I der
stati ehen und konstruktiven Ged: nken nach Anpa ung in
und gegen eitig u Folgcer cheinungcn - unt r großzil i -
ten Ge icht punkten.
Ferner, wenn nun ein tl tatische Form I an und für sich
oder in Gem inheit mit and r n sich dazu ignet, eine archi-
tektoni eh vollendete Er eheinung hervorzurufen, dann darf
ie doch noch nicht ohne weitere - iagen wir in ihrer
nackt!' ten Form, entkleidet - gezeigt erden, uch nicht
in iiberl dener Wei e. Vor allem nicht in bloßgelegt r Ent-
icklung - beim Heprll entntion hau. und in üb rladener
G talt beim Indu trlebau. Eher n: türlieh urngek hrt. Hi r,
zieh n dem Zuviel und Zuwenig- teht mit ent cheid nder
.('''alt - d r Kün tIer. Innerhalb die es '-pielraumc kann
er .,dirnen ionieren", hier hat er allein zu ag"l n, ab r nicht
darllber hinaus.
Für den Industri bau i t also 7.U beh rzigen, daß die
Iat rialrna e, die Bauma se nicht bi auf Außer te zur
rrrf'rhnplen Dimen. ion herabgcmind rt werden darf. Leider
fehlt hier, au Ehrfurcht vor tatl eher Erroehnung, manch r-
I i Einsicht, Beim Eisenbetonbau lnsbe ond re wagen 8 Ih t
üchtig Kiln tier nicht, b i der Dirnen ioni rung stim-
mend einzugreifen. ie müßten dies tUII zur Erzielung dea
architektoni eh-schön n Ebenmaßes im piel der Kr, Ito,
im IIinhlick auf prakti eho und vollend t schöne Au bildung
~ Grundriß und Aufriß, in der Haumw irkung und den III
n. en; endlich im Hinblick auf r-ine wirt chaltliche, ab. r
myht übertriebene Ausnutzung von laterial und I um.-!.1II crhp~lidlCs laß Jlositiver tatisrh r Kennlni wUrde
Ihnen Blick und rteil sch1lrfon. Ich beton di e feillllDg
'e.genhh~'r eirH'r oft beli bt n Feber ehlH7.Ung df'r bloßf'n
ktlll tlen ehrn bnpfindung.
Vn r ,'chllnhf'itsempfinden, dur h <'in feine G ruh!r!I.~t~ nutz~ng u~d ur" alul, Itl irhtum und Wirt eh fl
.10 elt - Im ZOitge chmack - be timmt, verlan!!t fUr~p.d n and ren Zweck de Baup, für jede andrr Größt' und
JPdr anrIer B dürfni an j latp.rial und Ort - au rh pint
a~h ('rc K~. ftt'ge. taltnng. ßt'i l'T'lrhth ut n rin f, t v'r
k\ ~ender! .("h~ nwach en dl'r .Ia c, dekornti 'r
Cl I't, trh 11. rh durrhgpbildpt· I" i •'utzb' ut n in Her.odlre~en ,der tali ehen GruIHl7.tlge, 1If' auf Au nutzun
IJe oe. 'Ie W' agi, nit;ht zu weit gl'lriphene) ge timmt.
Die ,!'fahr llsthptl.cher "ehll'r lu·j Intlu trirhaut n ht.r
orgl'nllfpn durrh mangplndr I1l'rvorkl hnllw 1I e r Ei,; t n
art(p zurV I ........t. . e.rwrlll unf[ I!t lan' 'ndt'n
Ilu: I a I.e 11, I.t genng. Groß i t allenthalbl n dil' G fahr
I11 ch tlld" 15
1t) rhe Doktrin die pinraehp, rhlirhll , n . n~
lIIg un (11 chönh't . k I Idrück n. • I Wir ung (e at rialcs zu unt r
\ War vorher ~ie bis zum 1I11ßli1'11Pn g tri bcn tark~t~r~~t~ung .der I<:rr rhnung gern int, 80 illt hil'r da IIzu~e' " ,I,n -Llcht-zwhrn do. Krilltl" ,'rllaltron ,\. i. d, r illll'
.BI F:Igenllchaltcn ,leB Material"tl, wrlch 8 don nrund zu 11
VII' "t'~ Ar thetisch - ITäßliehen im 'utzha\l\ n nh/{ibl
Wicht;~ke8.tJIß JVsagt werden, trotz allt'r .\nt·rkl'nnulllr th;
Ernpf" I CI er cr tancles-Urhorlef{1I111( lIIul dl'r • I, tik b•• i
d' 1Il( 1I11~ - unll Ge chmnck wirkungen. ('l'ra,lf' I' 'n
- ~r .~III~I'Ilf'lIerell WichligkPit dl'r T\·dllll'ri rhrn it irkun"
dl tl re Be chränkung ebcnso notwcn.lig "il' ihre Bl'tonull 'or . wo e not tut.
~Iphr angl'wandt g-e agt: e oll nil'ht 0 rhr ,H,' /Ir"
um Z 'I'ekmäßigkeit und Materinlgerechtigk it h im Ent
urf gp~lankcn an I' r te r .' t I1 I' t,'hl'n ondrorn dil'
.11'1'1111'1111.' Linh'. die n.· talt .\1 r mriß.• irht die ti eh
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Wenden wir die auf den Wasserturmbau an. chon bei
d r Planung, ir-her aber beim Geliindeankauf werde der
Architekt gefragt. Er weiß die Wirkung zur mgebung zu
beurteilen, die für den Turm alles bedeutet. Er wird ich
hüten, einen eie r n '11 Turm inmitten VOll Putzbauten
Platz anweisen, wo er mit der Umgebung zusammenwächst,
Hervorragende Bestrebungen zur künstleri eben Gestal-
tung i crner Was ertürme hat die Weltfirma Klönne in
Dortmund aufzuw isen (siehe die kizzen.L'o. und 9,
.. 174). Gerade der eiserne Turm bietet die meisten der
~
'U~ 11 10 1I ~
~ .. D. I l Abbildung 1 (rechts).11 00 la Eigentlicher Intze-Turm. 1
Abbildung 2 (links) desgl. ~
Abbildung 3 (Mitto) I I I I
11 und Abbildung-I (unten links). i
0 Uebcrgangsform zwischen I






Komposition, ruhige Umri se
in Gegen atz zu Abb. 1-1.
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auf ' .. 173.
Z!I rmpfe!I!Pllj or wird auch bei der Umrißgestaltuug des
erserucn lurlll~, d~'r Geschoßaufteilung, der Grundrißan-
.on~mll1g, der L:mklf'IlJUI~g we.rtvolle ~Villke geben. Er wird
.1.U! h dem Tu!m. etwa nut ten 1!1l Gewirre der Eisenkon truk-
trouen der" erkanlagcn, der Zechen, oder was . ei, incn
29. Dezember 1917.
\",orhcrgch?nd genannten Gefahren und ' chwieriO'kciten~\.on. truktiv hat er große Vorteile: das leichte G wi~ht on:
Ihn h .sonder in Bprg-bau-Grgellc1en mit EnJ. rnkunl!~-(:':­
fah! ~'.rgphrt macht: die gerince er t sllung der eber icht
(bei EI nbahngelämlo erwünscht). Endlich läßt r ich auch
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hin. ichflieh der Ko teu et wus vorteilhafter an al der Stein
turm normalt Zl'itpn vorau ~e, «tzt), umscmvhr als d r BI'·
hälter um Z ang"!o, (', tcn , i..h r-inbaut.
Dir .\llfla/'!"rUIl" dl' Bl'hiiltt'r, und seim- I'mmaun-
lung i t tli., . chw iprig-., Kan]illalfra~t' h"i mn si en T ürnu-n
nu Bark t..in. Work: tr-in oder Eisenb. ton. VOll Lil unjn -n
in d, r Art der Ahl-ildunjn-n 1 rilt da, Vor!lrrg":agt,,: l\i,
tr-llen statische und kun itrukt ive (:r,lankl'n dar. welch»
an . ich praktisch sein rullgpn. welche , ber in .],'r Au. nut
zun .... zu weit g-ehell. oller in ihrer Zusammen: tl'lIung- fr-hl--n.
sodaß keine •ch öne Bauw irkurur ent teh ..n kann, \\'PIIII
, ..hon eine Auskragunjr der nrhiilt,'rg-.. 1'110. 0 oder der I'rn
mant ..lunc nicht zu umjrohen ist, dann hraehtr mall weni '
steru daß die Auskragung eine der delikate. I n Arehin k-
t urform..n i t. tlil' nur mit HIlI.I,'r. it'r Vor icht nlll!l'\\alltlt
\ erden ollt ...
Be~olllit-r. hiil3lil'h i. t. dt'r aUl\kra""nde Kopf bri klf'illl'n
lilltl mittl('fen Wa~~"rtfirnll'n (hi 7,twa 500 ..hrn Wasser-
inhalt). Hier ist die J\ uskrag llug' und llin gewalt:nnw un-
mitlelharo Auflag"'rung' d"r Bchiiltl'rla, t. :Illf d"n .Iaut'r-
ring- von h:' Uli('IJer Folge\\ irkung-: dpr Turm prhiilt pilll'n
liil'hprlichell •'tieh ill~ Grnrltli08f', ~Ian sollte hier di" Hr-
hiiller ruhil! auf wagTl'chtpn J)pck"u aufla"prn. Dadun'h
t'frrieht man nrh 'n der ruhigl'n. iistht'li ch .l'illlnen 1llrtn-
form viel klaren' V( rhiiltni.,,, im 'Iurm seIh , t, vor allf'lJI im
Behiilterg- ':choB. l)rr Brhiiltf'r \\ inl zUg'äng"lirllt'r. rr i t
nirht IJlrhr f'in "in eba lli r s Bruch, tfiek de Turml'l\., OIlfl, rll
I'r tf'hl 'iillig- frei in t1"m . P)ustiindig • iL'h enlwic 'f'lnf!t'n
Turmf' drin. (Verg!. Ahb. 7a unrl h. . 175.)
Vermischte.
Deut che Be t1mmungen für die einheitliche Lief run~
und Prüfun~ \'on Hochofenzement. .\uf \nlr' v d, .•\ I' r
f' i 11 D " U t c h ,'r "I] (' hof ,. 11 z f' ll1 " n t w , r k t'"
,r. 1!114. owip auf r.runtl 1I111fangrl'iellt'r im Kgo!. .Iatt'rial
PrUhm' ami B"rlill-Lit-htprft hl" IlljOT(' If'lltf'r \'pr udlt' un,1
Erürtl'rung- d"r Frag-p in dIlrm vom Im'uß. Hprrn .filli I,or
,!t'r Mf ntlil'hpn .\rhdtpn f'inhrrufl'nrn .\u ,dlll . ,It 111 lullfll
Vl'rtrr'l, rn on Bf'hiirrlplI l!c', I pi('lu' I nd (lI', . taMf' .. okht
d~ ..\'rrt'ill, l),'ut ehpr Jlo('hnff'nzPlIlrnl\\prkl"" de ,,'t'r
1'1Il nl'lIl t'h('r Portlan(I-Zf'ffiPlltfahrikanl(,II". r1t ' .. 'f'rrin.
I) lIf 'phl'r I:i,l'nportlallrl-Z('Il1Pllt\ 'rrkp" und 11r8 •.I)put e1H'1I
Bt,ton-\'rrl'ill," an ,phtirl('II. igl folgf'lItlf'r BI', chluß I!' f,d.!
\ "rnrn. dl'm Ilpr ;\Iini:tpr dllr('h 1'.r1aß -"111 2~.• 0 "mi I'r
1!117 hf'ig-t'\f('lrll j, t: ...\ uf (; ru ml dpr hi h, r "rli( Ir 'I\tlpn
Vl'r u('h~('rgophni 'p lInll IIl1eh lIe idlli 'unI{ \'on }',j f'nhf'ton -
Hautl'n, (lip unt"r Vrrw('lldullg' VOll HOl'hofrllZf'n ,'nt h ('r~t' -
. tl'lIt lIr,ll'n. kali n w I' n i g' a hg' I' I :1 /! I' r t P rHo (' h
o f.,' n z p 111 P n t i III A I I I{ I' m " i n I' n al!\ g- I " i r h ... p r t i '
mit P () r t 1:1 11 I] - 1I11d EiRl'llp(,rtl:llldz"lIwllt )"'z,,i, hnd
\\f'r,I"II, Ilahpi wirrl vorauRI!p8t tzt. (1:113 cl, r Ho('hnf"I1-
7.~'mt ~t .']"1\ h",lIt" f, tg" <'fl.t"11 ..II"lIt dlt 11 'onnl'lI fllr tlip
I'llIhl'lt.11I'ht· Lll'ff'rTllIg' ulld l'rllfull{! om I!flt'h"fPIIZ"lIwnt
l'~t (m('ht. und daß da \ prk. dplll pr PIII lammt. dl'm ','r
1'111 Ilt'lIt cht'r l!odlOff'lIzrnIPnl t'fkl' all"l'hi',rl o(ll'r il·h ill
glrit-hl'r \\',j", \it O die r1l'rn \ 'I'rf'in all"phori"l'lI 'r~,
(]I'. ,"11 rl'l-;f'ltni~Uil!f'r Kontrollt 11111' r irH..... rh 11 uf Oll
fJ .J,lh~en 1'1 du I ragp ,rnt'1I1 7.11 t rurt"rn",
1~lt' ~I"phoft IIZt'I~~t'nl "orlll,'n , timlll"11 mit (1,'nj"111 '1'11h~1 ~ ortl.llId und b, rnportlallrl Z"lIl1'nl hi. allf ,lit '~
I; Imlt,: I. 11. III IIl1d V \urtlit-h nl,t rt'ill, 1111 h t'hnit! I.
I' g' r I f f f' r k I ii .r 11 n g'. \ irtl 'or '....hrit h"n. ,I. ß clt:,lnOt~~;~rnzf'IJIPllt mllldt, 11'~IR l!i oJ" (. . T. /'orl!.Ln,lz'1II1 nt
t" Z .n IIIUß I1l1d .\11. 1.:1 I dwr /I"I'IlOft'n ('hla,' ,I ! 111m
\ ~ I·~I allllllPll t'll.unl! h"rg'p ttllt \\irt\. 1111 \h 1'111 itt Tli
z" ' 'In 111' n. i I ,!if' Bt· timlJlung \ iphli '. 11.LLl ./lol'llOl,'n·i rni' u tro('k,·n. und zug-frt'i g'l'lag"rt un,1 m" li chi
rh "'mrh"ltt,t \\t'rdl'n muß h rhnitt I· . trI (' r I' I I . . . . . t I U IP "I I U11 g' lI'hl "1111' g'roßt rr' ~ ..iuli, it or 1 I.. I
ort\;;n,l_ Ullt\ Li "UI)(lrtlaud Z"m,'nl or"t' I'hrit·ll('n I t
OP)lOft'UZlllwut, dt'r dt'n Irt>kpuuz7'i,'hnl'(1u nf;,rd'
ruugPIl g" n1ll:'t I' f 1
I . t . (,Ir aur I zur "pr 1f'llllng' on t:i pnhl'\oll
,.IU en "'rwl'ud"t 11" I· I) .Zukunft 11 1 f t rr, u. 1'11 taatllP)H 11 1lt'1It1rdt'll dit 1ll
, '1 I or,IO cuzpmcnt verwI'ndf'lI, \\ inl auf "',,\·lwII '111'
, " UA • gpr lf' '1'\ ]' k . 1 ... • •
1,' 1' 0 , ,", • ,n( 19' Pli unt auf dip Ho t idll'rht it (It r•n' (Will agt'u zu arltton.
Literatur.
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DH'. ~I'ucn df'ut. ehf'n BI, timmuu" '11. di bt k IIn i(
\\,' ntll ..n, t!irk"rf' Bt'wrhrullgt'n g'" "'li l!inllu r!' h I
p: IIl1ungt'1I t: mmf'ud"l1 B, an J)TlIt'hUIl 't I1 • r I' 11 IIt ·f . I I I . ' t .. I ,'I (
,: U It'; gl !Ig'~ 11. ,tl 1I,·u filr t!i"lIt \ ichllgl (,. l,if I nllr 11
~t 11Il IIlC ( •• ' l"'lt (lllnktf' auf. Vt da t r h.lt ( 11 I h. r
zur .\ufgaL· gf' tollt, "n \''''n d('r KI r tP\hlll lind I mJn
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\u 'h die Lmrnant 111111- k nn ich, 'pnn ie nicht au -
kragt, vi r I organi eher u drm Turm hr-rau -nt irkt !n.
.I. it' trit .IIn BI' ten 111 rha upt mch I", ondvr in ,!I, Er
cln-iuunu, on .l.-rn d H..hal er , rhoß i t einfach in
l.!i"f! ,11 l'urrm : (.\I'hilclung li h]. I-.11It w . krag't'nlh lm
munn-lun i t auch im lat. rial unmot lk-h zu I" ..n. Am
t öt lichsten \ irkt ,if in . ioni" rput 7. ( bhildung 1l. nicht viel
L' rr d nn, 'nil. ie im Irll'i"'lt n Bau toff IIt' Turm-
eh, ft , g','haut i t. Zum Hr-i pit I in \ 't rk t, in i t ie m. F..
t rut z : ller z ichneri ..lu n Kniffe und \nklängt' an g'utr.
alt» 'I ürrne nicht rech org-alli eh.
Im IPi..h ..n Bn-tt. r ,r, «hla r ( -on dom man du , u-
gol'kr I- ..in" kon. trukti ·.hf'gT ifli. h Iindr t und in .... chi..frr-
Ilrpkllllg' eiht ,', ah U1111 zu imrn rhin an ehnliche Lö Iml!' -n
zu ehr-n. B"j g-roß,'n 'I ürmen alt r w irk n okhl .Iittt l nicht ,
Dir- \ orh-r ango' Iührt--n .Ialll!rl z"ig1 vor all.m ,I."r
Eisr-nbet on-Wa r-rturm. Lr inl immrr noch zu ."hr ,Im
..(; ..ri( t liI" gopltaul. .Ian g-Iauh. h,·j di,' pr Ilt Uf'n Hauw"I"'
aUf Brilrkf'1I hiul pr • ich ahhrceh n 7.U mil ,f'n. \t h" zu
\lIkl!iII".'n an fflllH'n' Ilauwri n otlrr I!ar a nll,' rr Rau . loffl'.
j,•• Ipin um] Holz. fiihn'n könnle. .
\wh ich Irr' " filr Pinf' clurrhau rlh I:illtlig-p \p, tlwtrk
tlpr Ei (nIH,ttlnkon. Irnktionf'n ('in. nur untt'r Bparhtul1lr tlP.
\'orl!t agl, n: man tft ff, di, "rl.. n t" .\u, \\ahl d.'r ~11~U'
.'ntl"(I\]f'n tati . t'ht'n I t h, rlt g"l1nl!"n ul\tl d"r Dinlt'l1 101111'
rlln" danach: man ahlt' I]. 11 ril·hti ','n (.rl\tl d, r .\lI, nutzun
.. 1 t t' h L rr., ..h,t1l'r B um .. " nadl ,I"r • nlr' . nl !I'n :I I ' "n r. . I
1111 I' '1llllit'h 'rl!' t man nit ht ,!I" ":lt at·h .. ,I,'r .lalC'f1a
Y" n nnt]t (' • f (On I 111 ti ht'n tlrulldh, rriff -
